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ſtehen folen, verhaftet worden. 


ſpaniſche Hof⸗Reitſchule in Wien. Dann beſichtigte er 
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Bezugspreis 3 8 Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
Berteljäßelia M Rap. Kann 20 Kop. i Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 816. p keine Garantie übernommen. 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr j (Nachdruck ſammtlicher Original⸗Artikel und Telegramme t nur mit genauer Quellen⸗Angabe — Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 
mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage. „Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) Breitgaffe 91. 
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Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. Korps⸗Kommandanten Yabini eine Fahrt nach dem 
— aa an ed 5 ſich bis zum 5 
: 2 un dort kehrte der Kronprinz nach der Hofburg zurück 
Die Mörder des Hauptmanng Bartſch.] und begab dich alsdann in dos Palas des 11 99 
M iß nicht ib i Geſandten Grafen v. Rex zum Frühſtück. Um 17), Uhr 
an weiß nich worüber man ſich mehr wundern verließ der Kronprinz die Geſandtſchaſt und machte 
ſoll: Ueber die Langſamkeit oder die Unrichtigkeit der einen Spaziergang in die innere Stadt. Ueberall, wo 
affistójen Berichterſtattung über die oſtaſiatiſchen Dinge.] der Kronprinz fih öffentlich zeigte, war er der Gegen. 
Eine Woche faſt ift heute verfloſſen, feit der Heap nnen ſtand herzlicher Kundgebungen Seitens des Publikums. 
Bartsch in Pekin ter Mörderhe 5 Um 6 Uhr fand in der Hofburg ein Familiendiner 
ą 8 unter Mörderhänden fein Leben sat, an welchem der Kaiſer, der Kronprinz Wilhelm 
aushauchte. Durch die private Berichterſtattung wurde und nahezu ſämmtliche Mitglieder des Kaiſerhauſes 
der traurige Fall zuerſt in Deutſchland bekannt. Am Tage thellnahmen. Hervorgehoben fei noch, daß der Sron: 
barauf kam die offtziöſe Berichterſtattung hinterdrein prinz dem Erzherzog Franz Ferdinand und deſſen 
En wolte weis machen, daß es fih um einen Unglücks⸗ Gemahlin, der früheren Gräfin Chotet, einen längeren 
fall, nicht um einen Mord gehandelt habe. Inzwiſchen 
waren aus privaten Quellen nähere Einzelheiten be⸗ 


Beſuch abſtattete. An dem geſtern Abend beim deutſchen 
Botſchafter ſtattgefundenen Ballfeſt nahm der Kaiſer 
Franz Joſef auch Theil. 

kannt geworden, die es als feſtſtehend betrachten ließen, Wien, 16. April. (W. T.B.) 
daß Hauptmann Bartſch ermordet ſei. Darauf kam Dem Ballfeſt bei dem Fürſten Eulenburg wohnten 
offiziös die Nachricht aus Peking, daß es nicht Chineſen 

wären, die den Mord verübt hätten. Aus dieſer 

Faſſung konnte und mußte der Schluß gezogen werden, 


ſämmtliche hier weilenden Erzherzöge und Erz⸗ 
herzoginnen, die oberſten Hofwürdenträger, der Miniſter 

daß Angehörige eines der internationalen Truppen⸗ 

kommandos den deutſchen Offizier ermordet hätten. 


des Auswärtigen Graf Goluchowski, die Miniſter⸗ 
präſidenten, die gemeinſamen und ſämmtliche öſter⸗ 
reichiſchen Miniſter, das diplomatiſche Korps, zahlreiche 
Heute nun liegen Nachrichten aus privater] Mitglieder des Hochadels und Andere bei. Um 9 Uhr 
Ouelle vor, die den Nachweis liefern, daß die Offiziöſen traf der Kronprinz, welcher die Uniform ſeines 
ſich wieder einmal „geirrt“ haben. Es ſind thatſächlich öſterreichiſch⸗ ungariſchen Huſaren⸗Regiments angelegt 
Chineſen geweſen, welchen der Mord zur Laft zu] hatte, mit Gefolge ein und wurde von dem Fürſten 
legen ift. à und der Fürſtin Eulenburg empfangen. Bald darauf 
Aus Peking wird gemeldet: Ein junger Chineſe ſerſchien Kaiſer Franz Joſef in der Uniform 
Namens Howan iſt als Mörder des Hauptmanns | eines preußiſchen Huſaren „Regiments. Der Kaiſer 
Bartſch geſtern ergriffen worden. Er geſteht dieſ reichte der Fürſtin Eulenburg den Arm und geleitete 
That ein, die er im Affekt wegen angeblicher Mij- f dieſelbe in den Ballſaal. Alsbald begann der Tanz, 
handlung durch Bartſch begangen habe. Er rühmt ſich 
ſogar der That. Howan und ein anderer, gleichfalls 
geſtern verhafteter Chineſe wurden auf dem Pferde 


welchen der Kronprinz mit der Erzherzogin Maria 
Annunziata eröffnete. Um 104, Uhr verließ der Kaiſer 
Bartſch's ſitzend angetroffen. Außer dieſen ſind noch 
zwei Chineſen, welche zur Mordthat in Beziehung 


Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
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Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Vohnſack, Bröſen, Vütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubnde, Hoheuſtein, Konitz, 
Laugfuhr (mit Heiligenbenun), Lauenburg, Marienburg, ate verb Reufabrwaſſer, Neutadt, Neuteich, Ohra, Oliva, Branft, Pr. Stargard, Schellmühl, | 
g Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. Í J dle . 


ie öſterveichiſche wie auch die ungariſche Juriſten zu ſagen pflegen, die „praesumptio“ dafür, 
AE menden be ei a EG daß die Abgeordneten ſich zu dieſen Verhandlungen 
Trinkſprüche in ſehr warmen Worten. Im Toaſte des nicht gerade drängen werden. Aber vielleicht werden 
Kronprinzen, fo ſchveibt das Fremdenblatt“ er- ſie gedrängt werden. Wenigſtens war in Herrn 
klingt als ſonorer Grundton die kindlich⸗herzliche Ver⸗ Richters „Freiſinniger Zeitung neulich die leiſe An⸗ 
ehrüng für ſeinen erhabenen Pathen. Der Prinz fühlt,] deutung zu lejen, wie man's nicht gugeben würde, 
daß dieſer Eindruck der Jugendjahre beſtimmend fürf wenn über die materielle Exiſtenz großer Kreiſe von 
fein ganzes Leben fortwirken werde, und das Soldaten⸗ Zufallsmehrheiten, von den paar e 
herz des fürſtlichen Jünglings findet vor Allem für kraten und Nachmittagsſchläfern entſchieden werden 
ſolches Empfinden in dem Gelübde treuer Waffen- folte.. Sehr löblich! Wenn fie auch im Allgenteinen 
brüderſchaft ſeinen ſchönen Ausdruck. — Das „Neue, nicht viel werth find und nicht gu z wiſſen, 
Wiener Tageblatt“ ſagt: Die Trinkſprüche] diefe Schriftſteller, Maler, Komponiſten und fo fort — 
ſtempeln den Beſuch des Thronfolgers, der urſprünglich] leben müſſen fie doch. 1 ag, nicht ORA 5 
als Akt rein intimen familiären Charakters gedacht Commerzienräthe oder Barone aber Az 1 m 
war, zu einem Ereigniß von politiſcher Bedeutung. die ONE ee e e er 
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e e Weise ene en A a eine leichtfertige Beeinträchtigung ihrer Intereſſen zu 
ſchützen, die ſich ſelbſt ſo ſchlecht zu ſchützen verſtehen. 

Das aber iſt der Punkt, von dem aus der utopiſch 
ſchöne Plan der „Nationallib. Korreſpondenz“ am 
eheſten in Stücke gehen wird. Das Parteiorgan der 
Nationalliberalen hatte kürzlich luſtig und leichtſinnig 
ausgerechnet, wie uns zwiſchen Oſtern und dem lieb⸗ 
lichen Feſt der Pfingſten noch dreißig Tage zur Ver⸗ 
fügung ſtünden und wie wir bis dahin mit dem vor⸗ 


Oeſterreich: „Von der unwandelbaren Feſtigkeit und 
Innigkeit der Geſinnungen, durch welche die Kaifer- 
häuſer Habsburg und Hohenzollern zum Heil ihrer 
Völker verbunden find, iſt in den Trinkſprüchen aufs 
a hy waffenbrüderlicher Treue Zeugniß abgelegt 
worden. 


n aber — juch huch! — gäb's große Vakanz, denn 
Aa 3801 u feine ein nicht bundesräthliches 
Auge vor dem Herbſte doch nicht zu ſehen. Die 
Prophezeiung mit dem Zolltarif mag ſchon noch 38. 
treffen; aber den Appetit auf einen definitiven Rei 8- 
tagsſchluß um Himmelfahrt folen fih verſtändige 
Leute bei Zeiten vergehen laſſen. Daraus wird nichts 
und kann nichts werden. Folgende Materien harren 
noch außer dem Urheber⸗ und Verlagsrecht ihrer Er⸗ 
ledigung: das Privatverſicherungsweſen, 
das Wein⸗ und Schaumweinſteuergeſetz, 
die Seemannsordnung, der Sacharinent⸗ 
wurf und das Branntweinſteuergeſetz. 
Dazu tritt dann noch das Garantiegeſetz für die oſt⸗ 
afrikaniſche Bahn und an dem einen oder 


Der Reichstag nach Oſtern. 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 


Graf Bülow iſt zurück. Graf Poſadowsky desgleichen 

und am heutigen Dienstag ſoll der Reichstag wieder 
anheben. Großer Thaten verſieht man ſich nicht von 
ihm; denn große Dinge ſind zunächſt nicht zu ent⸗ 
ſcheiden. Das wichtigſte iff vielleicht der Entwurf über 
die Verſorgung der Kriegsinvaliden, mit 
dem man heute die Arbeit beginnen will; aber da 
giebt es nicht erſt viel zu ſtreiten und zu überlegen. 
Darüber, daß die Schmach nun endlich aufhören müſſe, 
daß das Vaterland ſeine Helden und Vertheidiger 
hülflos dem Jammer ihres Alters und Siechthums 
überlieferte, war man im Reichstage wie im Volk ſich 
längſt einig. Wenn nun auch die Regierung ſpät, ſehr 
ſpät daran geht, die Ehrenpflicht zu erfüllen, wird man 
ihr keine Steine in den Weg legen. Aber gerade 
weil die Frage der Invalidenverſorgung fo ſelbſt⸗ 
verſtändlich, ſo gar nicht ernſtlich umſtritten iſt, wird 
man ſich nicht lange bei ihr aufhalten und von dem, 
was uns darüber hinaus vier Wochen beſchäftigen ſoll, 
darf man getroſt ſchon heute fagen: es wird mühſam 
fein, aber über die Maßen langweilig. 

Da ſind zuvörderſt die Entwürfe über das Urheber⸗ 
und Verlagsxecht. Kein Zweifel Materien, die 
der höchſten Beachtung würdig find; die in das Wohl 
und Wehe ganzer und zahlreicher Berufsſchichten ein⸗ 
greifen. Aber wer ſind dieſe Schichten? Die Maler, 
die Schriftſteller, die Komponiſten. Alſo im großen 
Ganzen Leute, die zumeiſt keine Titel, gewöhnlich kein 
Geld und unter allen Umſtänden keinen Korpsgeiſt 
haben und ſich nicht zuſammenſchließen und zu 
yſchreien“ wiſſen. Man braucht die Frage nur einmal 
ſo zu ſtellen, um es mit zu Händen zu greifen, wie 
wenige das Alles intereſſiren wird. Intra muros et 
extra. Die Kommiſſion hat ja recht fleißig gearbeitet 
‚and ich Bofe, er wird die Empfindung mit fiğ nehmen, Bei | und da muß es gu Zeiten auch ganz unterhaltjam ge- 
Leber, Wit gu fein, be igj Exner tuje bes melen fein., Da dy um Die e een 
ite yA ZĘ ZEŃ II., der an unſerer Zuſammen⸗ Muſikinſtrumenten gekommen und haben den für derlei 
kunft ſicher im Geiſte theilnimmt und ſie miterlebt, in kleine Scherze immer empfänglichen Reichsboten allerlei 
herzlicher Freund ſchaft gedenke, erhebe ich vorgeipielt und vorgereimt, was gewiß ſchön und 
mein Glas auf das Wohl jeines Sohnes: Der Kronprinz nützlich zu hören war. Aber im feierlichen Plenum iſt 
Wilhelm lebe hoch! ; ſolches doch nicht gut möglich und darum iſt, wie die 


das Feſt, während der deutſche Kronprinz noch bis 
2 Uhr daſelbſt verweilte und ſich lebhaft am Tanze 
betheiligte. A 

Bei der Rückkehr aus dem Schönbrunner Park fand 
der Kronprinz in ſeinem Zimmer einen Aſt mit fauſt⸗ 
großen rothen Blüthen von einer der ſeltenſten ameri⸗ 
kaniſchen Pflanzen vom Amazonenſtrom vor, welche 
ihm der Gartendirektor überſandt hatte. Der Kron⸗ 
prinz ließ die Rarität ſofort verpacken und ſeiner 
kaiſerlichen Mutter überſenden. 


e * 
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Nachgetragen ſei noch der Wortlaut des Trink⸗ 
ſpruches, den Franz Joſef am Sonntag bei dem Gala⸗ 
diner ausbrachte: 

Es gereicht mir zur beſonderen Freude, Seine aifer- 
liche und Königliche Hoheit den Kronprinzen Wilhelm bei 
uns begrüßen zu können und ich rufe ihm ein herzliches 
Willkommen zu. Als mein Pathenkind und Sohn 
meines bewährten Freundes, Kaiſer Wilhelms II., iſt mir 
ſeine Anweſenheit doppelt lieb und ſein Beſuch 
wird die herzlichen Beziehungen zwiſchen unſern 
beiden Häuſern wie unſere politiſche Intimität 
neuerlich veranſchaulichen. Ich ſpreche den aufrichtigen 
Wunſch aus, der Kronprinz möge ſich bei uns wohl fühlen, 


Iniriativantrag. Und das will man in dreißig Tagen zwin⸗ 
gen? Unſinn! Das wäre bei dem reichstäglichen Tempo 
heute fon Unſinn, wenn man ſchlafmützig auf die 
Hilfsmittel der Geſchäftsordnung verzichten wollte; nun 
da man nach Herrn Eugen Richters Andeutung doch 
offenſichtlich hin und wieder die Beſchlußfähigkeit anzu⸗ 
zweifeln gedenkt, iſt es vollendete Thorheit. Freilich, 
unterhaltſamer werden derlei Auszählungen das Par⸗ 
lamentsſpiel nicht machen; aber einer wird ſie vielleicht 
trotzdem ſegnen: Graf Bülow. Zeit gewinnen, ſich an 
ſchwierigen Fragen mit ein paar wohl abgemeſſenen 
Redewendungen vorbeiſchlängeln, war bislang das A 
und O ſeiner inneren Politik. Die Dispoſitionen des 
nachöſterlichen Reichstags geſtatten ihm, dieſe Tatty 
noch für eine Weile beizubehalten. 


Howan behauptet, Hauptmann Bartſch habe ihn 
überholt, er habe ihn gegrüßt, aber Bartſch habe ihm 
im Vorbeireiten über den Kopf geſchlagen. Darauf 
habe er, der Mörder, einen Revolver älteren Syſtems 
gezogen, gefeuert und darauf ſei er weggelaufen. 
Hauptmann Bartſch habe ihn einige Schritte verfolgt, 
plötzlich hätte das Pferd gebockt und den Hauptmann 
in den Graben geworfen. Der Mörder fing das 
Pferd mit Hilfe eines Spießgeſellen, der gleichfalls 
verhaftet ift, ein. Beide flüchteten dann auf demſelben. 
Als ſie geſtern von der Polizei erblickt wurden, 
erſchraken ſie und ließen das Pferd, das ſie bei ſich 
hatten, entlaufen. Die Polizei ſetzt auf Grund der 
Beſtändniſſe der Beiden die Nachforſchungen fort. 

Von all dieſen Ereigniſſen weiß der offiziöſe Tele: 
zraph nichts zu berichten. Freilich, wenn es ſich 
um ein Frühſtück Walderſee's bei Li⸗Hung⸗Tſchang oder 
eine Parade oder eine Morgenmuſik handelt, dann iſt 
er ſtets auf dem Platz. 


Walderſee und Mumm. f 


Seit einiger Zeit mehren ſich die Nachrichten, daß 
zwiſchen dem Oberkommandirenden Grafen Walder⸗ 
jee und dem deutſchen Geſandten Mu m m von 
Schwarzenſtein Differenzen ausgebrochen ſeien, 
die zu einer gewiſſen Spannung geführt hätten. Der 
Grund zu dieſen Zerwürfniſſen ſoll darin zu ſuchen 
ſein, daß der Geſandte bei Feſten den Vortritt vor 
Walderſee verlangt habe, wozu dieſer ſich nicht bereit 

nden ließ. Es iſt wohl überflüſſig, darauf hinzuweiſen, 
aß diefe hauptſächlich von engliſchen Korreſpondenten 
verbreiteten Gerüchte in dieſer Form jedes Inhalts 
entbehren, wenn freilich gelegentlich auch kleine Reibe⸗ 
reien zwiſchen den beiden Genannten ſtattgefunden 


Der Kronprinz in Wien. 
Geſtern Vormittag beſuchte der Kronprinz die 
die Kuppel der Hofburg und begab ſich zu Fuß über 


den inneren Burgplatz nach dem Heldenplatz, woſelbſt 
er den Wagen beſtieg, um mit dem ihm zugetheilten 


in dieſer Hinſicht folgende Geſchichte mit: 
Der deutſche Geſandte foll das Armeeoberkommando 
um eine Verfügung gebeten haben, durch die den 


Alkohol in derart grellen Farben an die Wand, daß 
ſelbſt den Freunden klugen, mäßigen Alkoholgenuſſes — 
die den Alkohol nicht als Nahrungsmittel, aber doch 
mindeſtens als Medizin anerkennen, alle Kneipluſt 
gründlich verging. tan war ſehr begierig darauf 
was der Kollege des Herrn Unterrichtsminiſters, 
der Finanzminiſter fagen würde. Ob er mit der Demo⸗ 
lirung ſämmtlicher Bier: und Schnapsbrennereien eine 
verſtanden ſein oder in Folge der maſſenhaft zu 
gewärtigenden Petitionen und Entrüſtungskundgebungen 
dieſer „ſteuerkräftigen Betriebe“ lieber ſeine Demiſſion 
anbieten würde. Woraus wieder einmal deutlich zu 
erſehen, daß ein Reſſortminiſter der natürliche Feind 
des andern iſt. N 

Der Unterrichtsminiſter beging die beſondere Une 
vorſichtigkeit, auch noch den galiziſchen Landsmann⸗ 
miniſter zu brüskiren, indem er darauf verwies, daß 
man für das geſegnete Land der Schlachzizen und der 
Propinationspächter, für das einer jeden öſterreichiſchen 
Regierung ſo wichtige Königreich Galizien ein eigenes 
Geſetz gegen die — vom Finanzminiſter reſſortgemäß 
ſo liebevoll geförderte Trunkſucht erlaſſen habe. In 
einer Aufwallung patriotiſchen Stolzes betonte hierauf 
der öſterreichiſche Miniſter, daß die Summe, die bei- 
ſpielsweiſe Deutſchland alljährlich für trinkbare Spiri. 
tuoſen ausgebe, zwei und eine halbe Milliarde Mark 
ausmache, alſo fünfmal ſo viel, als das geſammte 
Militär koſtet. Die Wirkung dieſer miniſteriellen Statiftit 
war leider keine einheitliche. Während ein Theil der 
hochanſehnlichen Verſammlung die Worte Sr. Exzellenz 
jo auffaßte, als ob fie den Vorwurf enthielten, daß 
unſer Nachbarreich viel zu wenig für militäriſche Zwecke Nur bezüglich einer einzigen Perſönlichkeit muß ich 
aufwende, meinten die Anderen, der Dr von Hartel wolle zu meinem Bedauern allerdings eine Ausnahme machen. 
andeuten, daß es herzlich ſchade pi nicht auch diej Der temperamentvollſte Redner gegen den Dämon 
hohen Summen, die der nee tieden verſchlingt, Alkohol, Seine Exzellenz Unterrichtsminiſter Dr. von 
zu verkneipen. Wie der Miniſter weiter anführle, ſind Hartel, lud die Kongxeßtheilnehmer zu einem Empfangs⸗ 
wir Oeſterkeichen in biejer- Dinfiegt bedeutend beſche dener abend in fein Miniiterpalais. Einigen ängitlihen 
wir vertrinken nämlich nur“ zweimal fo viel, als das Journaliſten ſagte er aber vertraulich: „Für uns 
Heeresbudget beträgt. Aber das ſei auch genug, DEL: werden ſchon die erforderlichen alkohalhaltigen Getränke 
ſicherte er, umſomehr, als die Vertheilung natürlich bereit ſtehen!“ Das ſpricht Bünde, i 
keine gleichmäßige ift, und einzelne Landestheile ſich 
beſonders unrühmlich hervorthun. So hätten 


Einwohner eines oheröſterreichiſchen Induſtriebezirkes 
in einem Jahre für 2 Millionen Kronen Alkoholika 
verbraucht, mithin 100 Kronen per Kopf! Gewiß ein 
formidable Leiſtung, wenn man Kinder, abſtinenzleriſche 
Frauen und die alldort ſeßhaften Mitglieder des Kon⸗ 
greſſes gegen den Alkohol abzieht. In Wien trinken, 
wie ſtaliſtiſche Unterſuchungen der allerletzten Zeit feſt⸗ 
ſtellten, 5,11 % aller Schulkinder regelmäßig Alkohol. 
In Böhmen gibt es 25000 polizeibekannte, notoriſche 
Trunkenbolde, die rund 75.000 Kinder, vder ebenſo 
viele Zukunftstrunkenbolde haben. U. f. w., u. fè w. 
Einen heiteren Zwiſchenfall gab es gleich am erſten 
Kongreßtage. In der Verſammlung, die ſelbſtredend 
zum überwiegenden Theile aus Vertretern des ärzt⸗ 
lichen Standes beſteht, erhob ſich ein Herr aus Dresden 
und ſtellte die Behauptung auf, daß die meiſten Ge⸗ 
wohnheitsſäufer unter den Aerzten vorkommen. Die 
Minoritüt des „Kongreſſes applaudirte beluſtigt, die 
Aerzte waren tief empört und es wurden Zwiſchenrufe 
laut, daß der Herr von Dingen ſchwafle, die er nicht 
verſtehe. Worauf der Herr aus Sachſen ſchlagfertig 
replizirte, dieſer Vorwurf könne ihn nicht treffen, denn 
er fei — ſelber Arzt. Die Empörten einigten ſich 
ſchließlich in der Annahme, der geſchätzte Herr Redner 
müßte zu tief in's Glas geguckt haben. 
Man erſieht hieraus, daß der Kongreß nicht willens 
ift, „die von ihm propagirten Grundſätze allzu 
ſchroff hinzuſtellen, wobei ich mich jedoch gegen die 
etwaige Inſinuation verwahre, als möchte ich die Be⸗ 
hauptung aufſtellen, die Herren predigten öffentlich 
Waſſer und tränken heimlich Wein. i 


Neneg vom Tage. 
Sturm auf ein Kloſter. 

Mehrere Individuen verſuchten das Jeſus⸗Kloſter in 
Aveiro (Portugal) in Brand zu ſt ecken. Sie hatten das 
Thor des Kloſters mit Theer beſtrichen und Feuer an dafſelbe 
gelegt. Einwohner und Polizeimannſchaften eilten indeſſer 
zeitig genug herbei, um das Feuer zu löſchen. Die Schuldt 
gen ſind bisher nicht ermittelt worden. 

Zu dem Leipziger Drama 

deſſen Opfer die Berlinerin Lutje Linke geworden iſt, wird 
noch mitgetheilt, daß am Freitag die Mutter des Keil ver- 
haftet wurde. Die dem Trunte ergebene Frau iſt zunächſt 
wegen Verdachts der Kuppelei feſtgenommen worden. Nach 
hinterlaſſenen Briefen hat die Elja Linke aus Berlin ſelbſt 
Hand an fiğ gelegt. Keil beging Selbſtmord, nachdem das 
Mädchen bereits todt war. In einem Briefe glebt Keil als 
Motiv zur That Krankheit an. Die Leichen ſind der Anatomie 
überwieſen. 


Zum internationalen Kongreß gegen 
den Alkoholismus. 


Von unſerm Wiener Korreſpondenten. 

Der achte internationale Kongreß zur Bekämpfung 
des Alkoholismus iſt in der vergangenen Woche in ſehr 
feierlicher Weiſe hier eröffnet worden. Die Spitzen der 
offiziellen Welt waren anweſend, um zu bekunden, 
welch große Bedeutung jie dem Kampfe beimeſſen, der 
egen den Alkohol, oder doch mindeſtens gegen ſeinen 
Mißbrauch geführt wird, aus ethiſchen, hygieniſchen und 
vor Allem aus volkswirthſchaftlichen Gründen. Voll⸗ 
kommen einig über das anzuſtrebende Ziel ſcheinen die 
hochanſehnlichen Kongreßmitglieder nicht zu ſein, denn 
neben den Abſtinenzlern ſtrikſter Obſervanz, welche 
ſich gegenſeitig mit Himbeerwaſſer oder Limonade zur 
tranken, konnte man auch ſolche beobachten, die ſich, 
ahne die geringſte Scham und Reue zu äußern, ein 
Achtel ſüffigen Oeſterreicher Weins leiſteten, der frei⸗ 
lich mit Sodawaſſer reichlich verdünnt, alſo wie die 
Alkoholiker meinen: verfälſcht war. 

Der Miniſterpräſident Dr. v. Körber begrüßte die 
aus aller Welt herbeigekommenen, berühmten oder doch 
bekannten Theilnehmer mit einer Rede, in welcher dem 
zSorgenbrecher“ in jeder Form, vom Champagner 
Angefangen bis zum verdächtigſten Fuſel, alles erdenk⸗ 
i e Schlechte nachgeſagt wurde, aber gewiſſermaßen nur 
5. oben Zügen. „Der Alkohol ift nur dann“, ſagte 

eine Excellenz, „ein ungefährlicher Schmeichler, wenn 
er als ſeltener Gaſt geduldet wird; als Hausgenoſſe 
if 8 ein Feind des Menſchen, kein Erhalter, ſondern 
ſebes Werber“ Und in dieſem gehäſſigen Tone, der 
jeu, Frinterherz auf das Schmerzlichſte berühren 
muß, ging es fort mit allgemeinen Anſchuldigungen, 
deren Begründung dem Miniſter für Kultus und 
Unterricht, dem Dr. von Hartel, vorbehalten fein folte, 
den man aus triftigen Gründen bisher für einen äußerſt 
„trinkbaren“ Mann gehalten. 

Der Dr. v. Hartel mobilifirte ein wahres Majen- 
aufgebot „trockener“ Zahlen und malte den Teufel 


Die Wiener Geſangvereine 
gaben Sonntag Abend dem Kölner Geſangverein gu 
Ehren einen Kommers, wobei es zu ſtürmiſchen 
deutſchnationalen Demonſtrationen kam. Die 
Kölner Sänger wurden als Vertreter des Deutſchthums 
gefeiert, und der Vorſtand des Wiener Männergeſangvereins 
erklärte unter allgemeiner Zuſtimmung, die Geſangvereine 
in Wien hätten unter den gegenwärtigen ſchwierigen Ber 
hältniſſen die politiſch und national wichtige Aufgabe, das 
Deutſchthum in der Wiener Bevölkerung und den deutſchen 
Charakter der Reichshauptſtadt zu wahren und dafür ein⸗ 
zutreten. Geſtern find die Kölner wieder nach ihrer Heimath 
abgereiſt. Katſer Franz Jofef hat ihnen die goldene Medaill⸗ 
für Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen. . 
Der Erfinder des Gras⸗Gewehres, 
General a. D. Gras, it im Alter von 65 Jahren in 


Auxerre geſtorben. 
erke geh or der Hiſtorienmaler Brozik 


liegenden Berathungsſtoff zu Ende kommen könnten. 


anderen Mittwoch wohl auch der eine oder andere 


haben. Der Korreſpondent der „Frankf. Ztg.“ theilt 


ift geſtern in Paris geſtorben N 
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Buchſtaben der Vorſchriften zu löſen. Hätte eine ſolche 


Militärpoſten befohlen werde, vordem Geſandten 
zu präſentiren. Dieſe Bitte ſoll vom Grafen Walder⸗ 
iee abſchlägig beſchieden worden fein, weil der 
Generalfeldmarſchall ein Honneur vor einem 
Civiliſten als unangebracht und in der 
Armee nicht vorgeſehen betrachtet habe. Wohl aber 
habe der Feldmarſchall anordnen wollen, daß die 
Poſten vor dem Geſandten mit „Gewehr über“ ſtill⸗ 
ſtehen ſollten. Eine derartige Löſung ſei jedoch 
Herrn von Mumm nicht annehmbar erſchienen. 
Dieſe kleine Geſchichte wird von verſchiedenen Sei⸗ 
ten beſtätigt. Sollte ſie ſich nicht in der angegebenen 
Weiſe abgeſpielt haben, ſo würde eine offizielle Auf⸗ 
klärung über den wirklichen Thatbeſtand um ſo ange⸗ 
brachter ſein, als man in Militärkreiſen die Geſchichte 
ſo darſtellt, als habe Walderſee einen großen Triumph 
gegenüber einer unberechtigten Forderung des Ge⸗ 
ſandten davongetragen. Daß die Offiziere bei Bea 
uriheilung der mißlichen Angelegenheit auf Seiten 
des Oberkommandirenden ſtehen, wundert nicht, 
denn die aktive Armee wird jedesmal einen, 
wenn auch nur ſcheinbaren Eingriff in ihre Be⸗ 
ſtimmungen und Einrichtungen geſchloſſen zurück⸗ 
weiſen. Daß man aber in des Geſandten Wunſch 
offenbar eine derartige Einmiſchung vermuthete, iſt 
außerordentlich erſtaunlich. Unſere militäriſchen 
Vorſchriften find nicht für China zuge⸗ 
ſchnitten und müſſen veränderten Verhältniſſen 
gegenüber geändert werden können, wenn die Armee 
nicht verknöchern ſoll. Der Geſandte hat ſicherlich 
niemals daran gedacht, das Honneur deshalb für ſich 
zu verlangen, weil er im Gruße des Poſtens 
eine beſondere Ehrung erblickt. Er hat aber 
wahrſcheinlich bald genug herausgefühlt, daß für 
fein Anſehen den Chineſen gegenüber, die 
bekanntlich ſehr viel auf das Ceren antell geben, 
nöthig ſei, daß die deutſchen Poſten von ihm Notiz 
nehmen. Sieht der Ius daß der Poſten, der vor 
jedem jungen Offizier ſein Honneur 
macht, den Geſandten aus⸗ und eingehen 
läßt, ohne irgend welche Rückſicht auf ihn zu nehmen, 
jo liegt die Gefahr nahe, daß er den Geſandten 
für weniger einflußreich anſieht als 
einen Offizier, und daß eine derartige Anſicht, 
wenn ſie ſich einmal eingebürgert hat, die Arbeits⸗ 
thätigteit des Gefandten bedeutend erſchweren würde, 
das liegt wohl auf der Hand. Es iſt daher ſehr zu 
bedauern, daß man dem Wunſche des Geſandten nicht 
nachkam, ſondern ſich an Vorſchriften hielt, als es galt, 
neuen Verhältniſſen Rechnung zu tragen. 
Selbſtverſtändlich kann aber auch dieſes kleine Vor⸗ 
kommniß abſolut nicht geeignet geweſen fein, eine 
dauernde Verſtimmung zwiſchen dem Oberkommando 
und dem Geſandten hervorzurufen. Herr v. Mumm 


hat es verſtanden, den Chineſen auch ohne Honneur ® 


zu imponiren, und Graf Walderſee kann das ſtolze 
Bewußtſein haben, die Angelegenheit militäriſch vor- 
ſchriftsmäßig erledigt zu haben. Damit wäre die Sache 
erledigt. Vielleicht wird bei einer Bearbeitung der 
Inſtruktion für die Zukunft eine Beſtimmung auf 
genommen, die dem Oberkommandirenden eines Heeres 
geſtattet, in ſchwerwiegenden Fällen derartige kleine 
Fragen nach eigenem Ermeſſen und nicht nur nach dem 


Beſtimmung bereits beſtanden, ſo hätten ſelbſt die 
größten Schwarzſeher kaum Veranlaſſung gefunden, 
über ein unfreundliches Verhältniß zwiſchen zwei ſo 
hochſtehenden Beamten zu fabuliren und allerlei um- 
angenehme Dinge daraus zu prophezeien. 
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Politiſche Tagesüberſicht. 

Die Kanalſchlucker. Mit rührendem Eiſer haben 
iich die Oſſiziöſen und die Kanalgegner bemüht, die 
Mittheilung der „Tägl. Rundſchau“ von dem Kaiſer⸗ 
wort über Zolltarif und Kanalſchlucken als 
Erfindung zu bezeichnen. Heute kommt nun die konſer⸗ 
vative pommerſche „Reichspost“ und erklärt, daß diefe 
Aeußerung des Kaiſers zweifellos in dieſer oder 
einer ähnlichen Form gefallen iſt. 

Wenn das Blatt fortfährt, es ſei nun die Frage, 
ob dieſes Wort eine programmatiſche Bedeutung habe, 
oder ob es nur als eine gelegentliche Bemerkung auf⸗ 
zufaſſen ſei, ſo ſcheint uns das Anſchneiden dieſer 

rage höchſt überflüſſig, und wenn die „Deutſche 

ageszeitung“ klipp und klar erklärt, daß 
man das Wort nur als eine gelegentliche 
Bemerkung des Unmuthes aufzufaſſen 
habe, ſo erſcheint uns dieſe Erklärung in ihrer An⸗ 
wendung auf die Perſon des Kaiſers ſo überaus takt⸗ 
los, daß ein weiterer Kommentar eigentlich unnöthig 
iſt. Das ſeitens des Blattes erwähnte Gerücht, daß 
es ſich nicht um eine Aeußerung des Kaiſers, ſondern um 
eine Randbemerkung zu einem Zeitungs: 
ausſchnitt gehandelt hat, können wir wohl auf 
ſich beruhen laſſen. 

Bemerkenswerth ſcheint uns der „Aufruf zum 
Kampf“, den das Organ des Bundes der Land: 
wirthe an das Kaiſerwort anknüpft, indem es ſagt, 
daß der Reichstag der Verpflichtung üH nicht ent- 
ziehen könne, ſeinerſeits eine Klärung herbeizuführen: 
„Im Volk darf die Meinung nicht aufkommen und 
ſich ſeſtſetzen, daß in einer Frage von eminenter Be⸗ 
deutung der Kaiſer und König Anſchauungen hege, 
die in unüberbrückbarem Gegenſatz zu 
den Erklärungen ſeines erſten Rathgebers ſtehen. 
Eine innere Kriſis wäre ſonſt ſchlechthin un⸗ 
vermeidlich.“ 


% 

Eine Anſprache des Papſtes. In dem geftern 
Vormittag abgehaltenen geheimen Konſiſtorium 
hielt der Papſt eine Anſprache, in welcher er aus⸗ 
führte, daß die gegen die Katholiken ſich richtenden 
ſchmerzlichen und bedrohlichen Vorgänge eine 


Frau Dr. jur. Emily Kempien 7. 

Die erſte und einzige Rechtslehrerin in Europa Frau 
Dr. Kempien ift unter traurigen Umſtänden in Baſel 
geſtorben. Sie war die Gattin eines ſchwelzeriſchen 
Geiſtlichen, der unter allerlei Mißgeſchick zu leiden hatte. 
um ſich und ihrer Familie eine Exiſtenz zu gründen, 
widmete ſich die kluge und charaktervolle Frau dem Rechts⸗ 
ftudkum und habilitirte ſich nach Beendigung ihres Lehrgangs 
und nach Abſolvirung des Doktorexamens an der Univerſität 
Zürich als Privatdozentin. Aber das vieleitirte Wort 
„Dat Justinianus honores“ bewahrheitete ſich an ihr nicht. 
Mit dem Wollen hielt das Können nicht Schritt, und neben 
den hervorragenden Rechtslehrern an der Züricher Hochſchule 
konnte die Frau Doktorin wiſſenſchaftlich gar keine Rolle ſpielen. 
Frau Kempien wurde ſelbſt bald inne, daß die Grenzen, 
welche der Frau bei der Beſchüftigung mit einer Wiſſen⸗ 
ſchaft, wie es die Jurisprudenz iſt, nun einmal gezogen 
ſind, auch für ihre Begabung unüberſteiglich blieben, und 
perſönliche Anfechtungen, welche ihr nicht erſpart waren, 
untergruben ihre Lebensfreude. Frau Dr. Kemplen verlief 
den Lehrſtuhl und bemühte ſich, ihre juriſtiſchen Kenntniſſe 
als Rechtskonſulentin nach einander in Newyork, Berlin und 
anderen Städten nutzbar zu machen. Aber ſie hatte weder 
Glück noch Stern, und die jo tapfer auf einem ausſichtsloſen 
Poften um ihre Exiſtenz ringende Frau verfiel in ſchwere 
Nervenkrankheit, der fie jetzt im Irrenhaus zu Boſel er- 
legen iſt. i 

Jubiläums⸗Denkmünzen. 

Die weitere Ausgabe von Jubjläumsdenkmünzen wird 
am 1. Mat erfolgen. Es ſind nachträglich noch 360 000 Fünf⸗ 
markſtücke und 1600 000 Zweimarkſtücke geprägt worden. 

Die neuen Münzen werden vom 1. Mat ab in den ver⸗ 
ſchledenen Staatskaſſen zur Vertheilung gelangen 


Dienstag 


Theile Europas zum andern ſortpflanzten. 
ſchtedenen Stellen, welche räumlich getrennt, aber durch 
gleichartige Geſinnung geeint ſeien, werde ein Feld⸗ 


welcher er ſich befinde. 
ſelbe als ebenſo 

legeni Mit Bezug auf den von einem ſtalieniſchen 
ſozialiſtiſchen Deputirken eingebrachten Geſetzentwurf 
zu Gunſten der Eheſcheidung äußerte der 
Papſt, man wolle den bisherigen Kränkungen der 
Kirche eine neue hinzufügen, durch eine Einrichtung 


br m. 


Danziger Nenefte Nachrichten! 


16. April? 


immer ernſtere Geſtalt annähmen und fiğ von einem | Maſampo ſtattonirt waren, find in Folge Vorſtellungen der 


töjen Kon⸗ 


zug geführt gegen die relig 
vernichten. 


gregationen, um ſie langſam zu 


Weder das gemeine Recht, noch die Billigkeit, noch die 
Verdienſte, die jie fih erworben, wären im Stande 
geweſen, fie vor dieſer Vernichtung zu bewahren. Man 
habe auch bezweckt, zu verhindern, 
von den Kongregationen erzogen werde; während doch 
gerade eine große Zahl dieſer Schüler berühmte 
Männer geworden ſeien. 


daß die Jugend 


Sodann ſprach der Papſt von der Lage, in 
Er bezeichnete die: 
unwürdig wie ver⸗ 


welche die Heiligkeit der chriſtlichen Ehe herabſetze und 
die inneren Grundlagen der menſchlichen Geſellſchaft 
zerſtöre. | 

Der Papſt ſprach ſodann mit Betrübniß davon, 
welche Gefahren die Gegenwart in ſich berge, fügte 
hinzu, er fehe für die Zukunft noch größere Gefahren 
voraus und forderte die Menſchen auf, zu Gott ihre 
Zuflucht zu nehmen. M 


Ein vielſeitiger Herr ſcheint Oktavio Freiherr 
v. Zedlitz zu fein, einer der Führer der Freikonſervatiuen 
und Vorkämpfer gegen den Kanal. Er kann links 
ſchreiben, er kann auch rechts ſchreiben, wie Schmok in 
den „Journaliſten“. Er kann ſo, er kann aber auch ſo. 
Seine Feder ift unparteiiſch. Für 12,50 bis 25 Mk. 
ſchreibt er in der „Po ft“, und wenn er mehr verdienen 
will, wendet er ſich an den „Tag“ des Herrn Scherl. 
Hier hat er freie Bahn. Hier ſagt er immer mit edler 
Konſequenz das Gegentheil von dem, was ſeineſPartei⸗ 
genofien in der „Poſt“ leſen dürfen. Im „Tag“ 
geſteht er zu, daß Zolltarif und Kanalvorlage mit⸗ 
einander zu lukrativem Kuhhandel verknüpft werden 
ſollen und „damit es beſſer flutſcht“, ſtreitet ex in der 
„Poſt“ gleichzeitig dieſes ab. So nährt er ſich durchaus 
nicht ſo kümmerlich, wie das Eichhörnchen, und durchaus 
nicht ſo mühſam, wie der , 


Deutſchlands Entſchädigungs forderung. Unſere 
geſtrige Mittheilung, daß die Entſchädi 
F des Deutſchen Reiches an 
China 240 Millionen Mark beträgt, in welche Summe 
jedoch die von privater deutſcher Seite geltend gemachten 
orderungen nicht inbegriffen find, wird heute von der 
„Poſt“ beſtätigt. Die engliſche Preſſe ſucht fih die 
Entſchädigungsfrage zum Anlaß aus, um ſich an 
Deutſchland zu reiben. 

o. London, 16. April. (Privat⸗Tel.) 

Die „Times“ ſchreibt bei Beſprechung der deutſchen 
Entſchädigungsforderungen in feindjeligem Tone: Es 
wäre von großem Intereſſe, zu wiſſen, wie Deutſchland 
zu der Summe von 282 Millionen Mark leinſchließlich 
der privaten Forderungen — D. Red.) gekommen ſei. Im 
Organiſiren überſeeiſcher Expeditionen fet Deutſchland 
zwar ein Neuling und hätte deshalb Lehrgeld bezahlen 
müſſen. Doch angeſichts der gerühmten Sparſamkeit 
des militäriſchen Syſtems würde es überraſchen, wenn 
Deutſchlands militäriſche Unkoſten einen erheblichen 
Theil dieſer gewaltigen Geldſumme bildeten. 


Das Ende der württembergiſchen Miniſter⸗ 
kriſe. Wie der „Schwäbiſche Merkur“ erfährt, wurde 
der Miniſterpräſident Schott von Schottenſtein, 
General der Infanterie und Staatsminiſter des Kriegs⸗ 
weſens, auf fein Anſuchen in „Berückſichtigung 
ſeines Geſundheitszuſtandes“, unter An⸗ 
erkennung ſeiner langjährigen, treuen Dienſte, von 
ſeinem Amte enthoben und in Genehmigung ſeines 
Abſchiedsgeſuches unter Belaſſung & la suite des 
Grenadier⸗Regiments Königin Olga Nr. 119 mit Penſion 
zur Dispoſition geſtellt. 

Der Staatsminiſter der Juſtiz Dr. v. Breitling 
wurde zum Präsidenten des Staatsminiſteriums, der 
Kommandeur der 26. Diviſion General⸗Leutnant von 
Schnürlen zum Staatsminiſter des Kriegsweſens 
ernannt. Herzog Albrecht von Württemberg, 
Kommandeur der 51. Infanterie⸗Brigade, wurde mit 
der Führung der 26. Divifion und Oberſt v. Muff, 
Kommandeur des Infanterie⸗Regiments Nr. 126 mit 
der Führung des 51. ee beauftragt. 


China's Dank. China hat ſich bei Japan beſtens 
bedankt. Der „Standard“ meldet aus Shanghai, der 
kaiſerliche Hof habe den chineſiſchen Geſandten in Tokio 
beauftragt, der japaniſchen Regierung ſeinen 
ſpeziellen Dank für die Unterſtützung auszuſprechen, 
welche ſie demſelben in dem Widerſtande gegen das 
Mandſchureiabkommen habe angedeihen laſſen. Zugleich 
wurde der Geſandte beauftragt, Japan zu bitten, 
China auch bei künftigen Fällen Hilfe und Unſerſtützung 
zu leiſten. Mag man der engliſchen Quelle gegenüber, 
aus welcher die Nachricht ſtammt, auch vorfichtig ſein 
müſſen, jedenfalls wird zunächſt dem ruſſiſchen Ge 
ſandten in Peking, v. Giers, der einer vorliegenden 
Meldung zufolge immer noch in ki. und Li- Hung: 
Tſchang dringe, das Mandſchurei⸗Abkommen zu unter⸗ 
zeichnen, dieſe Drängelei vorläufig nichts nützen. 

` London, 16. April. (W. T.B.) 

„Daily Expreß“ meldet aus Tokio vom 15. d. Mts.: 


An ver: japaniſchen Regierung zurückgezogen worden. 


% 

Der ſüdafrikaniſche Krieg dauert nun rund 
11, Jahre. Heute liegt von beſonderen Nachrichten 
nur eine unbeſtätigte Meldung der „Preß⸗Aſſozigtion“ vor: 

London, 16. April. (W. TB.) 

Die„Preß⸗Aſſoziation“ verbreitet heute eine Meldung, 
wonach die Boeren, vom Nebel begünſtigt, den General 
French mit 500 Mann gefangen genommen 
haben ſollten. An amtlicher Stelle wird die Richtigkeit 
dieſer Meldung beſtritten. 

In Kapſtadt glaubt man, daß de Wet fiğ noch 
immer in Transvaal befinde. Die tägliche Ver luſt⸗ 
Liſte der Engländer umfaßt für den 13. April 
2 Todte, 4 Verwundete, 1 Gefangenen und 14 an 
Krankheiten Verſtorbene. Außerdem wurden 17 Offiziere 
und 180 Mann nach England zurückbefördert. In 
Kapſtadt find geſtern 9 Peſtfälle, von denen 
4 tödtlich verliefen, vorgekommen. Die Geſammtzahl 
der unter Beobachtung ſtehenden Kranken beträgt 392, 
die Zahl der bisher Verſtorbenen 152. 

Barkly⸗Weſt, 16. April. (W. T.⸗B.) 

Das Gericht für Hochverrathsprozeſſe 
verurteilte das Mitglied des Kap: Parlaments 
De Wet zu 3 Jahren Gefängniß und 1000 Pfund 


Sterling Geldſtrafe. 
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Deutſches Reich. 

— Nach einem mit der Kaiſerin gemeinſam unter- 
nommenen Spaziergang im Thiergarten nahm der 
Kaiſer um 11 Uhr den Vortrag des Chefs des Zivil⸗ 
kabinets v. Lucanus entgegen. Die Kaiſerin mit den 
Prinzen Auguft Wilhelm und Oskar begab fih Nadz 
mittags 1 Uhr 30 Min. vom Lehrter Bahnhof nach 
Plön. Der Kaiſer geleitete die Kaiſerin und die Prinzen 
zur Bahn. Auf dem Bahnhof war auch der Reichs⸗ 
kanzler Graf v. Bülow erſchienen. 

— Der Kaiſer wird auch in dieſem Jahre eine 
Nordlandsreiſe antreten; fie wird unmittelbar 
im Anſchluß an die Kieler Woche unternommen und 
die gewöhnliche Dauer haben. Die kaiſerliche Nacht 
„Hohenzollern“ wird wahrſcheinlich von einem ſchnellen 
Kreuzer und mehreren Torpedobooten als Depeſchen⸗ 


booten begleitet werden. 4 
— Dem „Reichsanzeiger“ zufolge wurde dem General: | 
hädigungse[oberjt Frhr. v. Los das Verdienſtkreuz der Preußiſchen 


Krone verliehen. 

— Prinz Adalbert iſt geſtern zum Beſuch der 
Kaiſerin Friedrich in Cronberg eingetroffen. 

— Der vortragende Rath im Juſtizminiſterium, 
Geh. eee n Vierhaus, iſt zum ordentlichen 
Honorarprofeſſor in der Berliner Juriſtenfakultät er- 
nannt worden. h 

— Die Weingeſetznovelle, fo ſchreibt offiziös 
die Münchener „Allg. Ztg.“, „wird jedenfalls in der 
von der Kommiſſton in erſter Leſung beſchloſſenen 
Faſſung nicht zuſtande kommen.“ 

— Der Berliner amtliche Vertreter des ruſſiſchen 
Finanz⸗ und Handelsminiſteriums Wirklicher Staats⸗ 
rath v. Timirjaſew, der die Verhandlungen über 
den jetzt beſtehenden Fan non T mit Deutſchland 
leitete und zu der gleichen Funktion bei der Erneuerung 
deſſelben berufen werden dürfte, iſt vom ruſſiſchen 
Kaiſer gi Geheimen Rath befördert worden. 

— Der Bundesrath ſtimmte geſtern den Ent- 
würfen eines Süßſtoffgeſetzes und der Brannt⸗ 
weinſteuergeſetznovelle zu. 


— Zwei Straferpeditionen find gegen⸗ 


wärtig in Kamerun auf dem Marſche. Hauptmann 
v. Schimmelpfennig it Mitte Januar mit 2 Offizieren, 
einem Arzt, ſechs Unteroffizieren und Feldwebeln und 
140 farbigen Soldaten aufgebrochen, um denjenigen 
räuberiſchen Stamm bei Jaunde gu beſtrafen, bei deſſen 
Bekämpfung Oberleutnant Lequis gefallen ift. 
Außerdem iſt nach dem „Kolonialblatt“ Hauptmann 
Guſe mit der Unterwerfung der „immer noch revol⸗ 
tirenden“ Ngoloſtämme beauftragt worden. 


Ausland. 
— König Edward empfing geſtern im Marl⸗ 


borough⸗Houſe die von Generalmajor v. Moltke ge, 


führte deutſche Militärabordnung; welche 
von Kaiſer Wilhelm abgeſandt worden war, um dem 
König die neue deutſche Felddienſtausrüſtung für über: 
ſeeiſche Truppen zu zeigen. Lord Roberts war auch 
anweſend. Dem Generalmajor v. Moltke wurde 
das Comthurkreuz des Viktoria⸗Ordens, dem Ober⸗ 
leutnant v. Wied o das Ritterkreuz deſſelben Ordens 
verliehen. Die beiden Offiziere wurden am Abend vom 
König zur Tafel geladen. König Eward ſprach jid 


ſehr befriedigt über die neuen deutſchen Ausrüſtungs⸗ g 


gegenſtände aus. Gott ſei Lob und Dank! 

— Das „Neue Wiener Journal“ bringt die Tonloner 
Feſte mit der angekündigten Reife Delcajje8 
nach Petersburg in Verbindung und meint, der Miniſter 
werde in der ruſſiſchen Hauptſtadt eine Gegenrechnung 
präſentiren und auch die kleinen Mißverſtändniſſe 
beſeitigen, die ſich in der letzten Zeit angehäuft hatten. 

— Die kubaniſche Konſtituante lenkt ein. 
Sie fendet ein Fünferkomitee nach Washington und 
behält ſich ihre Beſchlüſſe bis nach deſſen Bericht⸗ 
erſtattung vor. Die amerikaniſche Bejagung verbleibt 


au Kuba. 
Heer und Flotte. 


J. Berlin, 16. April. (Privat⸗Tel.) Das Militär- 
Wochenblatt vom 18. ds. wird eine Reihe wichtiger Ver⸗ 
änderungen in den höheren Kommandoſtellen bringen. An 


Kleine Abtheilungen ruſſiſcher Marineſoldaten, welche in Stelle des ausſcheidenden Kommandeurs der 2. Garde⸗ 


Exploſion. 

In der Farbenfabrik vormals Beier und Cie. in Lever⸗ 
kuſen find durch Exploſion zwei Arbeiter getödtet, drei 
andere leicht verletzt worden. 

' Hofarzt Dr. Stöhr, 
Brunnenarzt in Kiſſingen, iſt dort geſtorben. 
Der Seemannsſtreik in Genus. 

In Folge der Erklärung des Ausſtandes ſeitens der 
Mannſchaften der Dampfer beſchloſſen die Rheder, bei ihrem 
Widerſtande gegen die Forderungen der Arbeiter zu ver⸗ 
harren, wenn ſie auch einer Verſtändigung nicht grundſätzlich 
abgeneigt ſind. ; ; 

Genna, 16, April. (Tel.) Eine Verſammlung der 
Rheder nahm eine Tagesordnung an, welche die Rheder⸗ 
Kommiſſion beauftragt, ſich, wenn möglich, mit den Schiffs⸗ 
beſatzungen zu verſtändigen. 

Auch in Neapel und Palermo wird es vermuthlich 
zum Ausſtand kommen. : 

Der unter dem Verdacht des Mordes verhaftete 
Tiſchler Oelze in Berlin 
gab zu, mit der Ermordeten in der Nacht zum Sonntag 
mehrere Kaffeelokale beſucht und ſie dann gegen 9 Uhr Vor⸗ 
mittags nach Haufe begleitet zu haben. Jedoch beſtreitet er, 
das Mädchen getödtet zu haben. Vielmehr fet die Stadler 
in ihrer Wohnung traurig und trübſinnig geworden, habe 
ſich mit den Worten: „Es paßt mir nicht mehr auf Biejer 
Welt“ auf den Teppich gelegt und ſich erſchoſſen. Er ſei 
darüber heftig erſchrocken und eiligft davongelaufen. Vorher 
habe er dle Stadler nicht gekannt, auch nie einen Revolver 
beſeſſen. Dieſe Darſtellung wird jedo dem Verhaſteten 
nicht geglaubt, weil zu viele Umſtünde dagegen ſprechen. 
Oelze hat verhältnißmäßig viel Geld und gehe fejre elegant 
gekleidet. Vermuthlich will er ſeine Wohnung, die polizeilich 


nicht gemeldet iſt, verheimlichen, um einer Hausſuchung vor⸗ 
zubeugen. Der Verhaftete ift ein großer, hagerer Menſch 
mit dunklen, ſtechenden Augen. 
Freigeſprochen. A 

Der 18⸗jährige Schloſſerlehrting Alfred Hirſch aus 
Warmbrunn, welcher am 1. April 1900 feine Schweſter 
ermordet und ſeine Mutter durch Beilhiebe ſchwer 
verletzt hatte, wurde von der Strafkammer 
geſprochen. Während vier Aerzte, darunter zwei Irren⸗ 


ärzte, bekundeten, daß Hirſch geiſtig geſund fet, begutachtete 


Profeſſor Wernicke⸗Breslau, es ſei nicht ausgeſchloſſen, daß 
Hirſch die That im Anfall augenblicklichen Wahnſinns verübt 
habe. Der Gerichtshof ſchloß ſich letzterem Gutachten an. 
Der erſte Staatsanwalt hatte die höchſte Strafe, fünſzehn 
Jahre Geſängniß beantragt. Hirſch wurde fojort aus der 
Haft entlaſſen. Er kann aljo von Neuem morden! 
Ein Streit der japaniſchen Richter und Staatsanwälte 
wird aus Yokohama gemeldet. Sie beſchweren ſich über zu 
geringes Gehalt, defen Erhöhung von dem Parlament yer- 
worfen wurde. Manche Richter erhalten nicht mehr als 
20 Mk. pro Woche und das höchſte Gehalt für ein Mitglied 
des Kaſſationshoſes find 8000 bis 10 000 Mk. pro Jahr. 
Ueber neue Entfeſtigungspläne für Köln 
ift, wie die „Köln, Zig.“ „nach Erkundigungen an zuſtändiger 
Seite erfährt, nichts bekannt. Es ſchweben nur felt längerer 
Zelt Verhandlungen der Stadt Köln mit dem Mllltürfiskus 
über die Entfeftigung von Deutz.“ 
Der Typhus in Metz. 

Dle Zahl der Typhuskranken beim 2. Bataillon des 8. 

bayeriſchen Inſanterie⸗Regiments in Metz ift nach amtlicher 


Meldung in der Zeit vom 12. bis 15. April von 250 auf 271 


gestiegen. Dagegen fant die Zahl der unter Beobachtung 
Stehenden von 34 am 10, April guf 15. Die Krankheit tritt 


frei⸗ 


Infanteriediviſion Generalmajor v. Croſigk tritt General 
Woyrſch, Kommandeur der 4. Garde⸗Jufanteriebrigade. 
Letztere erhält Oberſt von der Lancken, bisher 
Kommandeur des 5. Garde⸗Greugdier⸗Regiments. Oberſt 
v. Scheffer, bisher Kommandeur des Alexander » 
Grenadier⸗Regiments, erhält definitiv die 2. Garde⸗In⸗ 
fanteriebrigade, da Graf v. Hülſen⸗Häſeler ins Militär ⸗ 
kabinet eintritt. Verabſchiedet werden: Generalleutenant 
u. Maſſow, Kommandeur der 12. Diviſion und Generals 
major v. Rex, Kommandeur der 73, Infantexrie⸗Brigade. 
Ferner ſteht die Beförderung der älteſten Kavallerte⸗Oberſten, 
welche ſchon längere Zeit Brigade⸗Kommandeure ſind, bevor. 


Die Kieler Dockanlagen werden gegenwärtig bedeutend 
erweitert. Die Kriegsmarine beſitzt gegenwärtig ein 
Schwimmdock und vier Trockendocks; zwei weitere Trocken⸗ 
docks von je 175 Meter Länge ſind im Ban, ſodaß die 
Marine in Kiel in abſehbarer Zeit ſteben eigene Docks bes 
ſitzen wird. Die aufblühenden Howaldtswerke vergrößern 
ihre beiden, eine Tragfähigkeit von 3000 Tonnen beſitzenden 
Schwentinedocks durch Einſchaltung neuer Pontons ſo er⸗ 
heblich, daß die Dockanlagen in Zukunft Schiſſe bis zu 
15000 Tonnen aufzunehmen vermögen. Auch die Kruppſche 
Germaniawerft plant bekanntlich den Bau eines für die 
größten Schiffe ausreichenden Schwimmdocks. 

Das Leck bes Linienſchiffes aifer Friedrich III.“ 
zieht ſich über zwei Drittel der Schiffslänge hin; es iſt ca. 
60—70 Centimenter breit. Der Schaden wird durch Nen- 
einztiehung einer Plattenbahn zu befeitigen fein. Der Steven 
muß neu gegoſſen werden. Die Hauptarbeit dürfte die 
Erneuerung von ſechs im Feuer ausgeglühten 
Keſſeln verurſachen. Um fie vornehmen zu können, müſſen 
zwei Panzerdecks durchbrochen werden. Am Montag iſt 
Staatsſekretär v. Tirpitz zur Beſichtigung der Be: 
ſchüdigungen des Linienſchiſfes in Kiel eingetroffen. Auch 
ein Opfer hat der Unfall gefordert. Ein Obermaat 
und ein Dbermatroje find durch das brennende Maſut 
nicht unweſentlich verletzt worden, Der Oberheizer 
Gehrke iſt an den Brandwunden geſtorben. 

Schiffs bewegungen. S. M. S. „Irene“ it am 
14. Npril von Tafu über Chingwantan und Schanhafkwan 
nach Tſchiſu und S. M. S. „Iltis“ am 15. April von 
Hankow nach Wuſung in See gegangen. S. M. S. Hertha 
it am 14. April in Wufung eingetroffen. S. M. S 
„Loreley“ iſt am 15. April von Konſtantinopel nach dem 
Marmarameer abgegangen und will am 17. von dort wieder 
nach Konſtantinopel zurückkehren. 


5 Sport. 


Rennen in Köln. 
Montag, den 15. April. 
1. Saraband - Nennen. Staatspreis 4000 Mk. Diſt. 
1800 Meter. 1. Frhrn. v. Oppenheim's „Brachvogel“, 


* 


2. Hrn. v. Bleichröder's „Drachme“. Tot.: 19: 10. Platz: 


21, 23: 20 


2. Gonverneur⸗Handicap. Union⸗Klubpreis 2000 ME. 
Diſt. 1400 Meter. 1. Frhru. v. Oppenheim's „Mag net“, 


2. Hru. A. Beit's „Olly“. Tot.: 28: 10 


3. Nieoſia⸗Rennen. Stagtspreis 4000 Mk. Dift. eg. 
1800 Meter. 1. Hrn. Balduin's „Medea“, 2. Hrn. non 


Bleichröder's „Clairette“. Tot.: 14:10. Platz: 26, 3% : 20, 
4. Preis von Dahlhanſen. Union⸗Klubpreis 3000 Mk. 
Diſt. ca. 1400 Meter. 1. Hrn. v. Bleichröder's „Belle 
Dame“, 2. Hrn. O. Stensbeck's „Kontador“. Tot: 15:10, 
Platz: 22, 24 20. 

5. Maſha⸗htennen. 8000 Mk. Diſt. ca. 1000 Meter, 
1. Dr. Lemcke's „Surrogat“, 2. Hrn. A. Beit's „Ordens⸗ 
ritter“. Tot.: 15:10. Platz: 26, 84: 20. 

6. Lilienhof⸗Jagd⸗Rennen. 4000 Mk. und Ehrenpreis, 
Diſt. ca. 3800 Meter. 1. Hru. E. Höpker's „Balrath 
(Graf Sponed), 2. Grn. Haniel's „Oblivion“ (et. Graf 
Eulenburg). Tot.: 42:10, Platz: 28, 30 : 20. 


Lakales. 


* Perſonalien hei der Verwaltnug. Der Regierungs⸗ 


worden. p 
* Perfonalien bei der Kaiſerlichen Werft. Die 


bisherigen Magazinverwalter Seidler und Marko wart 


find zu Marine⸗Werftbuchführern ernannt. Boſſelmann, 


techniſcher Sekretariatsapplikant zum techniſchen Sekretär 


ernannt. 


* Beneſizabend. Morgen findet ein Beneſizabend 


für Herrn Pickert ſtatt, zu welchem dieſer die tolle 
Poſſe: „Die Reiſe durch Berlin in 80 Stunden“ 
gewählt hat. Als beſondere Triks ſollen bei dieſer 
Vorſtellung die parodiſtiſche Vorführung der Illuſion: 
Die Dame mit dem Skelett und der große 
lug aus der Kanone ftaitfinden. Herr Pickert 
läßt ſich nämlich aus einer Kanone hexrausſchießen, 
fliegt ungefähr 10 Meter durch die Luft und bleibt 
ange an einem hoch am Plafond hängenden Trapez 

ngen. | 

Mit einem großen Beueſiz⸗Konzert wird die 
Kapelle des Fußartillerie⸗Regiments Hinderſin am 
Donnerstag die Reihe ihrer diesjährigen ſymphoniſchen 
Konzerte im Schützenhauſe abſchließen. Herr Kapell⸗ 
meiſter Theil hat ein außergewöhnlich ſchönes Pro 
ramm gewählt, und ſämmtliche Soliſten der aus. 
gezeichneten Kapelle werden durch Vorträge betheiligt 
fein. So follen u. a. die Ouverturen zu „Tell“ und 
„Luſtige Weiber“, das gern gehörte Largho aus dem 
Klarinettenquintett von Mozart, Saraſate's „Zigeuner⸗ 
weiſen“ für Violine, die Troubadourfantaſie, Konzert 
à piston für Cornet zu Gehör gebracht werden, während 
Schubert's unvollendete H-moll- Symphonie in den 
Mittelpunkt des Abends geſtellt iſt. Die hervorragende 
Tüchtigkeit der Kapelle ſichert ihr auch für ihren Ehren⸗ 
abend ein volles Haus. 

* Konferenz. Der Vorſtand des Weſtpreußiſchen 
Provinzial⸗Vereins für innere Miſſion trat geſtern 
Vormittag im Sitzungsſaale des Königl. Konſiſtoriums 
unter dem Vorſitz des Herrn Konſiſtorialpräſidenten 
D. Meyer zu einer Sitzung zuſammen. 

* Wilhelmthenter. Heute Abend werden fiğ 
mehrere neuengagirte Kräfte dem Publikum vorſtellen. 
Wir wollen noch bemerken, daß die Verträge mit den 
Tenma und den Geſchwiſtern Sandberg verlängert 
worden find. 
bei dem kleineren Theile der Erkrankten in fo ſchwerer 
Form auf, daß bis jetzt awet weitere Todesfälle zu be 
klagen ſind. 


Große Unterſchlagungen. 

Der Bankier Alfred Meißner iſt aus Breslau ver⸗ 
ſchwunden; die Depots find angegriffen. Die Paſſiva betragen 
1½ Milton, die Aktiva 50 000 Mark. 

Flüchtig iſt weiter mit Hinterlaffung bedeutender Schulden 
der Inhaber der Rauchwaarenexportfirma S. M. Perl 
mann in Leipzig, Maximilian Perlmann. Die Höhe der 
Verbindlichkeiten beträgt nahezu zwei Millionen Mark. 

Bei ſchwerem Unwetter 
ſtürzte geſtern früh der obere Stock eines Fabrikneubaus in 
Oſterath (Rheinprovinz) ein. Vier Arbeiter wurden von den 
Trümmern begraben; zwei von ihnen find ſchwer, awèt leicht 
verletzt. i 
Todesurtheil in Heilbronn. 

Der Arbeiter Viktor Englert wurde wegen Raubmords 
und Raubmordverſuchs zum Tode, ſeine Komplizen Albert 
Englert und Emil Rheinen wurden zu lebenslänglichem 
Zuchthaus, der Mitangeklagte Abt zu 11 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. ) 

Aſſeſſor v. Alvensleben. 


J. Berlin, 16. April. (Tel.) Der verſchwundene f Aſſeſſor 


b. Alvensleben hat Schulben im Betrage von mehr als 
260 000 Mk. hinterlaſſen. Er opferte hohe Summen einer 
Neigung zu einer Dänin, Frl. v. B., welche bis vor kurzem 
in Berlin wohnte und feit einiger Zeit in Brüſſel weilt. 
Dort befand ſich auch der Aſſeſſor bis vor wenigen Tagen 
Der „Norddeutſche Lloyd“ 

gab bei der Rickmers ſchen Werit in Bremerhanen ein zweltes 
Schulſchiff, eine Viermaſtbark von 3000 Tons, in Bay 


Aale ten Tappen in Putzig iſt unter Uebertragung Der, 
Landrathsämter im Kreiſe Putzig zum Landrath ernannt 
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Zum Stauerſtreik. In Neufahrwaſſer hielt, wie 


te EJ Er * i 5 = 
F c z jd — ER = : — — 


Ar. 88; 


Herr Generaloberarzt Dr. Reger. der Diviſions⸗ 
arzt der 36. Dipiſion, iſt von ſeinem Urlaub wieder 
nach hierher zurückgekehrt. 

Freiherr v. Lyncker, der Hofmarſchall unſeres 
Kaiſers, traf geſtern, wie ſchon gemeldet, von Marien⸗ 
burg kommend hier ein und nahm im Hotel „Danziger 
Hof“ Wohnung. Heute Vormittag ſtattete der Herr Hof⸗ 
marſchall den Spitzen der Behörden Beſuche ab, während 
ſein Begleiter Herr Hofrath Buro die Hotels in Augen⸗ 
ſchein nahm, in denen die fürſtlichen Perſonen und 
das Hauptquartier des Kaiſers für die Dauer der 
Kaiſermanöver Wohnung nehmen werden. Die Dauer 
des Aufenthalts in unſerer Stadt während dieſer Zeit 
mährt vom 9. bis 21. September. Heute Abend 
dą 30 Min, fahren die Herren wieder nach Berlin 

~ Danziger Männergeſang⸗Verein, Den Schluß 
der diesjährigen muſikaliſchen Saiſon macht der Männer 

eſang⸗Verein mit ſeinem zweiten Konzert für ſeine 
itglieder. Der Verein hat für diejeś Konzert den 
erſten lyriſchen Tenor der Königl. Hofoper in Berlin, 
erin Kammerſänger Curt Sommer gewonnen. 
ine herrliche, jugendfriſche Stimme hat überall, wo 
er auftrat, die Zuhörer entzückt und kürzlich noch konnten 
wir über den großen Erfolg berichten, den derſelbe 
während ſeines Gaſtſpiels an der Oper in Stockholm 
. hat. Die Kritik dort, welche ſonſt allem Aus⸗ 
ändiſchen gegenüber doppelt ſtreng iſt, lobt einſtimmig 
die glänzende Stimme, die muſtergiltige Jutonation, 
Phraſirung und Ausſprache. Nach einer vor 
dem Hof und der Diplomatie gegebenen 
Matinée überreichte der König demſelben unter 
ſchmeichelhaften Ausdrücken für den Künſtler und die 
deutſche Kunſt eigenhändig das Ritterkreuz des Waſa⸗ 
ordens. Herr Sommer wird hier die Arie des Octavio 
aus der Oper „Don Juan“ mit Orcheſter und außer⸗ 
dem mehrere Lieder mit Klauierbegleitung fingen. 
ser Schluß vereinigt fiń derſelbe mit dem Chor zum 
Vortrag „Die Allmacht“ von Fr. Schubert, arrangirt 
für Solo, Chor und Orcheſter von Franz Liszt. Aus 
dem Programm heben wir noch die prächtigen Männer⸗ 
öre hervor: Pfalm 23 (Gott ift meine Zuverſicht) 
won Schubert, den Gefangenenchor aus der Oper 
„Fidelio“ von Beethoven, den Bachuschor aus der 
Antigone“ von Mendelsſohn und Frühlingschor von 
Goldmark. Sämmtliche Chöre ſind mit vollem Orcheſter. 
Jür Nichtmitglieder iſt das Konzert in der General⸗ 
probe, Montag, 22. April, zugänglich, in welcher das 
ganze Programm unverkürzt zum Vortrage gelangt. 
; er Gartenbauverein zu Danzig hielt geſtern 
eine gut beſuchte Generalverſammlung im „Engliſchen 
Hause“ ab. Nach der üblichen Berleſung der Protokolle 
ſowie deren Annahme theilte Herr A. Bauer mit, 
daß der deutſche Pomologen⸗Verein an das Reichsamt 
des Innern eine Petition gerichtet habe, dahin gehend, 
bie internationale Reblauskonvention vom Jahre 1881 
derartig abzuändern, daß ſie ſich nur auf den Verkehr 
mit Weinreben beſchränke, und den internationalen 
Verkehr mit andern Pflanzen freilaſſe. Der Garten⸗ 
bau⸗Verein hat dieſe Petition auf Anſuchen des 
Pomologen⸗Vereins unterſtützt. Als Mitglied in den 
Verein wurde Herr Kaufmann Froeſe ein⸗ 
ſtimmig aufgenommen. Aus dem Bericht über das 
Stiftungsfeſt jet hervorgehoben, daß daſſelbe inſoſern 
finanziel günftig verlaufen ift, als nur ein Betrag von 
ca, 60 Mk. aus der Vereinskaſſe zur Deckung der Un: 
koſten entnommen werden brauchte. Herr Domnick⸗ 
Kunzendorf berichtet ſodann über die im Herbſt 
dieſes Jahres vorausfihtlid im Danziger 
Sole gu veranſtaltende Obſtausſtellung. Der 
Weſtpreußiſche Provinzial ⸗Obſtbauverein veranſtaltet 
müglichſt alljährlich Obſtausſtellungen, wie deren zwei 
in den letzten Jahren in Marienburg mit gutem Er⸗ 
folge ſtattgefunden haben. Der Obſtbauverein iſt jedoch 
nicht in der Lage, allein derartige Ausſtellungen zu 
veranſtalten und wendet ſich daher an Lokalvereine, 
um mit dieſen gemeinſam zu arbeiten. Für dieſen 
Herbſt ift eine Obſtausſtellung in Danzig geplant 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 18. April. dany" 


Das öſterreichiſche⸗ungariſche Budget. 

Wien, 16. April. (W. TB.) Die „Neue Freie 
Preſſe“ meldet, das gemeinſame Budget werde keiner ⸗ 
lei Ueberraſchungen bringen. Die Kanonenfrage ſei 
für die Delegationen noch nicht ſpruchreif, es werde 
nur ein kleiner Betrag zur Fortſetzung der Studien 
und für Vorarbeiten gefordert werden. Dagegen er⸗ 
warten politiſche Kreiſe eine Kreditforderung zur Fort⸗ 
ſetzung der Schiffsbauten, einen Nachtragskredit für die 
Schiſſe in den chineſiſchen Gewäſſern und eventl. einen 
geringfügigen Credit für ein Settlement in China. 

E. Wien, 16. April. (Privat⸗Tel.) In parla⸗ 
mentariſchen Kreiſen wird verſichert, die Unter- 
handlungen Koerber s mit den Führern der Tſchechen 
und Deutſchen hätten die Lage derartig geklärt, daß 
eine Störung der parlamentariſchen Berathungen aus⸗ 
geſchloſſen erſcheine. 


Die Studenten⸗VBewegung in Rußland. 
E. Wien, 16. April, (Privat⸗Tel.) Petersburger 
Depeſchen melden, daß Verhaftungen in allen Theilen 
des Reiches ſtattſinden. In Odeſſa feien allein in den 
letzten Tagen ungefähr 1500 Perſonen arretirt worden. 
Wie groß die Zahl der Verhafteten und Verſchwundenen 


Eiſenbahn⸗Stations⸗Affiſtent Carl Helms zu Konitz und 
Wanda Schulz, hier. — Strafanſtalts⸗Aufſeher Hermann 
Kunkel zu Gr. Strelitz und Emma Galczewski, 
hier. — Maſchinenbauer Otto Boſchke zu Ohra und 
Johanna Schulz, hier. — Muſiker Max Kucknack und 
Louiſe Volchert, beide hier. — Heizer Wilhelm Schip⸗ 
kowski und Helene Wohlgemuth, beide hier. — See: 
fahrer Albert Czerwinski und Emilie Lunkwitz, 


die Biſchofsgaſſe, Schwarzes Meer, Sandgrube, Kanin⸗ 
chenberg, Biſchofsberg und den Schönfelderweg paſſiren, 
mit einer Hemmvorrichtung verſehen fein müſſen. 
— Uebertretungen dieſer neuen Polizei⸗Verordnung, 
welche vom Tage der Publikation in dem amtlichen 
Organ der Polizei⸗Direktion, dem Danziger „Intelli⸗ 
genzblatt“ in Kraft treten wird, ſollen mit Geldſtrafen 
bis zu 30 Mark oder mit verhältnißmüßiger Haft ge⸗ 
ahndet werden. ; 

* Begräbniß. Ein überaus zahlreiches Trauer⸗ © 
gefolge hatte fich heute Vormittag auf dem Langen⸗ 33 J. 4 M. — S. des Buchdruckers Paul Hoepfner, 
markt verſammelt, um dem fo jäh aus dem Leben todigeboren. — T. des Arbefters Franz Wiſchnewski, 
geriſſenen Herrn Otto Faſt das letzte Geleit zu geben. 6 W. — Wittwe Selma Wieſel, geb. Eng, 55 J. 8 M. — 
Das Sterbehaus war in einen wahren Pflanzenhain S. des Maurergeſellen Arthur Pelikan, 12 J. — S. des 
verwandelt, der Sarg verſchwand unter der Fülle Schiffseigners Guſtaß Goyer, Pi 5 M. — S. des 
een Blumen: und Kranzſpenden, die R a Stadtbauwarts Carl Hoffmann, 8 

usdruck gaben von der Liebe und erehrung 5 
deren ſich der Verſtorbene überall zu erfreuen Schiffs⸗ Rapport. 
gehabt hat. Nach einer kurzen Trauerandacht Neufahrwaſſer, 15. April. 
im Sterbehauſe ſetzte fiğ bald nach 10% Uhr] Lngekommen: „Kreßmann,“ SD., Kapt, Tank, von 
unter dem Geläute der Glocken der lange Stettin mit Gütern. 
Leichenkondukt in Bewegung. Dem Sarge voraus Geſegelt: „Annie,“ SD., Rapt. Gabe, nach London mit 
ſchritt das Arbeiterperſonal des Entſchlafenen, die koſt⸗ Holz. „Aexial,“ a n an Holz. 
barſten Kränze tragend. Ganz beſonders ſchön war „Augnſt,“ SD, tapt, Delſs, n Neukah eg 16 April 
der Kranz des Danziger Rudervereins, weiter waren z iesina SD, Kapt. Babi, vi 
3 $ 3 i R Augekommen: „Mietzing, Kapt. Papiſt, von 
zu erwähnen die Kranzſpenden der Ortskrankenkaſſe. Antwerben mit Gütern. 
der vereinigten Fabrik⸗ und Gewerbebetriebe Danzigs, Llnkommend: 2 Dampfer. 
des se KA r A 5 k yw A p TE TE E 
es Danziger uder = Clubs iktoria. Dem 
„ ele bebe Aus der Geſchäftswelt. 


Sarge folgten in unabſehbarer Zahl die vielen 
Freunde und Geſchäſtstollegen, daran ſchloſſen ſich Die beliebten Marienburger 1 Mart» Losie 
gelangen bereits am 9. Mai zur iehung und find hier 


mehrere Wagen mit Blumen und die endloſe Reihe 

dee in ee ie e NS bei ben Sefannten dn er ehtii goes Buch 
Spalier. Auf dem St. Marienkirchhofe beſchloß eine Brelteſtraße 5 und in Hamburg, Große U 
ſtraße 21, zu beziehen. 


kurze Andacht, bei der Herr Archidiakonus Dr. Weinlig 
die Gedächtnißrede hielt, die ernſte Feier. Möge dem hl 1!ñłw%„ñ¶2?; 
Letzte Handelsnachrichten. 
NRNohzucker⸗Bericht. 


Polizeibureaus umlagern und vergeblich Mittheilungen 
über das Loos ihrer Angehörigen erflehen. Obwohl 
der neuernannte Unterrichtsminiſter 200 Studenten 
und 180 Studentinnen in Freiheit geſetzt hat, greiſt die 
Bewegung [immer weiter um fiğ. In Petersburg 
und Moskau finden fieberhafte Agitationen 
ſtatt behufs Abſendung einer Adreſſe an 
den Zaren um Verleihung einer Verfaſſung. 
Es find circa 15000 Unterſchriften geſammelt. 
Man fürchtet, daß dieſer Schritt neue Verfolgungen 
in großem Stile herbeiführen wird. Da man für den 
1. Mai Arbeiterun ruhen fürchtet, trifft die 
Polizei umfaſſende Vorbereitungen. In den 
Höfen aller üffentlichen Gebäude bivakirt Militär, 
welches mit ſcharfer Munition verſehen iſt. In Peters⸗ 
burg ſind 18 000 Arbeiter ausſtändig. Es kommt häufig 
zu Reibungen mit der Polizei. 


Japan und Rußland. 
O London. 16. April. (Privat⸗Tel.) „ Daily 
Expreß“ meldet aus Tokio, daß zwiſchen Rußland und 
Japan Unterhandlungen betreſſs Korea ſchweben. 


Vom ſüdafrikaniſchen Krieg. 

London, 16. April. (W. T.⸗B.) Lord Kitchener 
meldet aus Pretoria: Während der Operationen 
Babingtons öberraſchte die Kolonne des Oberſten 
Rawlinſon nordweſtlich von Klerksdorf mit Tagesan⸗ 
bruch Smuts Lager. 6 Boeren wurden getödtet, 
10 verwundet und 28 gefangen genommen. Ein 
12⸗Pfunder, ein vollſtändiges Pompongeſchütz, zwei 
Munitionswagen mit Munition, einige Pferde und 
einiges Vieh wurden weggenommen. Die Engländer 
hatten drei Verwundete. Lord Plumer nahm den 
Feldkornet Briel und 16 Boeren gefangen und erbeutete 
10 Wagen, 18 Gewehre, Pferde und Rindvieh. Im 
Orangeſtaat wurden während der Operationen des 
Generals Pilcher ſieben Boeren getüdtet, einer ergab 


Entſchlafenen die Erde leicht ſein! 

* Belobigung. Für die thatkräftige Hilfeleiſtung in 
Seenoth, die dem zur Danziger Rhederei, Th. Rodenacker, 
gehörigen Dampfer „Mlawka“ zu Anfang März in 
der Nordſee durch den kleinen Kreuzer „Kondor“ 
zu Theil wurde, hat der Kaiſer jetzt dem Kommandanten 
des Kreuzers, Korvettenkapitän Scheibel, dem erſten 
Offizier Kapitänleutnant v. Zawadzky, dem Ober- 
boptsmannsmaaten Gronkowsky und dem Boots⸗ 
ANO ac Weber eine Allerhöchſte Belobigung 
ertheilt. 

* Der Allgemeine Bildungsverein hielt geſtern 
Abend eine Mitglieder⸗Verſammlung ab. Vor Eintritt 
in die Tagesordnung widmete Herr Lehrer Richter 
dem verſtorbenen 1. Vorſitzenden Herrn A. Winkler 
einen warmgehaltenen Nachruf. Nach dem Kaſſen⸗ 
bericht hat die Vereinskaſſe eine Einnahme von 
3838,96 Mk., eine Ausgabe von 3382,73 Mk. gehabt, 
foda ein Beſtand von 456,23 Mk. verblieb. Die Haus: 
verwaltungskaſſe hatte eine Einnahme von 5235,67 Mk. 
und eine Ausgabe von 5210,98 Mk., ſo daß ein Beſtand 
von 24,69 Mk. verblieb. Nach Ertheilung der 
Entlaſtung wurde Herr Redakteur Dr. Herrmann 
einſtimmig zum erſten Vorſitzenden des Vereins gewählt. 

* Ortsverein der Reepſchläger (H. ⸗D.) In der 
am 13. d. Mts. abgehaltenen General⸗Verſammlung 
der Reepſchläger, Segelmacher u. ſ. w. wurde eine 
Ergänzungswahl des Vorſtandes vorgenommen. Der 
langjährige Vorſitzende H. Timm hat krankheitshalber 
ſein Amt niedergelegt. An ſeiner Stelle wurde Herr 
Reepſchläger Frankenſtein, zu deſſen Stellvertreter 
Herr Segelmacher Romowski und zum Schrift⸗ 
führer Herr Segelmacher F. Weimer gewählt. 

Ferienſchlufß. An den höheren Lehranſtalten 
erreichten heute die Oſterferien ihr Ende. Der? 
Unterricht an den Volksſchulen hat bereits geſtern 
begonnen. 

* Waſſerſtand der Weichſel. Waſſerſtand am 
16. April: Thorn -+ 3,56, Fordon -+ 3,40, Kulm - 3,30, 
Graudenz . 3,62, Kurzebrack -|- 4,06, Pieckel + 3,84, 
Dirſchau + 4,10, Einlage + 3,12, Schiewenhorſt ＋ 2,72, 


von Paul Schröder. 
„ 

Rohzucker: Tendenz: ſtetig. Ba AJ 
ab Bin er Nachprodukt Bafs 750 Mk. 6,70 inci. Sack 
tranſito franco Neufahrwaſſer bez. 1 

Magdeburg. Mittags. Tendenz: ſtetig. Höchſte Notiz 
Paſis SWW Mk. —,—. Termine: April Mk. 8,92½, Mai 
Mk. 8,92½, Juni Mk. 8,97½, Auguft Mk. 9,12½, Oktober⸗ 
Decbr. mi. 880, Gemahlener Melis I Mk. 28,40. 

Hamburg. Tendenz: 1 05 Termine: April Mk. 8,87½, 
Mai ME 8,87½ Juni Mk. 8,95, Juli Mk. 9,02½, Auguft 


Mk. 9,.12½, + 
Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 16. April. 
Wetter: trübe. Temperatur: Plus 80 R Wind: Süden. 
f 2 unverändert. Inländiſcher ohne Handel. Heute 
iſt die erſte Ladung Weizen von Polen herangekommen und 
erzielte polniſcher zum Tranſit hochbunt 756 Gr. Mk. 128, 
hellbunt leicht bezogen 756 Gr. Mk. 118 per To. 
Roggen höher. Bezahlt ift inlündiſcher 750 Gr. 
Mk. 129, 744 Gr. Mk. 131½. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
Gerſte ift gehandelt inländiſche große 629 Gr. ME. 135, 
662 Gr. Mk. 142, 680 Gr. Mk. 143, fein Chevalier 704 Gr. 
Mk. 152, kleine 698 Gr. Mk. 140 per Tonne. 
Asien von Mk. Po per Tonne bezahlt, 
upinen polniſche zum Tranſit k 
Tonne bezat A 8 fit blaue Mk. 110 per 
eeſaaten roth Mk. 46, Mk. 48, ſchwediſch Mk. 60, 
Thymothee Mk. 20, 201, per 50 ŚL eM 
Haunfkuchen ruſſiſcher Mk. 4,12%, per 50 Kilo gehandelt. 
ba grobe Mk. 4,35, feine Mr. 4 per 50 Kilo 
Roggenkleie Mk. 4,30 per 50 Kilo gehandelt, 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 
18 16. 1% 10. 
Weizen Mai 164.75 165.75 | Mais amerik. 
„ Juli 1165.50 166.55 Mixed loko, 
„ Sept. 165.25 166.25 niedrigſter 109.50 109.50 
Mais amerik. 
Roggen Mai 142.50 1143,50 Mixed loko, 
„ Juli 1142,50 1143,50 SN AE BE 108.50 


Und dieſelbe in finanzieller Hinſicht fo gut wie ſichergeſtellt Marienburg -- 3,04, Wolfsdorf -+ 2,86, Chwalowice „ Sept. 142.50 145.60 böl Mai — | 5650 | ip. Es wurden ferner erhebliche Vorräthe eingebracht. 
Der Gartenbauverein nimmt freudig die gemeinſame 13,72, Warſchau 2,60 Meter. R ., Ort. 49.90 | 50.80 ; A biu p 
Arbeit mit dem Brovinzinlobftbahverein auf . A Einfammlung von Geldbeiträgen für das Haſer Mai | —— 138.50 Spiritus 70er o. London, 16. April. (Privat⸗Tel.) „Standard 


„ Juli 197.— 18725 (glo . + . | 44,20 | 44.20 


i 15. \ 15, 16. 
98,25 | 98.10 J Oſtpr. Sitdb.⸗A.] 87.— | 86.75 
98.20 

| 


meldet aus Pretoria: Den britiſchen Truppen ſtehen 
keine großen Kommandos mehr gegenüber. Jedoch 
feien kleine Marodeurbanden (?) allenthalben äußerſt 


eine namhafte Summe für den Garantiefonds. In die 
Rommiſſion zur Vorbereitung der Ausſtellung wurden 
gewühlt: die Herren Rathke⸗Prauſt, Domnick⸗ 


hieſige Kriegerdenkmal. Der Herr Oberpräſident 
hat dem geſchäſtsführenden Ausſchuſſe die Genehmigung 


ertheilt, im Laufe dieſes Sommers in dem Stadtkreiſe 3½% Reichs⸗A. 


A 0 x > X 2 98.10 [Franzoſen ult. 148.90 149.10 s 

Kunzendor verg t, Wocke⸗Oliua, Schnibbe⸗ Danzig und den Landkreiſen Danziger Höhe und 3% v 5 8 > ; 11 AS GT; 2 ta É 
Schell a. 8 1 . 8 ahrendt und Tap p| Niederung zum Beſten des Siriegerdentinnl- Sonde eine 134% „wr. Con 8780 | 97.0 ee 3 5 © nik . 8 1 5 ady $ s 
Danzig. Verſchiedene Herren berichteten ſodann über Sammlung von Geldbeiträgen zu veranſtalten. Die 3½% „ 198.20 |9816| Mlw. St. Act. 72.25 72.60 |" „Der krieg trete in jem Letzte 


Einſammlung wird durch polizeilich legitimirte Erheber f Bo 


Stadium. (?) Die Dauer desſelben hänge von der 
erfolgen. 


Zahl und Munition der Boeren ab. Es ſei außer 


lo m 88 10 
3½% Wp. „ | 94.80 | 94, 
31/40, „nenl. „ | 94.25 | 94.90 Danziger 
30 Weſtyr. „„ | 85.60 85.60] Ocim. St.⸗A.] 12,50 | 12.25 
311,0), Pommer. Danziger 

Pfandbr. 95.75 95.75 Oelm. St.⸗Pr. 64— | 6450 
Berl. Hand. Geſ. 152.60 152.50 Harpener 176.25 176.30 
Darmſt.⸗Bank 1184.75 134.50 Laurahütte 210.— 1210,50 
Dang, Privatb. —— | —— Allg. Elkt.⸗Geſ. 203.— 203.— 
Deutſche Bank 202.40 202.90 | Bara, Papierf. 208.— 1208.25 


von ihnen beobachtete Froſtſchäden des letzten Winters, 
die in dieſem Jahre ganz ungeheuer ſind. Während 
die Urſachen meiſtens in dem ſehr trockenen Sommer 
mit nachfolgender ſehr warmer und feuchter Herbſt⸗ 
witterung zu ſuchen find, treten viele Fälle auf, bei 
denen man bezüglich ihrer Urſache vor einem Räthſel 
ſteht. Welche traurigen Erfahrungen mögen die Beſitzer 
von den auf Auktionen erſtandenen holländiſchen 
Pflanzen gemacht haben. 


88 10 Marienbg.⸗ 
94.90 Mlw. St. Pr. 112.10 112.20 


Mrouinz. 
Barteuſtein, 15. April. Am Sonnabend morgen 
wurde in 1 Wohnung der dortige Staatsanwalt 
pa. p a to Podaj P., der bis vor kurzem 
als Aſſeſſor in Stettin thätig war, war erſt vor einigen Kom. 183.80 1184.25 Gr. Brl. Str.⸗B. 227.— 225.75 
Tagen nach feinem neuen Wirkungsort Bartenfiein Dresden. Bank 147.25 147.40 Oef Noten neu. 8490 84 95 
übergeſiedelt. Er war verheirathet, feine Frau aber] De, Kred. ult. 220.25 219.90 Ruſſ. Noten 216.— 216.— 
noch in Stetlin zurückgeblieben. — Wie dem „G.“ / Itl. Mente | 96.— | 96.20 | London kurz —.— 20.405 
gemeldet wird, fol Herr Pretzell feinem Leben feldjt} Ital. 3 gar Sondan lang —.— | 20,285 
ein Ende gemacht haben. f 


W Ma 7 7 775 a Hn — 80 en 
* Marienburg, 15. April. Von dem Wirth 9,14% Deft. Gldr.100.— i eteröbg. lang 213.30 |213.: 
(Neuer Weg) wurde am geftrigen Sonntag cin "aus | Nam, A rs | Ofienſche BE 4700 00 
wärtiger sjnfpeftov, welder fiğ auf einer Bierreiſe 4% ung „ | 99.10 | 99.10 %% Chun. Ant 8150 | 8150 
befand und fih unanſtändig in dem Wirthſchaftslokale | 7880er Ruſſen | 98.25 | 99.60 North. Bacific- 

betrug, zur Ruhe verwieſen. Hierüber gerieth, wie 4% Ruſſ. inn. 9a —.— | 96.20 f Brei. fhares | 95.30 | 95.— 
die „N.⸗Ztg.“ meldet, der ſchon ſtark Angeheiterte f Trt. Adm.⸗Anl. 100.— | 99,80 Canad.⸗Pac.⸗A. 92,20 | 92,30 
in ſolche Wuth, daß er nach feinem in der Bruſt- Anatol. 2. Serie 99.50 | 99.40 J Privatdiskont 3%8% | 39/4013 
taſche befindlichen Revolver griff und nach dem Tendenz. Die Tendenz bei Beginn des heutigen 
Wirth ſchoß. Die Kugel traf zwar den Wirth 
perſönlich nicht, dagegen ein in der Stube ſich auf⸗ 
haltendes Kind in das rechte Bein, glücklicherweiſe 
nur eine unbedeutende Fleiſchwunde zurücklaſſend. 
Dem heißblütigen Revolverheldenfwurde unter ſicherem 
Geleit eine kühle Klauſe angewieſen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


3 N 

eipzig, 12. April. Wegen öffentlicher Beleidigun 
des fen Anitsanwalts von d * Grö b e n ; 
Zoppot war der Friſeur Edwin Nogatzki⸗Zoppot 
von der hieſigen Strafkammer am 8. Januar ds. Js. 
zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt 
worden. Die von N. gegen das Urtheil eingelegte 
Reviſton ift heute vom Reichsgericht verworfen. 


das Aeußerſte zu kämpfen. 


J. Berlin, 16, April. (Privat⸗Tel.) Am 27 tritt 
der aifer feine Jagdreiſe nach der Warte 
burg an. 

J. Berlin, 16. April. (Privat⸗Tel.) Wie der 
„Täglichen Rundſchau“ von der japaniſchen Geſandt⸗ 
ſchaft mitgetheilt wird, iſt daſelbſt über eine Abſicht 
der japaniſchen Regierung, den beſtehenden deutſch⸗ 
japaniſchen Handelsvertrag zu kündigen, 
nichts bekannt. 

8. Plön, 16. April. (Privat⸗Tel.) Zum Gouverneur 
der Prinzen Wilhelm und Oskar während ihres 
Aufenthaltes im Kadettenkorps iſt Major v. Gontard 
ernannt. Die ſonſtige Zuſammenſetzung des Lehrer⸗ 
Kollegiums iſt unverändert. Der Kaiſerin fiel der 
Abſchied von den jüngeren Prinzen ſehr ſchwer. 

Wilhelmshaven, 16. April. (W. T.⸗B.) Der 
Dampfer „H. H. Meier“ mit der aus mehr als 
800 Mann Marinetruppen beſtehenden Ablöſung 
des Kreuzergeſchwaders ift aus Oſtaſien hier eins 
getroffen. 

K. Detmold, 16. April. (Privat⸗Tel.) Die Ver⸗ 
mählung des Erbgrafen Leopold fol noch in dieſem 
Sommer erfolgen. 

Wien, 16. April. (W. T.⸗B.) Die für heute anberaumte 


das „W. V.“ berichtet, am Sonntag die Sektion der 
ſchriſtlichen Hafenarbeiter eine auber 
ordentliche Verſammlung ab, um Stellung zum 
Stauerſtreik zu nehmen. Herr Weichbrodt eröffnete 
bie Verſammlung und ſprach fih dagegen aus, daß 
die chriſtlichen Hafenarbeiter ſich der ſozialdemokratiſchen 
Organiſation zu Liebe an dem Streik betheiligen 
ſollten. Darauf ſchilderte Herr Kreft die Lage der 
Hafenarbeiter. Er wies hin auf den langen und 
Marken Winter, in welchem die Leute 3 Monate ohne 
Arbeit geweſen ſeien, und jetzt, da ſehr viele und 
lohnende Arbeit da ſei, würden die Leute aufgewiegelt 
und verhetzt, nicht zu arbeiten. Der einzige Grund 
des Streikes ſei der, daß die Sozialdemokraten 
mitkeinemchriſtlichen Arbeiter zuſammen 
arbeiten wollten. Redner forderte die Ver⸗ 
ſammelten auf, die Arbeit aufzunehmen. Jetzt hätten 
fie das Heft in Händen, fie ſollten den Sozialdemokraten 
‚die Stirn bieten und nichts auf die Drohungen derſelben 
geben. Man lebe Gott ſei Dank noch in einem 
chriſtlichen Staate und unter chriſtlichen Behörden. 
Die Sozialdemokraten dürften A nicht denken, fie 
hätten allein die Arbeit am Hafen gepachtet. Die 
Verſammelten erklärten ſich darauf bereit, die Arbeit 
Montag Morgen aufzunehmen. — Die Lohnkommiſſion 
der Hafenarbeiter hatte zu geſtern Nachmittag wieder 
eine Verſammlung nach Schidlitz zuſammenberufen, in 
welcher der Vorſitzende des Verbandes der Hafen- 
arbeiter aus Hamburg einen Vortrag halten ſollte. 
Da derſelbe jedoch nicht eingetroffen war, gingen die 
Anweſenden wieder auseinander. 
„Ein Konzert zu wohlthätigen Zwecken wird am 
Seitn den 26. ds., im Apolloſaal von Schülern des 
eidingsfeld'ſchen Konſervatoriums veranſtaltet, deſſen 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.) 
Berlin, 16. April. 


wegen abgeſagt worden. 
E Wien, 16. April. (Privat⸗Tel.) Der Kron⸗ 
prinz ſandte an Kaiſer Wilhelm eine Depeſche, in 


Standesamt vom 16. April. Hof berichtete. . i 
g Belgrad, 16. April. (Privat⸗Tel.) Die neue 
Verfaſſung wird am 6. April älteren Stils 


proklamirt werden. 


Apezialdienſt 
für Prahtnachrichten. 


Unwetter. 
Magdeburg. 16. April. (W. T. B.) Heute früh trat 
hier ſtarker Schneefall ein. 
Wernigerode, 16. April. (W. T. B.) Heute Nacht 


trat wieder dichter Schneefall ein, der am Morgen noch 
andauerte. 


mn 

efredakteur Guſtav Fuchs. 
Berantwortlich A Bolt und Feuillekon Kurd Hertell, 
für den lokalen und provinzienen Theil fowie den Gericitäfaal 
Georg Sander, für den Snieratentheil: Albin Michael. 
Druc und Berlag „Danziger Renee Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 
3 ——— .. 


eien Bernhard Griehn, S. — Arbeiter Eduard 
Strehl, T. 

lle Johann Witt, S. — Unehelich 1 S 
Sage. ee Franz Otto Heinrich Schulz 


tg. — Kaufmann Georg Kronheim und 
a 21 si n te J. Simmtlih hier. — Lackirergehilfe Franz 
Herrmann Emil Keppner und Eliſe Wilhelmine Thereſe 
Grannas, beide zu Königsberg. — Fiſcher Johann 


mühle an der Schichauwerft Proben auf der Stelle 
abgehalten „Tm W bus (wizd in der Weichſel 
in der Nähe der bezeichneten Werft eine ſtarke Serö⸗ 


j 


Zur Maifeier. 
J. Berlin, 16. April. (Privat:Tel) Der „Bund 
der Arbeitgeber“ des Berliner Baugewerbes beſchloß, 


f s ; 8 u Stettin und Maria Therefia Gerber zu acc 
— en Akad Anio pe: kitty — Holjarbeiter Richard Emil Brauer sufden „Vorwärts“ zufolge, alle diejenigen Arbeiter, 


welche den erſten Mai feiern, bis zum Schluß der 


(677 
Woche auszuſperren. 


l 


jei, werde erft jetzt klar, da zahlreiche Frauen die 


Zweifel, daß die Boeren beabſichtigten, bis auf 


Frühjahrsparade iſt des ſchlechten Wetters 


welcher er über den herzlichen Empfang am Wiener 


Rur > 


KŻ) 


" SAF Só 


TT 1 A DACIE Nr, 88. 
i „U. Mer”, loppt. 15 e ne jk x 


“== Norddeutsche Creditanstalt, 


-„Nergnügungs-Anzeiger - 


tlichkeitshalber bl ikati g 
el AD A Eye wra AO | 
Sta t⸗T Theater eee, a 
a Lie ©. i s 2 HIM 
Dienstag, den 16. April 1901, Abends 7½½ Uhr: > lereine se i ‘Action Capital Y i 5 


„ ma al Dangenmarlkt 17. 
Rosenmontag. im m sstje Wechselstuben und Depositenkassen 
e 17 Langfuhr, Hauptstrasse 106— Zoppot, Seestrasse 7. | 
Perſonen: ki ST ende 5% fil, 0 verlange N ję a "PR i : ee asmo ” 
SR Bim ASA „ + gut eijer] in der Gambrinushalio = Pest Fonzinsune von Baareinlagen vom Binzahlungstage ab! 
Deter von Mumber Oberleutnants . Außerordentliche I. Wandel Danzig, u Kündigung żę a) „agi SH 3, ao p. ak 
ae ASA: Foal tet BA Świeca een. K ae d bei 3 monatlicher Kündigung mit 4 oj * a. 
T e eee. TYP — = — yon — ao | 
DB San en. 2% ene Guts Maler und +1" den Leigh, a | TRER” 2 AR = c = — 2 


einrich Nettelbuſch, Burſche von Rudorff . Guſtav Pickert 


Joern Badoniot, Burke von Glan. Emit Rene Lackirer - Innung I nigl. V Press. 


Dr. . Schi 1 PAL 8 r RAA zu Danzig. N X 
Auguſt mig, Kommerzienra re aenide Am Freitag, den 26. April, A 
Der rangälteſte Hauptmann Alexand. Calliano A 2 Uhr, finder 179 Kaga. W AZ Lotterie, N 
Wie Har ung spiel ee uch e Gewerbehause die (6760 AR 4 
Die Handlung ſpielt in einer rheiniſchen Garniſon ur 4. Klaſſe 204. Lotterie 
Größere Pauſe nach dem 1. und 4. Akt. Oi A: General- Quntinl- ma ROTO M 20, b. Mts. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für Verſammlun beginnt, habe noch Viertel- ch im JU 1873. 
Stehparterre à 50 J. — Ende 10, Uhr. g tooje abzugeben. (19146 


ee TT No. 11. 


Voll eingezahltes Grund-Capital . . » „„ 10 000 000 Rubel, 
Reserven DE A 3700 000 „ 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 


tatt, wozu die geehrten Mit: | R. Schroth, Königl. Lotterie⸗ 
— Spielplan: fatt, bety, 

: lieder höfl. eingeladen werden. śm Geiſt 83 
Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E, Benefiz für 5 e el durch EUR HE Dei = ah 


Gustav Picker. Die Reise durch Berlin in] die Kurrende bekannt gemacht. Ą Tägli anal, feifihe 


mee, ON Der Uoga der Sahnen -Buttermikch 


Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Rosen» 
Maler: und Lackirer⸗Inunng den fiche testu 


montag. Offiziers⸗Tragödie. 
m Danig. filtrirte Vellmilch, 


Freitag. Außer⸗Abonnement. P. P. B. Jubiläums⸗Benefiz für 
Josef Kraft. Doktor Klaus. Luſtſpiel. 
oscar Eh Obermeiſter. friſche ante Kothmilch, 
r ſowie kräftigſte beſte 


— A kapa m ; K y ię D Schlag-, Kaffee- u. 
ADA NĄ N Kor 


DEF" | | preifen (8680 
ne NEUE Dehuts!! i | “ J Alb. Zulauf, 


12 Attractionen I. Ranges. | | | IE Alſtipaſce Molterei, 
Nach beendeter Vorſtellung: FREI«KONZERT. $ | IE er O: 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab 


Baareinlagen 


zu 4 olo i p. a. die ohne Kiindigung zu beheben sind, 
zu A! la A p- a. mit einmonatlicher Kündigung. 


zu lo p. a. mit dreimonatlicher Kündigung. (4245 A 


Moskauer Internationale Handelsbank 
Filiale Danzig. 


Ri in Preussen durch ae vom 11. Juli 1894, 


Friedrich Wilhelm-Schützenhaus. |4 w 2 s » — 3 


q 
Donnerstag, den 18. April — ® aussergewöhnlich | N Q rt 0 ffe | IRA 


Zum Schluss der Saison: | 3 billigen Preisen 


vorzüglich weiß kochend, 
Grohes Jeueſß⸗ Zorert? auser e 
empfie 
für die Papelie des wupgattęjiegt8. v. Hinderſin (Pomm.) Nr. 2 5 gestellt. (5508 0 Arthur Dubke, 


unter Leitung des Königlichen Muſikdirigenten Herrn C. Theil. 
Auftreten ſämmtlicher Soliſten. "TR 
U. a.: Tell⸗Ouverture — Ouverture z. Op. „Die luſtigen 6] 
Weiber“ — Larghetto a. d. Klarinetten⸗QGuintett — Zigeuner⸗ id 
weiſen, von Sarajato, für Bioline — Troubadour, antafie für g j 
Flöte, Konzert für Cornetpiſton — 2 Sätze der unvollendeten 
Symphonie in H-moll, von Schubert, ꝛc. 20. 
Anfang 7½ Uhr. Entree 40 J, Logen 60 J. Abonnements- 
karten, Paſſepartouts und Vorverkauf haben keine Giltigkeit. 
6840) Otto Zerbe. 


ihren 6%. 


3 Iwakil 8 Glühſtrümpfe! 


Holzmarkt 15. Joh. A110 & Co, 


per Stück 35 H, 
. Nöperga ſſe Nr. 24, parterre. 


Adolph Cohn Wwe., 


gewähre ich auf sämmtliche Artikel, als: (6848 


Neuheiten in Kleiderſtoffen, Waſchſtaßfen, 


Friedrich Wilhelm Sohtizenhaus, ] Ser a zz NE 80 laune Wüſche⸗ Artikel, Eiſchenge, Handtücher ett. 
Mittwoch, 17. April er., Abends 8 Uhr: Schultaschen un Orhlster | | 
Vo lks -K O nz e rt & in jeder Preislage. (6516 (l inen zla | bol 100% MN 


veranftaltet vom 


Danziger Lehrer Geſangverein Re) Saia | 
sy diec vos at onartonne | Wörterbücher und Atlanten 


< unter gefälliger Mitwirkung von Fräulein Charlotte Í j 
Hewelcke (Gejang), Herrn Dr. C. Fuchs (Klavier) N 
für ſämmtliche Lehranftalten find ſowohl nen 


Ć und einem Streichorcheſter, Dirigent Herr E. Schwarz. 
d Billets 3 Stück 1 A, Einzelbillets 50 J, ebenſo refere > in neneſten Auflagen als antiquariſch gut ge: 
[bunden vorräthig in der Buchhandlung von (6671 


J virte Plätze find in der Muſikalienhandlung von KE 
A. „ Trosien, Peteri liengaffe 6. 


8 — Sebastian 


ee Nr. 29. 


h, Eisenhauer, danggaſſe 65, 1 Tr. und Abends an 
f der Kaſſe zu haben. 

$ Der Flügel Steinway & Sons ift aus dem Magazin von 
Robert Bull, Brodbänkengaſſe 36. (6486 


Hundegasse 46. 


Einzige Original-Bar und Wein-Restanrant, größte Auswahl in Neuheiten, 


eee i H PETET TEES EA 
American Bar Sbnnenſchirme, ee e ZR 
R Bar Sonnenſchi 55 


fal hohlen 


rh iw ich How, 
est Cöslin.) 


. R 5 ji SJJ ia wir vom Tage ber Ginzaptung BI Otto Tominski, 
ES Hotel de Stolp. k en irme | bis auf Weiteres mit: a olzyandtung 1. Sorigefäjäft 


Il 3% p. a. ohne Kündigung, 
3 
40 


80 Reſtauraut. Konzertſaal. haltbare Qualitäten. — Bezüge und Reparaturen. 
` Dominikanerplatz. 


Täglich: Doppel-Konzert, || Adalbert Karan, 


der Tyroler Alpensinger - Gesellschaft | i 
i Daun. Stem ek amm s. ii 


0 7 P. a. mit einmonatlicher Kündigung, 
o P. a. mit dreimonatlicher Kündigung. 5 : 


Heyer & Gelhorn, = ſchöne Waare, in ½ u. *j, Pfund», 


1 eff Ap 14 , Ale 
etit⸗Küſe 
Bankgeſchäft, yy 
Langenmarkt No. “B. (6077 8 


Direktion A, Baner. 
5 Damen. 3 Herren. 


% Militär-Konzert, "47 

3 Jeden Sonntag von 12—2 Uhr: Große Matinee 
Sonntags Anfang 4 Uhr, E 7 Uhr. 

3 Entree frei. „ Nitschl. 


7 per 100 25 5.4, ab Station 
Konitz hat Were, (6849 


D. Wyrsch, 


MAZ 19 0 b. Oſterwic, 
Kr. K 


E 
Zum Schnfanfang 


Ata Wander Im U PCA: 
künstlerineher Polographien, 


Ordunngsmappen, godle, pd, 
Geöfinet in der Peinkammer (słockthnywj | x 


ſowie alle anderen Zeichenutenſilien. 
CL Entz, 

vom 18. bis 28. April, Eo 
Vormittags von 10 bis 1 Uhr; Nachmittags von 2 bis 6 Uhr. 


Vorſt. Graben Nr. 12/14, Ecke Fieiſchergaſſe. 
Eintritt 25 J. Katglog fret. (6853 


== | wen m 5 er, onig. 
‚empfehle (6867 Gesang bücher Für Männer! 


Verju. Sie b. vorzeit. Schwäche 
in einfachen und got Einbänden m. Meth 0 9915 


in reichhaltigſter Auswahl. u. franko. E. Herrmann, Apothek. 
Evang. Vereinsbuchhandlung, Berlin NO, Neue Kön den 7. 
Hundegaſſe Nr. 13. L| Dr.R. i. M. ſchreibt m. a. 24.3.1901: 


sk | Die Kur war gut u. erfolgreich. 
. Orabgitter malen mi Gtbraudie Pianinos 


72 Größen empf. W. Kreischmann, hat noch abzugeben Hermann zu verkaufen od. zu ae 
Mattenbuden 22, part. (1679 b“ Rahn, Baumgarti"ieg, 29, (19276 | Poggenpfuhl 16. (6191 


anlaſſen würden. 


Nr. 88. 


Eingeſandt. 


Unfälle auf der elektriſchen Straßenbahn 
Danzig —Bröſen. 

Der am 3. d. M. Abends gegen 5½ Uhr erfolgte, 
ſchauererregende Tod des Expedienten Meſſerſchmidt 
geſchah durch Ueberfahren von einem Anhängewagen 
der elettriſchen Straßenbahn auf der Ausweichſtelle bei 
Brück's Kaffeehaus. Wenn nun der in Nr. 82, 2. Bei- 
blatt dieſer Zeitung mit W. unterzeichnete Einſender 
das rückſichtsloſe, auch wohl unbefugte Urtheil über 
dieſen traurigen Fall dahin kurz abgiebt: „der 
p. Meſſerſchmidt hat ſeinen Tod allerdings durch 
eigenes Verſchulden herbeigeführt“, d. h. den Tod hätte 
der p. Meſſerſchmidt ſelbſt und allein verſchuldet, fo 
läßt ſich hierauf manches zur Aufklärung des betrübenden 
Falles erwidern. 

Daß der Verunglückte, während die Wagen ſich 
langſam in Bewegung ſetzten, aufſprang, ifi doch nur 
ein kleines Verſehen, und wird vor wie nach no 
täglich geübt, wird auch unter den jetzigen Verhältniſſen 
und der Beſchaffenheit der Bahnwagen nicht ausbleiben. 
Daß der unglückliche Umſtand, das Abwehen 
des Huts und das Greifen nach demſelben, hinzukam, 
war nur die erſte Veranlaſſung des Unfalls. Stünde 
der ſogenannte „Maſt,“ der mittelbare Träger des 
elektriſchen Leitungsdrahts, nicht in fo unverant⸗ 
martlicher, gefahrvoller Weiſe in nächſter 
Nähe des Schienengleiſes und zwar noch im Bereich der 
Ausweichſtelle, dann würde währſcheinlich das Unglück 
e e * 5 

er „Ma at den p. Meſſerſchmidt, ind i 
ſich vom Trittbrett aus ans a den Hut 1 
greifen, vom Wagen geriſſen und ihn zu Fall gebracht. 
Nun kommt der haarſträubende Umſtand hinzu, daß 
die Räder und das Untergeſtell des Anhängewg 
der den Tod des Verunglückten herbeiführte, gän gli 
ohne Schutzvorrichtung war. Man ſieht aljo 
daß es die Verkettung unglückſeliger Umſtände war, 
die den Tod herbeiführten zenie und nimmer die eigene 
Schuld des Verunglückten allein. 

Das Fehlen jeglicher Schutzvorrichtung des Anhänge⸗ 
wagens und der, wie die Lage beweiſt, ohne triftigen 
Grund viel zu nahe an dem Geleiſe aufgeſtellte eiſerne 
Mait find ſonach als die Veranlaſſung zum Tode des 
p. Meſſerſchmidt zu betrachten. 

Eine derartige Anlage, mag ſie auch dem durch das 
Bahnpolizeireglement feſtgelegten Normalprofil ent⸗ 
ſprechen, ift- nicht nur für das Publikum, wie der letzte 
traurige Fall beweiſt, ſondern auch für die Ange⸗ 
ſtellten der Straßenbahn ſelbſt gefährlich, fo daß die 
Straßenbahngeſellſchaft in ihrem eigenen In⸗ 
tereſſe über das Minimum, welches der Geſetz⸗ 
geber ſordert, in dieſem ſpeziellen Falle hin⸗ 
ausgehen folte. Ich frage nun, fol ein Jeder, der 
einen Motorwagen der elektriſchen Straßenbahn 
Danzig —Bröſen benutzt, der Gefahr ausgeſetzt fein, das 
Verſehen des Hinauslehnens mit dem Tode zu fühnen ? 
Warum wird die Plattform, ſobald ſich der Wagen in 
Bewegung ſetzt, nicht durch Schiebethüren pp. ge⸗ 
ſchloſſen, damit ein nachträgliches Aufſteigen verhindert 
wird? oder warum bleibt der kartenausgebende Bahn- 
beamte nicht ſo lange beim Eingang, bis der Wagen 
von der Halteſtelle oder Weiche iſt, um jegliches 
Aufſteigen während der Fahrt durch Abwehren 
zu hindern. Warum ift die Warnung nicht außen 
und in die Augen fallend angebracht? Die 
winzige Inſchrift an der inneren, oberen Seitenwand 
„Hinauslehnen iſt verboten“ kann als „Warnung“ nicht 
dienen, denn, ohne aufmerkſam darauf gemacht zu ſein, 
lieſt ſie wohl niemand. 

Im allgemeinen Intereſſe wäre es zu wünſchen, 
daß die zuſtändigen Behörden der Sache näher treten 
und Aöhilſe der vielen vorhandenen Mißſtände ver⸗ 


: L. 
Toranles. 


Die diesjährigen Kaiſermanöver und die 
neuen Erfindungen. Die diesjährigen Kaiſermanöver 
wiſchen dem 1. Armeekorps (Oſtpreußen) und dem 17. 
Weſtoreußen) verſprechen, wie man der „Kgb. Allg. Ztg.“ 
ſchreibt, nach mehr als einer Richtung hin hochintereſſant 
zu werden. Die Kriegstechnik, die Kriegswiſſenſchaft 
machen unausgeſetzt Fortſchritte, Neuerfindungen werden 
gemacht, neue Einrichtungen geſchaffen, un es wird 
ſich zum Theil bei den Kaiſermanövern zeigen, wie 
weit die Neueinrichtungen ſich bewährt haben. Die 
Frage der Einrichtung der Selbſtfahrer iſt ja noch nicht 
ganz abgeſchloſſen, bis jetzt ſteht die Armeeverwaltung 
der Angelegenheit ſehr günſtig gegenüber, im All⸗ 
emeinen waren befriedigende Reſultate mit den Selbſt⸗ 
hren zu konſtatiren. In der Luftſchiffertechnik hat 


olzverkaufausſ anten 

dem Stiftungs⸗Forſt⸗ 
revier Hanian 

Montag, 22. April er., 


in Ohra. 


1. Beilage der 


ſich eine große Umwälzung vollzogen. An Stelle des 
bisherigen Kugel⸗Feſſelballons, der nur bei ruhigem 
Wetter verwendbar war, wird reſp. iſt der auch bei 
windigem Wetter gebrauchsfähige 600 Kubikmeter⸗ 
Drachenballon als Normalballon für ſämmtliche Feld⸗ 
luſtſchiſſer⸗Abtheilungen eingeführt, Das Brieftauben⸗ 
weſen ſoll in der Armee bedeutend erweitert werden, 
unſere Armeeverwaltung hält es zwecks Vorbereitung 
für kriegsmäßige Aufgaben für nothwendig, die Brief⸗ 
tauben in größerem Umfange bei den Uebungen der 
Truppen zu verwenden. Bekanntlich hat die Armee 
bis jetzt nur fünf Maſchinengewehrabtheilungen, die 
Armeeverwaltung hält daran feft, ſämmtliche Armee⸗ 
korps mit ſolchen Maſchinengewehrabtheilungen aus⸗ 
zurüſten. Vielleicht bietet fih bei den Kaiſermanövern, 
da ja Maſchinengewehrabtheilung Nr. 1 bei dem 
Maſchinengewehr⸗ 


termit zur Kenntniß, da 

Anzahl von kranken Kindern unbemittelter Perſonen 

e in die en zu ee (Evol- 
0 eehad) zum Gebrauche ſechswöchentlicher 3 

A en Mitte Mai bis Ende September . 38. a Krebsmarkt Nr. 8 

unſere Koſten gewähren. Die WI Eye: find für das 

Soolbad 6 (ausnahmsweiſe 5 J.) bis 1 


4 bis 15 Jahren. 
Vorm. von 10 Uhr ab, N cri lie Anmeldungen mit Altersangaben find bald 
im Reſtaurant zur Oſtbahn gefälligst, jedoch ſpäteſtens bis 20. Mai d. 38. unter Bei: 
fügung einer Beſcheinigung der Ortsbehörde über die Mittel⸗ 
omie eines ärztlichen Gutachtens a „ 
(6856m loſigkeit | Di eh aber Sat Dib. EM der Kur Reibe 

Ei u richten. te i Br 2 

＋ÿ¾Em ioigeu Gemeen westie, 829 jalen ati gene 


1. Axmeekorps in Ortelsburg, 
abtheilung Nr. 4 bei dem 17. Armeekorps in Kulm 
errichtet iſt, Gelegenheit, die 
abtheilungen gründlich zu probiren. 
Kaiſermanöver werden über manche Neueinrichtungen 
intereſſante und bemerkenswerthe Aufſchlüſſe geben. 

* Der Verein für Naturheilkunde hatte zum geſtrigen 
Abend im Schütz enhauſe zu einem Vortrage eingeladen, 
welchen Herr Reinhold Gerling ⸗Berlin über wahre 
und falſche Heilkunde halten ſollte. Nach den ein⸗ 
leitenden Worten des Vorfigenden Herrn Holl michel, 
unternahm es Herr Gerling, in ea. zweiſtündiger Rede eine 
Aufklärung über die Zwecke und Ziele der Naturheil⸗ 
bewegung zu geben. Vorweg betonte er, daß, da der vor 
einiger Zeit in den Danziger Zeitungen geführte Kampf 


zwiſchen Aerzten und Anhängern der Naturheilmethode ein: 


vorzeitiges, durch rein äußerliche Urſachen herbeigeführtes 
Ende gefunden habe, ſeine Ausführungen den Charakter der 
Abwehr tragen würden. In dieſem Sinne ging er von dem 
Urſprunge der e aus und berührte alle die 
brennenden Punkte der modernen Medizin: die Serum: 
hellmethode, die Organ⸗Therapie, Impfung, Viviſektion, auch 
die Verſuche an Menſchen. Dann beſprach der Redner die 
Ziele und Forderungen der Naturheilmethode, deren Haupt⸗ 
punkte die Rückkehr zur Natur, die ausgiebige Verwendung 
von Luft, Licht und Waſſer und eine geeignete Ernährung 
ſeien. Dann ſprach der Redner über den Alkoholismus, die 
Wohnungsfrage und die Gemeindehygiene. Auch das ſozial⸗ 


politiſche Gebiet wurde geſtreift in den Bemerkungen über 


Arbeits⸗ und Erholungseinthellung. Redner nimmt ferner 


Stellung für die Einführung der weiblichen Aerzte. Mit 


einem Proteſt gegen die Ausbeutungsſyſteme der Apotheken 
und chemiſchen Fabriken, welche dem deutſchen Volke jährlich 


267 Millionen abnehmen, ſchloß Herr Gerling ſeinen Vortrag. 


Das ſehr zahlreich erſchienene Publikum nahm an den Ang- 
führungen warmen Antheil und gab ſeine Zuſtimmung durch 
lauten Beifall zu erkennen. 

* Prüfungskommiſſionen bei der Giſenbahn. Die 
am Sitz der Eiſenbahn⸗Direktion in Bromberg für die 
Eiſenbahn⸗Olrektionsbezirke Bromberg, Danzig und Königs- 
berg i. Pr. beſtellten Prüfungskommiſſionen ſetzen ſich bis 
auf Weiteres wie folgt zuſammen: a. für die ugs, ung 
1. Kaie: Regierungsrath Henneberg, Regierungs⸗ u 
Baurath Maley, Verkehrs⸗Inſpektor Did furgeit; 
b. für die Prüfung zum Stattonsvorſteher und Güter- 
expedienten: Eiſenbahndtrektor Dr. Mertens, Regierungs⸗ 
und Baurath Maren, Verkehr⸗Inſpektor Didfurgeit; 
e. für die Prüfung zum Eiſenbahnſekretär: Regierungsrath 
Henneberg, Berkehrs ⸗Juſpektor Didjurgeit, 
Rechnungs⸗Reviſor Gehrke; d. für die Prüfung zum bau⸗ 
techniſchen Etſenbahnſekretär und Betriebsiugenieur: Dber- 
baurath Janßen, Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebsinſpektor 
Krauß, Rehnungsredifor Gehrke; e. für die Prüfung 
zum maſchinentechniſchen Eiſenbahnſekretär und Betriebs⸗ 
ingenieur: Regierungs⸗ und Baurath Hoſſenfelder, 
en und Baurath Busmann, Rechnungsreviſor 

ehrke. 

* Torpedoſchießen. Die beiden Küſtenpanzerſchiffe 
„Odin“ und „Hagen“ begannen geſtern mit einer fünf- 
tägigen Torpedoſchießübung auf unſerer Rhede. 
Abends laufen die Schiffe immer in den Hafen von 
Neufahrwaſſer ein. 

* Bou der Kaiſerlichen Werft. Der Küſtenpanzer 
„Beowulf“ geht in dieſer Woche auf der Kaiſerlichen 
Werft auf Shlip, ihm folgt dahin in nächſter Woche der 
Küſtenpanzer „Hildebrand“. Beide Schiffe folen nach 
dem Muſter des „Hagen“ umgebaut werden. 

Verkauf von Zuſchlagkarten durch die Zug⸗ 
führer der Schnellzüge. Vom 1. Mai d. Is. ab 
werden auch die Hues der zwiſchen Königsberg, 
Danzig und Breslau verkehrenden Schnellzüge 
15 und 16 mit Zuſchlagkarten (Blankokarten) 4. Slajje 
ausgerüſtet, wodurch es den auf einer Uebergangs⸗ 
ſtation mit einem Perſonenzuge ankommenden Reiſenden, 
welche den anſchließenden Schnellzug zur Weiterfahrt 
zu benutzen wünſchen, ſowie auch denjenigen Reiſenden, 
welche auf einer Unterwegsſtation in eine höhere 
Wagenklaſſe umſteigen wollen, ermöglicht werden ſoll, 
ſich für den höher tarifirten Zug oder die höhere 
Wagenklaſſe die erforderlichen Karten bei dem Zug⸗ 
führer des betreffenden Schnellzuges zu löſen. 

. Stadttheater. Einer der älteſten und lang⸗ 
jährigſten Mitglieder unſeres Kunſtinſtitutes, Herr 
Joſef Kraft, ſieht in dieſem Monat auf eine vierzig⸗ 
jährige Bühnenthätigkeit zurück. Die 


wir einer be⸗ 


J., für das Seebad 


„Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Maſchinengewehr⸗ 
Kurzum, die 


wangsverſteigerung. 


Im Wege der ae haeun 


Blatt 45, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen der Frau Gaſtwirth Schulz, verwittwet 
eweſene Tite, geborene Schirnick, zu Danzig eingetragene 
otelgrundſtük A 
am 10. Mai 1901, Vormitings 10'/, Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ 
Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe und Hofraum, ift 1 ar 78 qm groß und mit 1990 Mk. jährlichem 


Dienstag, 16. April 1901 


— . ——— CKN 
Direktion nimmt Veranlaſſung für den verdienten Newport. 15. April, Abends 6 Uhr, (KubelsKrlegramn:.) 

Künſtler einen Ehrenabend zu veranſtalten und wird A f 4 84. 8 18/4. 15.14. 
zu dieſem Zweck am Freitag, den 19. ds., das nilbelicbte | Can. Pacißte⸗Aeuienſ — 85 [Bug er Fair ref 


die | 8 I tE | Korth Bacificegref | — ge Muse. = | ar 
Luſtſpiel „Doktor Klaus“ zur Aufführung bringen, in] Refined Petroleum — | 890 Weizen = 
welchem der Jubilar den „Grieſinger“ ſpielen wird.] Stand white N.“ — | vss | per Ma 7654 27 
Das Danziger Publikum, das feinen- Thenterange- Pi sy AE Fr We enter 750. 7605 
hörigen ſtets ein ſo warmes Intereſſe entgegenbringt, Steam — |880 cee ver Dini | — | 5.35 
wird biejen Tag nicht vorübergehen laſſen, ohne dem,] bo. Robe u. Brothers — | 830 per Juni — | 650 


in treuer Pflichterfüllung ergrauten lieben alten Kraft Gbteago 15. April, Abends 6 Uhr. (Rabel-Zelegramın.) 


taż ie 3 i 13,4. 15/4. 13.14. 15%. 

ſeine Sympathie zu beweiſen. ; l i WER ŁO 
* Ginlager Schleuſe vom 15. April. Stromab:] per April 70% | 70½ Pan Mai. s 16.171/ą 

4 Kühne mit Kies, 2 mit Ziegeln, 1 mit Steinen, 3 leer.“ ver Mana 70% 70% Sve c ſhort el. — 8.4242 


D. „Friſch“, Capt. Bellmann, an A. Zedler, D. „Jul. Born’, Allgemeine Lota: und Straßenbahn ⸗Geſellſchaft, 
Cap. Gottſchalk, an v. Nieſen, beide von Eihing, D. „Auna“, Der Auifihtóratę der Geſellſchaft hat Nicken, der e 
Capt. Friedrich, an Joh. Ick, D. „Wanda“, Capt. Götz, an Verſammlung pro 1900 die Verthellung einer Dividende von 
E. Harder, beide von Graudenz, ſämmtlich mit div. Gütern Fi, Proz. (gegen 10 Proz. i. B.) vorzuschlagen, wobei zu 
nach Danzig. D. „Irene“, Capt. Saaier, von Königsberg bemerken ift, daß im Geſchäftsjahr 1900 5000 000 Mk. Aktien 
mit Granaten an Artillerie = Depot Danzig: Wilh. Klebſch mehr woll an der Dividende theilnahmen, als im vorher⸗ 
mit 150 To, Franz Klotz mit 145 To., Georg Gender mit] gegangenen Jahre. Die Erträgniſſe der Geſellſchaft wurden, 
150 To., Herm. Patzer mit 160 To., Herm. Landau mit wie die Verwaltung bemerkt, durch die enorme Steigerung 
140 To., Guft. Goyer mit 160 To, ſämmtlich mit Zucker an der Kohleupreiſe ungünſtig beeinflußt. Der General 
Wieler u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. Stromab: 3 Kähne verſammlung wird der Antrag unterbreitet werden, behufs 
mit Kohlen, 1 Kahn mit Gütern, 1 Kahn mit eich. Schwellen, Deckung des für eine Reihe umfangreicher und ausſichtsvoller 
1 Schleppdampfer. 1 Erweiterungsbauten erforderlichen Geldbedarfs das Grund: 
Polizeibericht fir den 16. April 1901. Ver haftet: kapital der Geſellſchaft um 5,600 000 Mk. neuer Axtten zu 
7 Perſonen, darunter 1 wegen Bedrohung, 1 wegen Trunken⸗ erhöhen, welche für das Geſchäftsfahr 1901 bis zu 4 Proz. 
heit, 2 Obdachloſe. Obdachlose 2 Perſonen. Ge⸗Jahresdiuidende erhalten und vom 1. Jannar 1902 voll an 
funden: kleine Ledertasche, enthaltend 1 Portemonnaie der Dividende theilnehmen. Den Aktionären fol der Bezug 
mit 18,48 Mi., am 12. März cr. 1 Paar weiße Lederhaud⸗ der neuen Aktien zum Kurſe von 122%, Proz. angeboten 
ſchuhe gez. P. Peiter t, abzuholen aus dem Fundbureau werden. Die Durchführung der Aktienausgabe ift durch eine 
der Königl. Polizei Direktion, 1 filberne Herren Cylinderuhr der Generalverſammlung zu unterbreitende Offerte eines 
ohne Sette, abzuholen vom Schüler Robert Stange, An der | Syndikats geſichert, welchem in Berlin die Allgemeine 
Steinſchleuſe 1. Baſtion Maidloch, 1 goldene Damenuhr, ab: Elekerizitäts ⸗Geſellſchaft, die Berliner Handels + Geſellſchaft, 
zuholen vom Dienſtmädchen Auguſte Sattler, Jangfuhr, die Deutſche Bank, die Nationalbank für Deutſchland und 
Hauptſtraße 104, am 15. Mürz cr. 1 goldener Ring mit das Bankhaus Delbrück eo & Co. angehören. 
weißem Stein, abzuholen vom Herrn Polizei ⸗ Sekretär —— —— ZEE ZE ZZO ZZ ZARANIA 
Eichel, Langfuhr, Eſchenweg 16. Die Empfangsberechtigten Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 15. April. Waſſerſtand: 3,52 Meter über Null. Wind: 


werden hierdurch aufgefordert, fiğ zur Geltendmachung ihrer 
3 kod 5 AA 1 2 Süden. Wetter: Trübe. AWK ają Regen und Wind. 
Bouton, 1 goldene Damen⸗Remontoiruhr, 1 grünes Portes) m Sdiffs-Bertebr: 

monnaie mit 10 bis 12 Mk., 1 weißes Taſchentuch mit bunter Name 
Kante, Monogramm M. L., 1 ſchwarzer ſeidener Regenſchtem bes py 
mit ſilberner Krücke, abzugeben im Fundbureau der Königl. der Capitän 


ene Ladung | Bon | Nach 


„Dir Tie ahn Kleie Warſchau Thorn 
DZE, S So Bb. ae m: 
> Wutkowski D. Din: Schleppdampfer anzi oclawek 
Handel und Zuduſtrie. Borre D ar: i 4 i Hii i Warſchau 
D i G i y ſchau ; 
Èv anziger ; Schlachtviehmarkt Smarzewski Lehn Mehl Thorn Dauzig 
Auftrieb nom 16; April. Kof. Kreß bo Kleie Warſchau do 
Ochſen: 65 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſeu Graszewicz Bo, Gńwefeł Danzig | Wiockamer 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 29 Mk. 2. Junge Freber do. do. bo. do. 
fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen Voß do. do. do. do. 
26—27 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 22—25 Mk. Manke do. do. do. do. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters 18—21 Mk. Golombeck do, do. do. do, 
Kalben und Kühe: 90 Stück. 1. Vollfleiſchige aus:| Hraſewski do. = 85 Warſchau 
gemäftete Kalben höchſten Schlachtwerths 28—29 Mk. 2. Voll-] Poſenauer do. 9 3 Bo. 


fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu TEE EEE ETEY SZ | PRZYTYĆ E 
7 Jabren 25—26 DIE. 3. Aelieve ausgemiſtete Kühe und wenig Wetterbericht der Hamburger Scewarte v. 16. April. 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 22—23 Mk. 4. Mäßig (Dria.⸗Telegr. der Dang. Neuefte Nachrichten. 


e Werber 6 erid, 1. vontentange ane ae ui Tem 
uilen: tiid. 1. volfleiihige ausgemäſtete Bullen , a A 
bis zu 5 Jahren 30 Mk. 2. Bollfietidjige jüngere Bullen Stationen. z Wind, Wetter. a 
27-—28 Mk. 3. Mäßig genährte füngere und ältere Bullen 1 2 
— BE 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen Stornoway wolkenlos 
20— > j a A 
Kälber: 272 Stid. 1. geinite Maftkälber (Botmitdy | erika 247% N 2 wolkig 
Maſt) und befte Saugkälber 36—38 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ S 756,4 | WNW 7 wolkig 


kälber und Saugkälber 33—35 Mk. 3. Geringe Saugkälber Sle Wały 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 25—32 Mr. Paris — 
Schafe: 144 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Majte | me 


Hammet 24—25 Mk. 2. Aeltere Maſthammel 22-23 Mk. 3. Mäßig Vliſſingen 749,6 bedeckt 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 19—20 Mk. Helder 748,1 W bedeckt 
Schweine: 874 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, Chriftianfund 748,7 | SW 8 | wolkenlos 
die ſeinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu || Skudesnaes 749,2 = wolkig 
1¼ Jahren 42—43 Mk. Kid 45 Mk. 2. Fleiſchige Skagen 747,0 ONO 5 bedeckt 
Schweine 39—40 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine Towie Kopenhagen 7434 | WNW 3 bedeckt 
Sauen (Eber nicht aufgetriebenſ 35-37 Mk. 4. Ausländiſche Karlſtad 749,8] OND 4 Schnee 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. Stockholm 748,3 ORO 4 Schnee 
Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht.] Wisby 745,6 | S 4 | Schnee 
Verlauf und Tendenz des Marktes. Haparanda 754,0 = heiter 8 
Rindergeſchäft: Schleppend, bleibt Ueberſtand. Borkum 747,8 | W * 2 | balbbededtj 5,2 
Külberhandel: Gedrücktes Geſchäft, fait aus⸗ Keitum 746,5 NW 2 bedeckt 4,3 
verkauft. s 4 Hamburg 747, WSW 2 hbalbbedeckt! 2.8 
Schafe: Langſam, geräumt. — E Swinemünde 747, SW 4 heiter 4,7 
Schweinemarkt: Mittelmäßig, geräumt. Rügenwaldermünde 748,0 SW 3 wolkenlos 4,8 
Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. Neufahrwaſſer 749,4 SW 3 heiter 6,1 
vhauderbericht don Wieler und Pärbtmann, Memel 748,7] SEW _8 wolkig 5,2 
Aktien⸗Geſellſchaft, Danzig, Neuſahrwaſſer und Stettin. Münſter Westf.. 17492] WNW 2 wolkig 47 
Kampagne 1900/1901. Zuckerverſchiffungen über Neufahrwaſſer Hannover 748,4 = bededt 1,2 
in Zollzentnern. 1. Rohzucker. Vom 1.—15. April 1901 Berlin 748,1 SSO 2 bedeckt 8,5 
nach Großbritannien 34948 Ztr., nach Amerika (Canada)] Ghemnig 749,8 SSW 6 wolkig 4,7 
— Bir, nach Dänemark — Bir. Total 1900/1901: 746890, Breslau 749,9 | © 3 bedeckt 7,6 
1899/1900: 1278446 Ztr. Nach inländiſchen Rafſinerieu] Metz 754,0 WSW 6 heiter 3,8 
wurden geliefert 1900/1901: 204076, 1999/1900: 450666 Itr. Frankfurt (Main) 752,1 SW 4 bedeckt 4,8 
Summa 1900/1901: 950966 Ztr., 1899/1900: 1729112 Str. | Karlsruhe 754,1 | SW 4 | woltig 5,9 
Total 1898/99: 1963643 Ztr. Lagerbeſtand in Steufafrwafjer | München 754,1 | W 7 | Regen 3,2 
am 15. April (excl. Iajfinerielager) 1901: 163580, 1900: | Holyhend 750,1 NW 8 | wolkig 7,1 
158 984, 1899: 186172 Zır. 2. Ruſſiſcher Zucker 1900/1901: | Bodö 753,3 O 6 wolkenlos 86 
Nach Großbritanien 277 235, nach Schweden und Norwegen | Riga 749,0 O 0 | bededt 1,4 
750, nach Amerika 252 405, uach Finnland 64 700 nach Portugal Wettervorausſage: 


1150, nach Hamburg 870 Ztr. 1899/1900: Nach Großbritannien Der Luftdruck iſt niedriger und gleichmäßig vertheilt, die 
2911020, nach Schweden und Norwegen 1400, nach Amerika] Minima unter 745 mm liegen in Südſchweden und die 
800, nach Finnland 14740, nach Hamburg 14200, nach Holland | mittlere Nordſee. Der höchſte Luftdruck in Nordoſt und 
195080 Btr. Summa 1900/1901: 597110 tr. 1899/1900: | Südweſt⸗Europa. In Deutſchland ift es außer im Nordoſten 
341240 Ztr. Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer 96 450 Ztr., kalt und neränderlich. z 3 

gegen das Vorjahr 87 252 Ztr. Wahrſcheinlich meiſt kältepes, veränderliches Wetter. 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig, 
Hundegaſſe Nr. 103 belegene, im Grundbuche von Danzig, 
Hundegaſſe Blatt 114 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen der verwittweten Frau 
Angelika Ziehm, geborene Liedtke, in Walkmühle bei 
Rieſenburg eingetragene Grundſtück 


am 14. Mai 1901, Vormittags 10½ Uhr, 


jol das in Danzig, 
elegene, im Grundbuche von Neugarten 


ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. . s 
Das Grundſtück zbeſteht aus Wohnhaus mit Seitenflügel 


Stangen 3. Kl., je 1 rm Kloben] Wünſche möglichſt berückſichtigt werden, (6851 von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider» | Nutzungswerth in den Steuerbüchern verzeichnet. 
. Kl. 1 1 


Knüppel, Reiſer 1. Buchen, 8 St. 
Nutzenden 2,84 km, 1 rm Schicht: 
nutzholz ca. 60 rm, Kloben ca. 
60 rm, Knüppel, 20 rm Reiſer 1. 
Birken, 7 St. Nutzenden 4,73 fm 
Schichtnutzholz 1. Kl., 12 rm 2. 
u. 3. Kl. 2 rm, ca. 10 rm Kloben, 
8 rm Knüppel, Erlen 7 St. Nutz⸗ 
enden 5 fm, 3 rm Kloben, Espen 
5 St. Nutzenden 1,78 fm Schicht⸗ 
nutzholz 10 rm 1., 7 rm 2. u. 3 Kl, 
15 rm Kloben, 10 rm Knüppel, 


Deutſcher F 


in, den 15. April 1901. 
sięw ralęrniserebi für bie Oſtmarken. 
Ein 
Frau Geſandtin Raschdau, 

2. ſtellvertr. Vorſitzende, 


Berlin NW, Sommerſtraße 6. 


Der Eckbauplatz, 


1500 Quadratmeter groß, an der Hauptſtraße und Ahornweg 


getragener Verein. 


Kiefern ca. 190 St., Bauholz] in Langfuhr gelegen, ift im ganzen oder getheilt unter günftigen | Bedingungen. 


131 fm, ca. 110 St. Stangen] Bedingungen zu verkaufen. Näheres Hauptſtraßſe 48, bei 


Lickfett. 


1—3. Kl., 6 rm tg dola 
2. Kl., ca, 50 rm Kloben, 50 rm 
Knüppel, 30 rm Stubben. 


Danzig, den 12. April 1901. 
Direktorium der 
v. Conradischen Stiftung. 


Bruteier 
von Aylesbury X Pekingente 


Zwan 


Amtliche Bekanntmachungen 


— 


sverſteigerung. 


m 38 angsvollſtreckung fol das in Langſuhr, 
Bröſener Róg, Bee im Grundbuche von Neuſchottland 


Blatt 59 zur Zeit intragung des Verſteigerungsvermerkes ; von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger miber: 
auf den anten der Gemwehrſübritarbeiter Georg und Marie, Im n Grundbuches Angevallftvefung ſolf das in Zoppot bez ſpricht, giant zu machen. 


t . + * 1 
verkauft (18626 geborene Kahn, Berg'ſchen Eheleute in Danzig eingetragene | legene, im 


A. Voll, Prauſt. Gebäudegrundſtück 


Danzig Memel. 


D. „Autor“, Kapt. Koschke 
ladet dirett nach Demel. Güter: glaubhaft zu machen. 


anmeldungen erbeten. (6804 
Emil Berenz. 


t 


am 5, Juni 1901, Vormittags 10% Uhr 
durch ik unterzeichnete Gericht * kz Wg Gerichtsſtelle — 
effer mmer 42, verſteigert we : Ruy: i 
Pi 1915 Gründe iſt 1086 s groß und mit einem jährlichen durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Nutzungswerth von 1547 Mark in den Steuerbüchern verzeichnet. 
Aus dem Gruudbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpüteſtens 
im Berfteigerungstermine vor der neck Tale A Gebäudeſteuer 

i ri 

non Geboten anzumelden und, wenn der pricht, mit 3 Mark 12 Pfg. veranlagt. 
(6775 Zoppot, den 11. April 1901. 


D „den 3. April 1901. a bach > 
2 5 A Königliches Amtsgericht. 


Königliches Amtsgericht Abtheilung IL! 


spricht, glaubhaft zu machen. 

„Danzig, den 11. März 1901, 5297 im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht, 
bassman. 2" ——————— — K— — RRAGRAA.|. ERBE 


Bekauntmachung. 


Für den Neuban einer Brücke über den 
in Altſchottland bei Danzig vergeben wir 
II. die Abbruch-, Crd- und Maurerarbeiten, 


II. die Herſtellung der B 
Moser Ali etongewölbe und Lieferung der 


in öffentlicher Verdingung nach Maßgabe der dafür geſtellten von Klein Boelkau, Blatt 


g der Kopialiengebü iltli 
u 3. April 1901 ge ühr erhältlich. 


Zeit der Eintragung des ; A 
Namen des Technikers 3 Verſteigerungsvermerks auf den Kön 


eingetragene Reſtaurationsgrundſtück (Schützenhaus) 
am 5. Juni 180 


Zimmer Nr. 2 verſteigert Welden. 
Das Grundſtück beſteht 8 > 5 
ektar 99 Ar 51 Q ſteht aus Acker un 


Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 


glaubhaft zu machen. 
Danzig, den 11. März 1901 6296 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


Zwangsverſteigerung. 


jm Wege der Zwangsvollſtreckung fol das im Dorfe 
gej Boeltau, gia aer Höhe, belegene, im Grundbuche 
5, zur Zeit der Eintragung des 

Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der Fleiſchergeſellen⸗ 


adaunekanal 


Verſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſebene frau Rosalie Quiring geb. Schröder in Klein Boelkau eine 


Angebote, für jede Arbeit 5 dſtück 
licher Anerkennung ber geſondert, ſind unter ausdrück⸗ getragene Grundſtü 


22. April d. 38., Vormittags 11 Uhr, 


im Baubureau des Rathhau 
Die Bedingungen und 

Baubureau des Rathhauſes 

gegen Erſtattun 
Danzig, de 


gegebenen Bedingungen bis zum am 7. Juni 1901, Vormittags 10% Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. Das Grundſtück ift mit 
66 Ar 30 Qurdratmeter Fläche, 2%, Thaler Grundſteuer⸗ 
Ben und 105 Mk. jährlichem Rutzungswerth in den 
Steuerbüchern verzeichnet. f ; A 

Aus dem Grundsuche nicht exſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufjorderung zur Abgabe 


ſes einzureichen. 
der Verdingungsanſchlag liegen im 
zur Einſicht aus, ſind daſelbſt auch 


(6323 


Der Magiſtrat. 


© von Zoppot Band 28 Blatt 764, zur Danzig, den 3. April 1901. 


(6846 
igliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


ermann Schimansky in Zoppot 


1, Vormittags 9 Uhr, 


otheken⸗Bank⸗Geſchäft 
na Bert 3 i 


50 Brodbänkengaſſe 50. (6425 
(6787 Transaktion sämmtlicher Finanzirungen. 


ofraum von 
nadratmetern Größe mit Gebäuden und 
mit 1128 Mark und zur Grundſteuer 


+ 


Zi m E E 


„6 Dienstag Danziger Słeuefte Nachrichten. 16, April. 


Bekanntma chung. Auktion. Tine Falls omi ale Beabjidtige mein Genudftüic 


> Be DA 87 
R - A 5 2 * x [be gelegen, 28 ar 
ur Herſtellung einer Uferbefeſtigung im kleinen Am 20. April 1901. Vor⸗ R „„ 973 
POM Ao Zußgangerbrile und Silberzütte ſtellen wir mitingo 10, Uhr, kommen zu kaufen geſucht (6873 Land, zu verk. Näh. daſelbſt.“ 
1. die Crd, Namm- und Pflaſterarbeiten, N 6850] E. Hoene, Schwintſch. 
Gute Kocherbſen, 


2. die Lieferung der ſchmiedeeiſernen Anker, Dirschau, 
große u. kleine Poſten, kauft (6539 


und zum Neubau eines Bollwerks im kleinen Irrgarten 
1. die Erd⸗, Ramm- und Maurerarbeiten, PO enen ba shui: 
3 ‚| Victor Busse, Häfergafje 56. 
Antike Lachen, 


2. die Lieferung und Ausführung der Eiſenarbeiten 
nach Maßgabe der dafür geſtellten Bedingungen zur öffentlichen A een. ee 
b o: , 

Schränke, Zinnsachen, Porzellan 

ſuche zu kauf. Off. unt. FB 50.(1942b 


Verdingung. 8 
Verſchloſſene und mit entſprechender Auſſchriſt verſehene w u Dlafe: 
Angebote, für jede der oben bezeichneten Arbeiten geſondert, ede l A een, 
Grauer Militärmantel 
für Unteroffizier wird zu kaufen 
geſucht. Offerten unter F 867 


find unter ausdrücklicher Anerkennung der geſtellten Ve⸗ maſchine 
an die Expedition dieſes Blattes. 7½% verz. m. 9:12 000 4 Zub. zu verm. Näh. part. rechts. Jungferng. 12 iſt Wohn Stb. ., 


dingungen bis zum ſchine. 7 
26. April 1901, Vormittags 11 Uhr, Die Auktion findet beſtimmt ſtatt. 
Auktion 
Bu kaufen geſucht ein gebraucht. vl. Ag. verb. Off. u k 864 au d. Exp.] Wohnung für 10 c zu verm. Bod.akdl. Leute g 1 Mai z. verm. 
aber gut erhalt. Ruderboot, — =: SĘ Obra, Radaunenſtraße Nr. 7. S dige 26" e 


im Bau⸗Burean des Rathhauſes einzureichen, woſelbſt die 
Angebote in Gegenwart der erſchienenen Bieter eröffnet werden. 
Dominikswall Nr. I. uche erhalt. ene z zie 
5 7 j ü 
Donnerstag, 18. April er., 1,15 m breit. Offerten mit Kaul. Te R Art a Gekko 


Die Bedingungen liegen in dem bezeichneten Bureau zur 
Einſicht aus, können daſelbſt auch gegen PRA g 
Vormittags 10 Uhr, werde Preisangabe unter I. H. 38 an- e Al. Wohnung z idler 
ich am angegebenen Orte im zai 6 6 N ik Sk SO JMG 5. om. LUGTIG: . Stadtgeb. Radaunenftr. 51 ift e. 
Rudolf Mosse, Danzig. (6705m utes rundſti i von = Wohnung, beſt an 20Std. Enit 
mit Hof, möglichſt auch mit r . Küche, Keller, Boden, kl. Blumen: 


Stallung zu kaufen geſucht. i 8 „garten für mon. 11 4 zu verm. 
Off. u. P 833 an die Er b. Bl. Schidlitz, Carthäuſerſtr 34 hrſch. Tiſchlergaſſe 8, eine kl. Vorder , 
Se dE Oan8 mit] ROR? O ate Od non | ung an Hubert Beute gu nm. 
Sebfikńufer Mittelmohn.m. e e e e Eine freundliche Vorder: 
ail afferz, og! ` o- parau Dm. Wohnung iſt gu verm. Altſchott⸗ 
Töpfergaſſe 13, 3, eine freundl. land 1 1Aneb. Schweigergrt. (1904 


Wohnung, 2 Zimmer, Kabinet, ienergaſſe 47, 1 Ct. 


Zubeh. verſetzungsh. zu verm. 
ittergajje 30a ift eine Wohnung, A 17,50 Stube und Küche von 
ſogleich zu verm. 


Stube, Küche, Bod. z. 1. Mai zu vm. \ (6872 
Pfefferſtadt 71, |Dienergafe 47, 2 Tr. 
„A. 25,— 2 Stuben u. Küche von 


ſogleich zu verm. Zu erfragen 
Wohnung, Stube u. Küche, zum 
1. Mai zu verm. Büttelgaſſe 9,1. 
Tagnetergaſſe 6 ift e. tl. Hintere 
wohnung p. 1. Mai zu vermieth. 
Anſt. Leute ſ. v. 1. Mai e. Stube, 
Küche, Bod. f. 14.15% N. Häker⸗od. 
Johannisg. Off. u. E 857 a. d. Exp. 
Unterwohn. an anſt. kindl. Leute 
f. 18. z. Mai zu v. Hohe Seigent9. 


. 88. 
Strauß gaſſe 4, 2, 1 fr. 


Eine Wohn., Halbe Allee, Bergſtr. 
f. 12. mtl. ;. v. Näh. Sandgrube 29. 


B 


Rammbau, guter Bau- 

Haus, zuft., b. 3000 Anz. zu 
vt. ay. d. Ad. Dehn, 1. Dammi4. 

Ein vorzüglich gelegenes 

Geschäfts = Grundstück 
Rechtſtadt, ift preiswert zu pk. 
Off. unt. F 862 an die Exp. d. Bl. 
Gründſt.m.fl. Wohn., Rechtſt. üb. 
O Anz. zu 


> Baumgartſchegaſſe 3-4 ift eine 
19206) __ Oscar Milaster. Wohnung, beit.a. Stb. Cab. Rep, 
ET a M, er Bod., Waſchküche v. fof. zu verm. 
imm reihi Sub Wohnen, FJopengaſſe 42, Wohn d. imm. 
p: gen = =L Jubehe, Tofort o. pater zu verm. 
angi., Eſchenweg 11, Woßnang.] Junge deute finden gut. Logis mit 
v. 2 Zmm., gr. Entree, helleSth., bn PGA 12,2 Tr. 


Kopialiengebühr bezogen werden. 
Danzig, den 3. April 1901. 


Der Magiſtrat. 


Auftrage des Herrn Konkurs⸗ 
verwalter Bick die zur Max 
Baden'ſchen Konkursmaſſe ge⸗ 
hörigen (687 


ea, 7000St HRtauerfieine 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. 

Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 183, 1 Tr. 


Rolle wird zu kaufen geſucht 
Milchkannengaſſe 31, Keller. 
Alte Herren⸗ u. Damenkl., Betten 
u. Wäſch. w. ſtets gef, Näthlerg. 9,1 


Hocherfreut zeigen die Geburt eines Sohnes an 


Richard Sternfeld und Frau 


Magda geb. Jacoby. 


gi und Räumlichkeiten zur 
iſchlerei und Malerwerkſtätte 
bei 1500 — 2000 % Anzahlung. 
Off. u. F 816 an die Exp. (19076 


Wohnungs-Gesuche: 


| Langfuh 


= 


- mit ſämmtlichen Utenſilien ift 
Ar W OO |jofott zu verpachten oder mit 

= — N 5 i 15 Toa gutem Weizenboden 
AOR > ne, zu verkaufen, in ſelbiger iſt ſo⸗ 
lange auf eigene Rechnung 
gebackt worden und kann auf 
Wunſch auch Mehl und Holz 
übernommen werden. (17685 


| l 
Suche ab 24, April gut 


möblirte Wohnung,] 


Emil Bukowski, Nähe Huſaren⸗Kaſerne. Ab- Nr. 6, parterre, 
e e zy i geſchloſſene Etage bevorzugt. Rogg npfußles N e 
Marienftrake 15, Jos. Woick. | SALĘ, Weinbergitr. 26, ift das Offert. mit PreiSang. u. No. 1387 | für 12.4 zum 1.Dtai zu v. N.3 Tr. 


Dom Abbruch Kartoffelland bill. zu verp. (19446 an 6.1.DaubeśCo. Cöln, erb. (6750 Kaninchenberg 3 in d. 3. Etg. ift 
Vom ru j mit auch oh. Wohn., zum 1. Juli 


Zoppot. Wołmiwgsoesuch. e. Wohn., beſt. a. L Stb. Kch., Bod., 
Niederſtadt, Sperlingsgaſſe 11, wegen Krankheit billig zu verp. 


Zub. an kdl. ruh. Leute 3. 1Mai zu 
Eine leere Wohn. v. 2-3 Bimm., v. Pr. 13.24 Nih. Scheibenritter⸗ 
12, 13, 14, find Oefen, Sparherde] Selb.eignet ſich auch zur Filiale. «em Zubehör, alles heil, wird 
Off. unter F 848 an die Exped. 


ftrage oder Wilhelmſtraß gafje13 od. b. Vicewirth Lees Nr. 2. 
8 r Seeſtraße oder Wilhelmſtraße ng EE PE A der 
eme, den 17. pril, Al Suiten, Boblen, Bretier unë ern m 1 Sui genów | Straußgaffe 6, 1. Et. 
lend Seid Kae. Träger H | Brennholz billig zu verk. (19476 i unt P 888 an d. Exp. d. Bl. verſetzungsh. komfortabel eing. 

omäi Leichenhalle. Träger Ein Tafelwagen Grundstücks-Verkehr. eleg, neu dekorirte errjchaftl. 


und Schützen zu 3 ; : 
8h . 8 4058 Ju. mehrere Jrädrige Handwagen = Wohnung von 5 Zimmern, groß. 


eiches Gefolge. (6882 u verkaufen Gr. Bódergafie . Verkauf. rh. Küche, gr. Hof m. Gartenanlage 

Engel, Major a. D Ein Schlempefaß, 1000 Liter | BĘ u. Zubeh. zu verm. Näh. daſelbſt. 
N D. Inhalt, 1 ſechsſpänniges und gi 5 717 ͤ [ͤ11 Side n e mata SE al 
1 dreiſpänniges Roßwerk, fait Wohnung Zimmer und] Stube u. Kch.an korl Lt p. 1. Ma 


Dankſagung. 


Herzlichen Dank jagen W 
wir Allen, welche unjerer W 
geliebten Mutter bei der 
Beerdigung am 5. d. M. 
die letzte Ehre erwiejen Bl 
haben (6870 


Geſchwiſter Fey. ; 


| Danziger Kriegerverein, $ 


Zur Beerdigung des in 

ſo trauriger Weiſe ums 
Leben gekommenen Kame⸗ 
raden Weisskopf ver⸗ 
ſammeln ſich die Kameraden 


Kl. gutgeh. Kolonialwaarengeſch. 


“Einfach möblirtes Zimmer zu 
verm. Goldſchmiedegaſſe 7, part. 
Mauergang 1 it e. freundliche 
Wohnung für 24 % monatlich 
um 1. Mai cr. zu vermiethen. 
Näheres Junkergaſſe 5. (6841 
Bartholomäikircheng. 20, Wohn. 
für 13 % zum 1. Mai zu verm. 


Entree, kompl. Bad, Mädchenſt., 


neu, verkäuflich bei Kun e, U Zubehör z. 1. Juli] [.14,50.4 3.0. Ht, Adl. Brauh. 16, 

öniglich Troyl bei M1 Ei möglichſt auf der Altſtadt geſucht. 4 Dammıs, Wohnung, beftehend 
Schulbücher d. 2. KI. ö. Haie Off. nebſt ee RN aus Stube, Cab., Küche, Entree 
Preuss. [iute zu vert. Fischmarkt! 41, 2. WE eocen Münchow, Steujtabt pr. ( und Boden, vom 4. Mot ju verot 
Gut. Kinderwagen (Gummiräd.) von entnern Leiſtung, ganz | EA eu. K. zu v. Brodbänkeng. 8. j ; 
bill. zu verk. SI Berberg. l 2 Tr neu erbaut, in beſter Getreide- TA ene Wobnung, bestehend aus > 95 55 5 Ege nung 
Großes ſtarkes Schaukelpferd f. mit flottem 4 großen Zimmern, Entree, heller r r 


1 i all. 6 Zimmer; ſämmtl. m. Balf., 
6 M gu vert. Tiſchlergaſſe 51. Zimmer mit oder ohne Möbel Küche, Boden u, Keller, Saal⸗ Garten u. all. Komfort zu verm. 
Jungſerngaſſe 20 ift ein starker etage, per 1. Oktbr. 1901 zu vrm. 


Off. unt. F844 an d. Exped. Näh. v. 11—3 Uhr 3. Damm 9,2. Auch als Sommerwohn. (1925 
— zu verkaufen. Eine alleinstehende anftändige — Tiſchlergaſſe 13. 2, Leine Rein Hundeg. 24 kleine Hofwohnung 
eere 


Wittwe ſucht leeres Kabinet, f Wohnung für alleinſt. Frau zu v. | ane. ruhige Perſon ſogleich zu vm. 
++ 
NUC-ZWIU 


41 je Ex 
Off. unt. F 842 an die Exp. d. Bl. Schilitz, Nnterſtr. 36, Me Wohn. 
verkauft (282g 


67 
Adıtumall Eine leere Stube ohne Küche ſucht 4. Michaeli f. 11 zu v. Näh, part. 
Adung! 
DieExpeditionderDanz.| 


eine alte alleinſtehende Frau für i 
Schießſtange 19, Hofwohnung 
Neueste Nachrichten. Guter Bauplatz zur Errichtung 


6—7.% Off. u. F856 an d. Exp.d. Bl. An der neuen Mottlau 7. (19016 für 15 «an kind. Famil. zu vn 
einer Reſtauration a. der neuen 
Fadelloſe Strichmaſchme 


Jung. Beamter wünſcht in der 7 71 — 
stane des goupióagnńoje jep. | Engliſcher Damm 11 ene e 
„3 Tr., z. v. ZH 
Eiſenbahnſtr. Carthaus-Berent, 
Halteſtelle Kresin zu verkaufen. 
wenig gebraucht, umſtändehalber 
für 65 W zu verkaufen Heilige 


möbl. Zimmer evtl. mit Penſion. | sofort zu verm.: Wohn. v. Stube, | = : 
Cabinet, Küche u. Zubehör, 25 A ‚ohanmisgafje 38, H. Bel z um, 
Der Bauplatz liegt a. d. roman: 
Geiſtgaſſe 126, Hof links 1 Tr. 


Off. mit Preis u. P 841 a. d. E. d. Bl. 
tiſchen Oſtritz⸗See, woſelbſt eine | RE: 
Geſiebter (6857 


Möblirtes jepat. Zimmer monatl., eine Wohn.vons Bimm., f Weidengafje 29, Stube, Kabinet 
wird auf Tag geſucht. Offerten] Küche u. Zubehör, 40 monatl. helle Küche, zu om. NAK. 4. Erg. 
Badeanſtalt ſich gut einichten 
ließe, um ſo mehr, da es frei 
Garten⸗Kies 
die Fuhre a 1 && iſt zu jeder 


A. R. 99 poſtlagernd. Näh. daf beim Reſtaurat. Becker. | Katergaſſe 15 Hl. Wohnung 
5 Böuchergaſſe 20 ift eine kleine per 1. Mai zu vermiethen. 
Wohnung für 15 K an anſt. kdl. Stube, Cabinet für 17 A 
ſtehen wird, 3 Boote zum Be⸗ 
fahren des Sees zu halten. 
Kreſin liegt in der Nähe des 
Zeit und in jedem Quantum 
in Hoch Redlau zu haben. 
Die Adminiſtration. 


Leute zum 1. Mai zu verm. zu vermiethen Pferdetränke 12. 
Kl. Gaſſe 2 ift eine Wohnung Bodtsmannsg. 11, Aus. Vangebr. 
allgem, bekannten Turmberges 
in der kaſſubiſchen Schweiz, 
1—7 Band Meyers Lexikon und 
noch ein ält. Lexikon von 12 Bänd. 


Montag Mittag 1 uhr 
g entichlief ſanft nach langem 
ſchwerem Leiden unſer 
lieber Sohn und Bruder 


Unsen Pelikan 


im Alter von 12 Jahren. 
Dieſes zeigen tief- $ 
betrübt an 


Danzig, 16. April 1901. 


Die trauernden Eltern la 
und Geſchwiſter. ki 


Gesucht ein kleines ſeparat. 


Lotterie. 
Liehnng beginnt am 20. April, 


Zur 4. Klaſſe 204. Lotterie 
habe noch einige / Kauflooſe 
abzugeben. (6854 


G. Brinckman, 


a Könglich. Lotterie ⸗Einnehmer, 
= Jopengaſſe 18. 


5 8 X 


ć A Abend 3 Air f y 
Jverſchied ſanft nach heftigen | ee ae 1 
ſchwerem Leiden unjer Schluß 


| Horsichen ber Pflanzen⸗Auktion 
Qliwaerthor No. 7, Cafe 


DA < 17. © rs 
im Alter von 1½ Jahren. Bekra. (6866 


Danzig, 16. April 1901. a 
Die tiefbetrübten Morgen Mittwoch, Nach⸗ 
Eltern mittags 3 Uhr, à tout prix, 
C. Thiel und Frau. A. Karpenkiel, 


Zoppot od. nächſter Umgebung 
zum Sommer Penſion in vor⸗ 
nehmem Hauſe geſucht, mit nur 
vollſtändigem Familienanſchl. 
Gefl. Off. unt. F 861 an die Exp. 


vereidigter Auktionator. 


Große Mohiinr-Auklin 


fm Bildungsvereinshause, Hintergasse No. 16. 


zu verm. Näheres Brabant 1.] Wohn. an kinderl. Leute zu verm. 
welche Gegend w. der überaus 


er Bor. o. 1. Wa zw, | kleine herrwohali, Wohnung, 
ſchönen und geſunden Lage 


7 A an einz. Bet]. v. 1. Mai zu v. 
Hohe Seigen 21 Hf e. Hofwohn. 2 Zimmer, 1 Kabinet ac, ſofort zu 
verm. 1. Damm 22/23, 3. (1928 
währ. d. Frühlings u. Sommers 
von Herrſch. aller Gegenden be⸗ Ka 


d. kdl. Leute 3.1. Mai |. 12,50. 5,0. 
Grabengafle 9, 2, 
Int wird. Da auch gr. Ortſchaft. 


EAA 
16t., Küche u. Bod. Katerg. 8,2, h. 
an ruh. Bewohner zu verm. Zu 

freundl. Wohnung, 3 Stuben 

in der Umgegend liegen, würde u. Zubehör zu vermieth. Mieths⸗ 


erfragen Kuhgaſſe 2, 1 Tr. h. 
Wobng., 12 A zu um. Rähm 4,1. 


ne 


Ein Laden nebſt Wohnung zur 
= 


: div, andere Bü kauf. j ofi: nr is A 
Mittwoch, 17. d. Mts., Vorm. von 10 Uhr ab, e eee m Gol. es an einem regen Verkehr nicht Meierei 155 eine Don gen A 250 mt. ‚gu 
werde ich daſelbſt mehrere Zimmer nußb. Mobiliar als aa ird z.1. Mai od. 1 Juli i tb, fin ermiet (17696: i 
2 eleg. Plüſchgarnituren, 1 Damenſchreibtiſch, 1 Herren: BA, Ę n ee a rot 2657 Allee 3 Henbude, Milla krtrud, 
ſchreibtiſch, 1 Plüſchgarnitur, 1 Dtzd. Stühle, 1 Kleiderſchrank, ME Weichbrodt, Dr. Tee 9, 


geſucht. Off. unt. F 811 Grp.(19086 


iſt eine Unterwohnung, zu 


2 Vertikows, 1 Buffet, 1 Schlafſopha, 1 Regulator, 1 Paneel jedem Geſchäft paſſend, von 


ſopha, div. Teppiche, 2 Säulen, 1 Speiſetiſch, 1 8eckigen Salon⸗ 

tiſch, 1 Sophatiſch, 2 Paradebettgeſtelle mit Matratzen ꝛc. 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 
Die Sachen ſind ganz neu und daher zur Ausſteuer ſehr puſſend⸗ 
18725) A. Loewy, Auktionator. 


Sekt- und Rothwein- 
Versteigerung. 


Mittwoch, den 17. d. Wis., Dorm. 40 Ahr, 


werde ich auf dem Heumarkt vor dem Hotel Stern 


ca, 9-400 Hasehen det und Rothwein 


meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern. 
Im Anſchluß hieran kommen 


2 hoch gut erhaltene Fahrräder 


zum Verkauf. e R 
Danzig, den 15, April 1901. (68 
| König, Gerichtsvollzieher k. A. 
Breitgaſſe 28, 3. 


Verſteigerung 
Milchkannengaſſe 14, 1. Etage. 


Donnerstag, den 18. April er., Vormittags von 10 uhr ab 
werde ich im Auftrage ein vorzügliches Mobiliar verſteigern, als: 
1 Taſchengarnitur, 1 Sopha mit 2 FJauteuils, 1 Herrenſchreibtiſch, 
1 Kleiderſchrank, 1 Wertikow (Füllungen mit Bildgauerarheit), 
2 Trumeauxſpiegel, 6 Rohrlehnſtühle, Paradebettg. mit Feder- 
matratzen u Roſhaarüberlagen, 1 Waſchtiſchm. Marmor, eleg. 
ar en eh EER AN en 

rothbraunes Plüſchſopha, 2 kl. Bfeilerjpiegel 2 Säulen, 2 Kleider: Cine 
e e Bl, 5 de ee Bade⸗Einrichtung 
(ſehr elegant), 1 Küchenſchrank, 1 Damenſchreibtiſch u. ſ.w., ſämmt⸗ 
liches iſt in ff. nußbaum, ſowie verſchiedenes andere, wozu oder Nur Badeofen 
höflichſt einladet 19466 | wird zu kaufen geſucht. Offert. 
Sommerfeld, Auktious⸗Kommiſſarius und Tarator, “unter F849 an die Exp. d. Bl. 


— 2 — — 
- Bijdofsgaft 8 ien eg 
ift noch eine Wohnung v. 3 Zimm. gleich ſowie Sommerwohnungen 
u. reichl. Zubehör zu verm. Näh. . vermiethen. 
ünd Wohnungen von 2 bis daſelbſt parterre, E. Röhr. (5768 | 2 Wohnungen, Stube, Cab, un 
5 Zimmern billig zu om. (17736 [27 : urn 
tanofubt, Ulmenweg 5, zu verm. Näh- Burggrafenſt. pt. Häkergaſſe 99, Dobnung von 
find herrſchaftliche Wohnungen 1 Stube, helle Kühe, Bod. u. Zub. Stube, Cabinet, Küche, all groß 
i 3. . Mai zu v: NHALE Grb. Byt, und bed, für 254 vom 1. Mai gu 
Wohl. a. 3 Simm. nall Zub. weg Tm — im e 
441 Mai nn 3 Näthlergaſſe 7, eine freundliche 
e el Wohnung v. gleich zu vermieth. 
Konradshammer bei Oliva, 10 
Min. v. BadGlettkau, herrſch.ruh, 
Wohn, 23m. Entr., Gart. v. gl.od. 
fp. fed. Sm. b.z. om. Nh.b. Gladde. 
(17556 


kauft Włelgergajje 13. (10516 


RER CE a, e En nn 
Mile ene 


Poggenpf. 78, E. Rüdiger. (16666 
ńahc ją SRB 


Laugfuhr, Hauptſtraße 89, 


in 
Schöneberg (Wpr.) 17856 
Restaurant-Grundstück 
— —— — 


Zoppot. 


Habe ein Grundſtück, Part- 
ſtraße billig zum Verkauf. 

Näheres H. Senff, (6815 
Frantziusſtraße Nr. 4 b. 


oppot. 
Habe ein Grundſtlick mit 
Bauplätzen, Südſtraße, 135 m 


Wäſche ſowie ganze Wirthſch.ec. 
J. Stegmann, Altſtädt. Graben 64, 


früher Hausthor Nr. 1. (15126 
Haudwagen, 


zwei⸗ und vierrädrig, werden 
zu kaufen geſucht. Offerten 
unter F 791 an die Exped. (1894b 
Alter, gebrauchter Telegraphen⸗ 
draht, 4— 5mm ſtark, zu kauf. gej. 
Off. u. F 335 an die Expd. (15566 
Pflaſterſteine werden zu kaufen 
geſucht Jopengaſſe 27. Komtoir. 
Ein gut erhaltener einthüriger 
Schrank, birken oder mahagoni 
polirt, zu kaufen geſucht. Offert. 
mit Preisang. u. F 812 an die E. 


| loitoehend, kleiner Schnaps- 
und Bier-Assehank 


zu übernehmen geſucht. Offerten 
unter F 831 an die Exped. d. Bl. 
Selterflaſchen werden gekauft 
Gr. Mühlengaſſe 10, im Keller. 


M 7 
Mill. Buseh’s Werke gesucht, 
Ein gut erhalt. mahag. Kleider⸗ 
ſchrank, 75—80 cm br., zu kaufen 
geſucht. Off. u. E 810 an die Exp. 


vermiethen. Zu erfr. daſelbſt 
oder bei Bodmann, Zoppot, 
Kaiſerthal, Schützenhaus. (18166 
e et sal 
i.d.ſeit Jahren v.dergi.bewohnie 26 BE: s 
UTC 
elektr. u. Gas⸗Licht, p. Oktober ere r 
su vermietpen, Näheres b. Ernst e 
4 illi rohn, Langgaſſe 32. (1800b h : Die > 
UR PALESTRA 


ne. 6810 Seht freundl. Wohnung J md 2 Mark matih CEE | 
Wee i (6816 Sehe fr Cab, e aun EM 2 Mark monatlich, Langgarten 9,1, fein mbl. Jim. g. 
ür Aerzte! Zubeh. f. 400 4 jährl. z. Mai od. Woche o. Tag, billig z. v. (17946. 
Vornehmes Grundſtück i. Zentr. 


ſp. 3. v. Fraueng. 43,4. Meld part. Brodbänkengaſſe 10, 2 Tr. 
F 2 leere Vorderz. zu verm. (3332 
der Stadt gelegen, mit großen 
hellen Räumen und hübſchem 


Heumarkt 5 Weidengaſſe 1, 2 Trp. (8, ift ein 
Garten, paſſend zur Klinik, habe 


RR fein möbl. Vorderzimmer zu um. 

ift eine Wohnung, beſteh. aus : 
bil Verkauf Friedrich |? Stuben, Küche, Keller, Boden e Sen Sunja e feet ROOT Wunfeh Wee 
Barner, Ounbegajie 68, 1.(18696 u. Garten zu vm. Miethe 1500 „4 räume, Badezim. of. zu v. u. bez. Heumarkt 8 2, von ſofort möbl, 

| — 

Fir Renfiers, Fulırhalter ete, 


u. Waſſerz. 36.4 p. Jahr. (16596 NH. daf. b. Peetersen, pt. (18475 f elég. Zimmer zu verm. (18806 
ESTATE TEE A ee 1er gu 
16runbft.mit Garten u. Stallnng. 


Langgarten 73, Stube Kab., Gattengajje Lift e. Wohnung U. — att 7 
Küche, Zub. fof. od. ſpät. zu um. 2 tub. Kab. u. Zub. ſof 25.1871 ij (l m NeT 
vor dem Thore für 15000 zu] 2105. delelbſt im Laden. (16856 PEN 80, find | auch ohne BOŚ ig fofoch 
e e . ed Butcyóc d. 1. J CE, zu uvm. Schmiedegaſſe 29.(18796 
B auſtellen ng 7 | vermiethen Breitgaſſe 64. (6175 Pfeſſerſſadt 1,1.Ctage,eleg.möbl. 
und Koſtenanſchlag in dem fo 

mächtig aufſtrebenden 


Wohnung ſofort zu um. (18855 
Hundeg. eee 

Badeort Bröſen MA 1775 

von Danzig per Bahn, Dampfer 


und elektriſcher Bahn in 15 Min. 
zu erreichen, ſehr ſchön gelegen, 
bei geringer Anzahlung preis-. 

werth zu verkaufen. Näheres 
bei R. Aschendorff, Neu⸗ 


fahrwaſſer, Wilhelmſtraße 13d. 


—— — ͤꝗ—ͤu—ę—ͤ—ę— 
2Zimm.,Cab., Clos. u. Waſſerl of. 


Langſuhr, Hauptſtr. 147 mehrere 
Wohn, je Etr.3 u. 4 Zim. Neben- 


Hundegaſſe 23 ift ein Hocheleg. 
Langgasse 15 it die 3. Etage] möblirtes Zimmer mit Cabinet 
vom 1. Oktbr. zu verm. 16 zu verm. Näheres part. (6129 


Tangſuhr, Ahornweg Nr. 2 Schmiedegaſſe 17 1 Ft., 


I. u. 2. Etage, je Entree, £ gr. Zm. ih 
Küche, Nebenr. jof.z. vm. u. bez. iſt ein gut möblirtes Zimmer 
u. Schlafkabinet zu vermiethen 


jämtl. Zub. z. Okt. d. J 
zu vm, Nig. daſ. 92,2, 


Näh. daj. part. bei Meyer. (18456 


` Ein eleg. möbl. Wohn u. Schlar 


Sandgrube 7. parterre links. 
fein möblirt. Zimmer ſogleich zu 
verm. Auf Wunſch befte Penſion. 
1—2 möbl. Vorderzimmer 
zu vermiethen Kling, Stadt⸗ 
Zraben 17, 2, am Bahnh. (19435 
Möbl. Vorderzimmer an? anjt. 
Herrn zu verm. Breitgaſſe 2,2, 
— — 2 ł 11111 
Tagneterg. 10, 3, frdl.mbi Brdr. 
m. ſep. Eing. ani-2 rn. fof, b. zu v. 
Saub. möbl. Zimmer wird 
zum 1. Mai frei Karmeliter⸗ 
gajje 4, 1 am Hauptbhf. Stüwe, 
Ein möblirtes Zimmer 

er Geiſtgaſſe 30, 1, zu verm. 

in anſt. Zimmer, jep. Eingang) 
fof. zu verm. Langgarterwall 12p. 
Langf., Eſchenweg 14, Hinterh., 
1 Tr., einf.mbl. Zimm.ſep. E., zu v. 
Breitg.32,1, fein möl imm pb. gl. 
anlod. 2 Hrn. in. a. o. Penſ. bill. zu v. 
Jopengaſſe 19, 3, Crete möbl. 

orderz. v. 1. Mai an anſt. H. z. v. 
Ein mobi. l. Zimmer, ganz ſep., 
zu verm. Langermgrkt 26, 4 Tr. 


Breitgaſſe III, 2 Ct., 
möbl. Wohnung zu vermiethen. 
Vorst. Graben Ib, hochpart, 
'e. fein möbl. 1 m. Penſion 
an e. Hrn. z. 1. Mai zu verm. (19260 
Matzkauſchegaſſe 9 möblirtes 
Zimmer mit Kabinet zu verm. 
Mtóblirt Zimmer nebjt Gabinet 
zu verm. Breitgaſſe 94, 2 Etg. 

Nohlenmarkt 25, I Treppe, 
iſt ein fein möblirtes Zimmer 
mit Schreibtiſch von fojort zu 
vermiethen. 

—— —— — — EA 
Gut möblirtes Zimmer 
an 1—2 Hrn, mit a. ohne Penſ. 
zu verm. Hundegaſſe 90, 3 Tr. 
Hundeg 43, 4, möbl. Zimmer mit 
auch oh. Benfion zu verm. (19526 


— — uda 
Garçon- Wohnung. 
Eleg.möbl.groß.-Wohn- u. Schlaf 
zimmer, eventl. a. Burſchengel ,, v. 
1. Mai an 1 9.2Herren anderweit. 
u verm. Straußgaſſe 5, 1, links. 
575 Zimmer mit Penſion für 
Herren zu hab. Johaunisg. 42, 2. 
Zöpferg.12 |. p.t. Mal mehr. Zim. 
u. Kab. mit gut. Penſ. zu verm. 
Gut midl. Vorderzimmer zu 
verm. Breitgaſſe 12, 2 Tr. 
Ein freundlich. Vorderstübchen 
iſt von gleich zu vermiethen 
Peterſiliengaſſe Nr. 7. 
Jopengaſſe 28, 3, frndl, Cabinet 


für ältere Dame zu vermieth. 


immer zu vermieth. Auf Wunſch 
urſchengelaß Hirſchgaſſeß, part. 
1 f.mól Zimmean anft. Mann z. 
um. 2. Damm), 2, Eing. Breitgaſſe. 
Töpfergaſſe 13,4, ein möblirt. 
Stübchen für 10. monatl. zu v. 
nt möbl. Zimmer u ner- 

+ 


miethen Melzergaſſe 16, 3, 1, 
Lastadie 7, part, 


1 möblirtes Zimmer zu ver- 
miethen. Näheres 2 Tr. 


0101, leere Stube an anfi. Frau 
bl zu verm. Langgarten 12, Hof. 
GrünerWeg 2, 2 r. Heines möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Lamm f fein möbl.feparat. 
Vorderzimmer p. 1. M. z v. N. 2Tr. 
MoL. Vordz b. um. Hinterg. 14,2. 
Heil. Geijtqajje 35, 2, eleg. möbl. 
Bimm. u. Cab. ſofort b. zu verm. 
Vorderz. zu vm. Brodbänkeng. 4S 
Vorderz. mbl., v.Brödhänfeng 48 
1 gut möbl. Vorderzim. m. jep. 
Ging. zu nerm. Altſtädt. Grab. 80. 
Ef. Zimmer 3. D. Natergaſſe 22. 


Weidengaſſe 1, 2, rechts, ſein 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 


Habe am Hauptbahnhof 


ein frdl, möbl. Borderzinm. von 
gleich oder ſpäter zu vermiethen 


Sarmelitergaffe 4, 2, 1,12 


es Zimmer, paſſ. für e. alte 
Dame, zu verm. Laſtadie 22, 2, v. 


Hundegasse 77, 3, 


ifte. elegant möblirte Wohnun 

g.abgſchl. Etage per jofort a p 
Pfeſferſtadts . Leut módl. Zm. 
2.1. Maf zu verm. Heſichr Rahm. 


mer w Beda eh | wą 
Vorderſtübchen an ältere Dame 
zu verm. Weißm Hintergaſſe 286. 


Pfefferſtadt 12,1, nahe am 


Bahnhof, iſt ein möbl. Zimmer, 
ſep. Eingang, an 1-2 Hrn. zu vm. 
Irdlmöbl. Vorörz. an e Dame 3, 
vm Dreherg. 1, 3 Eg. Johannisg. 
I. Part- Vorderzimmer mit 
fep. Ging. mit auch ohne Benfton 
al. ob. ſp.zu vm. Johannisg.28pt. 
Ein freundl, möbl. Zimmer zu 
vermiethen Pfefferſtadt 12, 2. 
Goldſchmiedeg. 33,1, fein möbl. 
Vorderzimmer ſof. zu vermieth, 
Ein möblirtes Zimmer an 
1-2 po: ſofort gu vermieth. 
Brodbänkengaſſe 38, 3 Tr. (ks. 
urggrafenſtr. 9, 1, ift ein 
Ein möblirtes Zimmer, mit fep. 
ing. non gleich zu vermieth. 
rauengasse 22, 2 Fr., 
elegant möblirtes Zimmer zum 
1. ść u zu vermiethen. 
Oblirtes Bimmer für 15 % zu 
Pl. Laſſubiſcher Markt 7. 
Zimmer ohne Küche, pa für 
e. Herrn od. Komtoir 5 verm. 
Nat. Portechalſengaſſes 2. (19105 
S re Bi use 
Möbl. Zimmer, part, jepat. mit 
Beufioit zu vrm. Sandgrube 48. 
Möbl. Zimmer, jep. Gingan 
zu verm. Ecke Heili egeifte u 
Zaternengajje, im Putzgeſchäft. 


Dienstag 


Pfefferfadt 51 


fein möbl. Vorderzimm. zu vrm, 
——— POE OE ̃ ‚— EEE ß TV 

Langfuhr, Mirchauerweg 80, 
iſt ein ſeparates Zimmer an eine 
einzelne Dame zu vermiethen. 


Töpfergaſſe 17, 2, gut möbl. 


Vorderzimmer an 1—2 Herren 


Möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen Paradiesg. 8—9, part. 
Freundlich möblirtes Zimmer zu 
um. Goldſchmiedeg. 17, 3. (18855 
Poggenpfuhl 2, 1 Tr., gut möbl. 
Vorderzimmer v. 1. Mai zu vm. 
Eine Stube an alleinſteh. Frau 
zu vermiethen Am Spendhaus 2. 


2 fein möbl. Zimmer preis- 


werth zu vermieth. Langfuhr, 
Hauptſtr. 41, 1. Eing, Schulſtr. 


Hundegaſſe 119, 3 Tr. 2 eleg. 
möblirt. Vorderzimmer zu vm. 
Möbl. fep Zimm. v. ſofort bill. zu 
verm. Hohe Seigen 11, 1 Tr. 
„Freundliches leeres Vorder- 
zimmer zum 1. Mai zu ver⸗ 
miethen Johannisg. 68, 3.(18376 
Möbl. Zimm an- Her mit a. oh. 
Penſ. zu orm. Heil. Geiſtg, 74, 2. 
Vanggarten 118, 2, ift ein frndl, 
möbl. Zimmer v, |, zu vermieth. 
Vorſt. Graben 10 b, part., 
ein fein möbl. Zimmer u. Schlaf⸗ 
kabinet, ſep. geleg, an 1 Herrn 
zum 1. Mat zu vermiethen. 
Bteitgajje6, 1 Tr. eleg. möblirt. 
Vorderzimmer bill. z. vm. (19066 
„Fleiſchergaſſe 47a ift möblixt. 
Zimmer u. Kab. mit ſep. Eingang 
an 1 od. 2 Herren zu verm. (18395 
Röpergaſſe 22b, 1 Treppe, 
Ecke Langenmarkt, fein möbl. 
Vorderz.ſep. Eing, billig zu vrm. 


Breitgaſſe 89, 2 Ft., 


find gut möblirte Zimmer vom 


1. Mai oder von ſofort zu verm. 


Kleine möbl. Stube billig zu orm. 
Hundegaſſe 85, Eg. Berholdſcheg. 
Ig. Leute find. Logis im fep. Zim 
Burggrafenſtr. 9, 3 Tr. (18966 
Anſt. Mädchen findet fröl. Logis 
imgtab.Goldſchmiedegaſſe 29, 9.1 
Junge Leute finden gutes Logis 
Junkergaſſe Nr. la, 3 Treppen, 

Junge Leute finden Logis 
Breitgaſſe 77, 2 Treppen. 

Ein anſtändiger Mann findet 
Logis Töpfergaſſe 17, 3 Tr. 
Junge Leute find. ſaub. Logis 
im Kabinet AmStein 15,1 Treppe. 
2 anſt. Mädchen finden gut. Logis 
mit Beköſtig. Hohe Seig. 22, 1, v 
Anſtändiger junger Maun findet 
gutes Logis Drehergajje19,1 Tr. 
Ig. Leute f. gut. u. bill. Logis m. 


| 


Penſ. i. e. Z. Poggenpf. 11, Grth. 2. 


Ig. Mann find. g. Schlafſtelle m. 
Kaffee Spendhausneug. 5, 1, Is. 
Junge Leute finden gutes 

Logis Hintergaſſe 20, 2. 
Ein anſtänd junger Mann findet 
Logis Hundegaſſe 90, 3 Tr. 
Mädch find. Log. Spendhausng⸗ ö. 
unge Leute finden Jogis 
Schüſſeldamm 12, Hof, 2 e. 
—— — —— EDR HE 
Anſt. jg. Mann find. g. Logis Tab. 
iep. Eg. Raummbau 54, 3, Th. r. 
(19456 


Junge Leute finden anjland. 
Logis 2. Damm 4, 2 Treppen. 
g. Mann find. anji. Logis m. Bek. 
Schichaugaſſe 20, Hof 1, Laube. 
Gin Manu findet Logis 
Gr. Bäckergaſſe 2, 2 Tr. 
Ą. Leute find. Logis Jungfern⸗ 
gafe 30, 2. Th. 11, Vorderhaus. 
Ig. Mann find. Logis im Kabinet 
mit jep.Gingang Nonnenhofläpt. 
IJ. Leute find. gut. Logis Pfeffer 
ſtadt 55, Gg. Baumgrtſchg., 2 Tr. 
Logis zu haben Fohannisgaſſe k. 
Gut. Logis z hab Schmiedeg. 25“. 
Fog. zu h. Spendhausneug. 4 pt. l. 
g. Leute finden gutes Logis bei 
e. Wittwe Kaſſubiſch. Markt 13, 2. 
unge Leute finden gutes Logis 
Annen 1 b, 3 Tr., 188. 
J. Leute f.g. Dog. Johannisg. 2. 
Amit. J. Mann findet Logis m.a.o. 
Beköſt. Tiſchlergaſſe 27,3.(1840b 
. £ente find. g. Logis im eigen. 
Jun Olivgerther9, Hnth., pt. h. l. 
3 anit. junge Leute finden gutes 
Logis Jungferngaſſe 17, 1 Tr. 
Anſtändige Mädchen finder gute 
Schlaſſt. Johannisgaſſe 60, Hof. 
E. Mann findet gute Schlafſtelle 
Baumgartſcheg. 6, Hof, 5. Th. 


Z9 


śm Sr i 
Schüler find. g. Penſion Kling, 
Stadtgraben 17,3, am Bahnhof. 
I Ag Leute find. g. b Penſ im mbi, 
Vorderz.ſep. E. Näh. Breitg. 84, p. 
Damen- Pension 


Kaſſubiſcher Markt 23, 3 Tr. 


Großer Laden 


mit Wohnung und reichlichem 
Nebengelaß zu vermieth. Näh. 
Altſtädt. Grab. 69/70. (17314 
Langfuhr, Hauptſtr. 54 großes 
Ladenlokal mit Nebenräumen 
ſofort zu vermiethen. Näh. daf. 
2. Etage und Schlüſſel. (18465 


— ͤ́—— 


Ein Stall reichlichem 


uttergelaß fof. zu verm. (18496 
A Dubke, Poggenpf. 67. 


Hofplah, denfahtwafler, 


mit Wafjer- u. Bahnverbindung 
bill. zu verm. Off. u. F 858 an d. E. 


` N 


Komtoir 


mit 4 Zimmern Hundegaffe 26 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1 Tr. links. 


Ein Laden, paſſ. zur Rolle oder 
Geſindebureau, v. gleich zu ver⸗ 
miethen. Jäſchkenthalerw. 292, 1. 


Gr. Geſchäſts⸗ od. Lagerkeller u. 
gr. Remiſe zu vm. Langermarkt 7. 


Schloſſerwerkſtütte 


zu verm. Heil. Geiſtgaſſel 03, 2Tr. 
Große Remiſe und 
Komtoir 


Hundegaſſe 60 zu vermiethen. 


Altſtädt. Grab. 108 am Holzmarkt 
iſt weg. Todesf. ein Lad. zu verm. 
Näh. daſelbſt oder 1 Tr. (19036 


Ein groß. Hofplatz n. Einfahrt zu 
verm. Näh. Adebargaſſe 7, part. 


Offene Stellen: 
Männlich. 


Stellunggamtente 


Techniker, Werkführer, Gehilfen, 

Beamte, Lehrer, Landwirthe, ſo⸗ 

wie Gehilfinnen erhalten ſofort 

geeignete Angebote durch die 

Fee deten ba en 
( 


ohen Rabatt, Ladengesch. 
fürBriefmarken-Konmmiss.- 
verk. v. G. Zechmeyer, Nürnberg. 
(4065 

2 Korbmachergeſellen erh. lohn. 
Beſchäftigung bei Th. Ringe, 
Schidlitz bei Danzig. (1799b 
Tht. Schneiderg. fte. A. Kassler, 
Schneidrmſtr., Hirſchg. 13. (1859 


Tüchtige Tapezierer 
(Dekorateure und Polſterer) 
ſtellen ſofort ein (1890b 

A. Schoenicke & Co,, 

Dominikswall 12, 


Schnörgeſ eu. N. B. Vrſt. Gr. 57,3 
(1893 


Moligotzer gogolle 


erhalten auf mehrere Jahre 
hier in Bromberg dauerude 
Beſchäftigung. Lohn 50—55 A 
pro Stunde. Eintritt ſofort. 


Julius Berger, 
i Tiefbau⸗Geſchäft, - 
Vromberg, (6801 
Danzigerſtraße Nr. 141. 


Reifender wird geſucht 


von einer Wäſche⸗Fabrik gegen 
hohe Proviſion für die Provinz 
Weſtpreußen per ſofort. Zu 
beſuchen iſt Privat⸗Kundſchaft, 
nur beſſeres Publikum. Nur eine 
exſte Kraft wird verlangt. Offert. 
unter 6812 an die Exped. (6812 


Tagſchneider 


für Militär- und Civilarbeit 
ſtellt ein 1813 
Franz Werner, 
Holzmarkt 15/16. 
Schneldergeſelle kann ſich meld. 
Hinteradlersbrauh. 17, 2. (18436 
Schuhmachergeſellen 
auf gute Damenarbeit, Lohn 
33,50 , auch Mittelarbeiter 
bei hohem Lohn ſucht L. Szubert, 
Dominikswall Nr. 13. (18365 


Nieht. Nagensallr 


(19136 

Jal. Hybbeneth, Fteiſcherg. 19/21, 

Für eine ieiſtungsfähige 

Fabrik von Eſſenzen, . 

äther, Fruchtarom., Limonaden⸗ 

eſſenzen, giftfreier Farben 2c. 
geſucht tüchtige 


"a 
Vertreter 
hei hoher Proviſion. Perſönliche 
Vorſtellung Mittwoch, 17. d. M. 
Vorm. bis 10 U. Hot. Continental. 
Schuhmachergef find. Beſchäftig. 
Langgarten 27, Hof, Th. 12, prt. 
Ein Gartenarbeiter wird gef. 
Kaninchenberg 7. Masurkewitz. 

Tüchtigen Raſeurgehilfen 
ſtellt vom 1. Mai ein 
A. Roznerski, Oliva. 
Schneider od. Schneiderinnen für 
Herrenkl. geſucht Breitgaſſe 65. 
Ein ją. tücht.Barbiergehilfe kann 


ſofort eintreten Paradiesgaſſe 3. 


Barbiergehilfen ſucht 
H. Neumann, Schüſſeldamm õa, 
Schuhmachergeſellen ſtellt ſoſort 
ein Stacker, Ketterhagergaſſe 16, 


Eine alte bestens ein-“ 

geführt. Versicherungs- 

gesellschaft, beben u. 
sa Unfall 


sucht 


einen in der Organi⸗ 
fation u. Acquifition er⸗ 
fabrenen Herrn als 


center 


unter günſtigen Be- Kat 
dingungen anzuſtellen. 
Offerten unt. G 1090 
an Haasenstein & Vogler 
A.-G., Berlin. (6075 jg 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


16. April. 


Habe mein Alfenidewaaren⸗Lager wegen partieller Aufgabe des 


Artikels zum 


Ausverkaufe 


geſtellt. 


Das ganze im Vorderladen ausgeſtellte Waaren⸗Lager beſtehend aus 


Tafelaufſätzen, Schalen, Frucht⸗ und Brodkörben, 


Menagen, Bowlen, 


Leuchter, 


Vaſen, 


Gardinen, 


Weinkühler, Unterſätze u. ſ. w. 


wird zu fehe billigen Preiſen, theils weit unter Fabrikpreis, ausuerkauft. 


G. Plaschke, 


Danzig, Goldſchmiedegaſſe Nr. 5, : 
Juwelen, Gold- und Silber -Waaren. 


0 


$ 


‚Mit Leichtigkeit 
viel Geld verdienen 


können Perſonen jeden Standes 
beim Vertrieb einer patentirten 
konkurrenzloſen Neuheit an 
Private auf Ratenzahlungen. 
Hohe Proviſion, leicht. Arbeiten. 
Off. unt. „Neuheit“ pojtlag. 
E 

Guter Schneider für Offizier: 
litewken findet dauernde Be⸗ 
ſchäftigung Vorſt. Graben 11. 
G. ſb. Schneiderg. f. f. Kundenarb. 
k.. m. Weidengaſſe 1, Seitengeb.3. 
1 verheir., tüchtiger u. kräftiger 


Kutſcher, as 


b nicht über 40 Jahre alt, mit gut. 
Zeugniſſ., wird per fof. geſucht 


Hopfengaſſe Nr. 105. 
EinenBarbiergehilfen ſucht 
Otto Abramowski, Vorſt. Graben. 

Ein Schneidergeſelle kann 
ſich melden Langenmarkt 37, 3. 
Schneidergeſelle meld. ſich Schw. 
Meer, Kleine Berggaſſe 1, part. 
F. Berl. u. Schlesw. fude Knechte 
u. Jung (Reife fr.) Breitgaſſe 37. 
Hoteldiener, Hausd., Kutſcher u. 
Jungen ſucht jof. bei höchſt. Lohn 
H. Glatzhöfer, Breitgaſſe 37. 
Friſeurgehilfe gej. Kalkgaſſe 2. 
Im Auftrage ſuche ein. tüchtigen 
Eiſenhändler bei hohem Gehalt. 
J. Koslowski, Heil. Geiſtgaſſe 81. 


1 Stellmachergeſelle r. 


eintreten Vorſt. Graben 3.(19516 


Cüchtigen 2. Gehilfen 
ſucht H. Müller, Uhrmacher, 
Neufahrwaſſer. 

Für eine alte guteingeführte 
Lebensverſicherungsgeſellſchaft 
(auch Unfall) wird zum ſo⸗ 
fortigen Antritt eine in der 
Organiſation und Acquiſation 

erfahrene Perſönlichkeit als 


Reiſe⸗Inſpektor 


dieſes Blattes erbeten. 
Guter Rockarbeiter melde 
ſich Dienergaſſe 40, 2 Treppen. 
Ein Schneidergeſelle 
melde ſich Breitgaſſe 115, 2 Tr. 


Danerndo Desehälfieune 


und 


hohen Verdienst 


erhalten Reiſende, welche ein 
Patent⸗Plakat für 


alle Brauchen 


zum Vertrieb bringen. Maſſen⸗ 
artikel, daher Sa) verkäuflich. 
Sprechzeit 1—3 Uhr. Billard⸗ 
Fabrik Röpergaſſe Nr. 24, 
E. tücht. Raſeur kann v. gleich 
od. 1. Mai eintr. Breitgaſſe 84. 


$ e. Kaſſirer. a. d. Kolonial⸗ 
Ihe waarenbr. mit ſchriftl. 
Arb. vertr. e. Verk. f. Schankgeſch. 
mehr. perf. Köchinn. von ſofort 
auch Hausmdch. die koch. können. 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Tiſchler werden eingeſtellt 
Baumgartſchegaſſe Nr. 18. 
Scjueidergefellen elt ein 
Petershagen ht. d. Kirche 28, 2. 
i t 
Uhrmachergehillen Het per 


fofort 
O. Wenger, Ketterhagergaſſe 16, 


|idolmeidergeselle ria ogen 


Pfefferſtadt 56, 3 Bet Paglusch. 
Tiſchler Hell einBurgfir.14-15, 
Ein tüchtiger Rockſchneſder 
findet dauernde Beſchäftigung 
Portechaiſengaſſe 1. 
Guter Weſtenarbeiter kann ſich 
melden Heil. Geiſtgaſſe 106, 1, 
N en ne Se; 
ür die Weinhandlung Jopen⸗ 
gaſſe Nr. 51 geſucht. 4 
Schneidergeſellen teit ein n 
Lorenz, Prauſt. 
1Schneidergeſ.geſ. 4, Damm 13,4, 
Suche für mein Koloniaf- und 
Delikateſſenʒ⸗Geſchäft einen 
jüngeren Gehilſen. Oſſerten 
unter F 746 an die Exp. (18416 


} 


30000000000000000000000000000000000000 2 
Kräftige, junge Leute finden Aufnahme als 


Brauerlehrling; 


in renommirter Brauerei Weſtpreußens. Nach beendeter & 
2 Lehrzeit wird Stellung beſorgt. 


$ 


Gefl. Offerten unter 2 


Chiffre F 643 an die Exped. dieſes Blattes. (6669 
eee eee sees see 


Schühmachergeſelle i. H. geſucht 
A. Matutat, Langenmarkt 7. 
Gärtunergehilfe. 
für Topfpflanzenkultur, bevor⸗ 
zugt wer auf Friedhof ge⸗ 
arbeitet, findet Stellung. Danzig, 
Große Allee, St. Trinitatis. 

H. Schremmer. 


Suche ſofort einen tüchtigen 


Güxtuergehilfen. 


A. Lie Neugarten 31. 


—— — Zm bBq—u—ů—ů—u 
auf Damen⸗ 
Schuhmacher  Randaroeii 
Schneldergeſellen ſtellt e. Weller, 
Schneidermſtr., Breitgaſſe 3, 1. 
Ein Arbeiter Tann jih melden 
Ein tüchtiger Raſeur⸗ u. 
Friſeur⸗Gehilfe findet ſofort 
Stellung bei E. Klótzky, Friſeur, 
Ketterhagergaſſe 1. 
Ein tüchtiger Schneidergeſelle 
kann ſich meld. Häkergaſſe 50, 2. 
1 Anſtreich. k. ſ.m. Olivaerthor 6. 
Jüng. Barbiergehilfe find, bei g. 
Lohn ſofort Stellg. bei B. Goertz, 
Marienburg, Ziegelgaſſe 42. 


Eine bedeutende 


Beltſedern-Fabrik 


ſucht bei hoher Provpiſion einen 
gut eingeführten Vertreter, 
der die Kundſchaft regelmäßig 
beſucht. Offerten unter K. O. 688 
an Haasenstein & Vogler A 


G. 
Hamburg. (6862 | © - BE 
Eine alleinjt. ältere Frau zur 
Führung einer kleinen Wirthſch. 
geſ. Off. unt. F740 an d. Exp. (1827 b 


Schuhmgeſ. f. i. H. B. Fleiſcherg. 11. 


Verheiratheten Knecht 


ſucht von ſofort (6843 
Brommund, Wonneberg. 


Gin fleißiger, ordenflicher 
Laufburſche, 


Sohn anſtändiger Eltern, kann 
fih ſofort melden eilige 

Kräftiger Laufburſche wird 
geſucht Breitgaſſe 99. 

Sohn ordentlich. 
Llandnsehe Stern, wird ge: 
ſucht Kaſſub. Markt Nr. 9-10. 
Ordentiſcher Laufburſche kann 
ſich melden Langgaſſe Nr. 48. 

Ein paar tüchtige 


Laufburſchen 


m. Buch könn. ſich ſof. meld. bei 
Dr. Schuster & Kaehler, 
Neugarten Nr. 31. 

E. Laufburſche kann ſich melden 
im Bierkeller. Töpfergaſſe 14. 
Ein. Laufbhurschen d. ſchon 
beim Maler geweſen ſtellt ein 
Wilh. Anders, Frauengaſſe 49. 
— fir mein Führen. Spebſtfons⸗ 

Geſchäft ſuche einen 


Lehrling 
mit guter Schulbildung Meldung 
zwiſchen 8 u. 9 Uhr früh. (17440 
Max Rabowski, 
Große Allee Nr. 2. 


Als Lehrling 


ſuchen wir einen kräftigen, 
jungen Mann, nicht unter 16 
Jahren, welcher Luſt hat, ſich 
an der Rotations⸗Druckmaſchine 
auszubilden. (278g 
Eintritt eventl. ſofort. 


Danziger Neueste 
Nachrichten. 


Ein Lehrling 


zur Bäckerei kann fith meld. Paul 
Rompeitien, Stadtgeb. 26. (18226 


Lehrlings⸗Geſuch. 

Zum fofortigen Eintritt ſuche 
ich einen Lehrling mit guter 
Schulbildung gegen monatliche 
Vergütung. John Philipp 
1905b) Braodbänkeng. 14, 1. 

Lehrling und Hilfsarbeiterin 
zur Damenſchneiderei geſucht 
Altes Roß 2, 3 Treppen. 


Lehrling fürs Komtoir 
bei ſteigend. Remunerat. gefucht. 
Offert. unter F 851 an die Exped. 
Sohn achtb. lt / der das Satiler⸗ 
u. iw © erl. will, 
melde ſich Altſtädt. Graben 80. 


Für meine Papiergroßhand⸗ 
lung ſuche ich zum ſofortigen 
(6799 


Eintritt noch 


2 Lehrling 


mit guter Schulbildung gegen 


monatliche Remuneration. 


J. H. Jacobsohn, 


Heil. Geiftgafje 121. 


Z gehri, Söhne ani. Eltern, ſucht 
W. Remus, Frieſ., Stadtgebiet 7. 
(19156 

Für mein techniſches und kauf⸗ 
männiſches Bureau ſuche zum 


ſofortigen Eintritt einen 


Lehrling 


mit höherer Schulbildung, gegen 


monatliche Remuneration. 


A. W. Müller, 


Bureau für Wafſerverſorgung 


u. Kanaliſation, 
Danzig, Laſtadie 37/38. 


Für das Malergewerbe werden 


Lehrlinge m. denth. Schulkenntn 
nej. Eintr. ſogl. Perſönl. Vorſtell 


bisguhr Morgens. Max Reinhold, 
Malermeiſter, Grabengaſſe Nr. 9. 


Lehrling fürs Friſeurgeſchäft 


ſucht Kwella, Junkergaſſe 4. 


Ein Lehrling f. die Sattlerei k. ſich 
meld. Gr. Wollweberg. 6. (1790b 


Weiblich. 


Ig. Damen, welche d. feine u. mod. 
Damenſchneid. gut erl. woll. k. ſich 
(1661b 


meld. Hundegaſſe 113, 2. 


Lehrfräulein 


waaren kann ſich melden. 
e. A. Focke, Zoppot, 
Seeſtraße 27, 


Ein junges Mädchen 


mit guter Handſchrift und der 
mächtig, 
findet in meinem Mehl⸗Detail⸗ 
Verkauf per 1. Mai cr. gute 
Offerten 
mit Zeugnißabſch. u. Gehalts⸗ 
anſprüchen erbittet Kunſtmühle 

(6817 


polniſchen Sprache 
dauernde Stellung. 


Pelplin. 
Tüchtige erſte 


Bub -Arbeiterinnen 


(6794 


finden Stellung bei 


Adolph Hoffmann, 


Große Wollwebergaſſe 11. 
Ig. Mädchen, welche die Damen: 
ſchneiderei unentg. erl. woll., kön. 


fih meld. Fleiſcherg.78, 1. (18976 


Tüchtige Schneiderinnen k. ſich 


melden Fleiſchergaſſe 78,1.(1898b 


Aufwärterin verl. Abegggaſſeb, L 
Junges Mädchen für Vorm. z. 
Aufwarten m. ſich Kohlenm. 30,3. 
Geübte Wäſchenähterin kann ſich 
melden Reitergaſſe 10, 3 Tr. 
1 jg. anſtänd. Bürgermädchen 
kann fih z. Erlern. der fein. Küche 


melden Jopengaſſe 26. 
Ein Mädchen findet 


Aufwarteſtelle oder Dienſt 


Goldſchmiedegaſſe 30, Laden. 
Ein Mädchen 


für die Bonbonfabrik melde ſich 
J. Feldkeller, Altſt. Graben 10. 
Eine Frau oder Mädchen kann 
ſich zum Aufwarten melden bei 


C. Lau, Kneipab 20, Hof, 


Eine Pntzarbeiterm, erste 


Kraft, nach außerhalb, kann ſich 
melden von ſofort bei hohem Ge⸗ 
halt Heil. Geiſtgaſſe 101. 
E.Maſchinennäth. find. dauernde 
Beſchäftig. Heil. Geiſtg. 58, hochpt. 
Eine mit Buchführung u. Korreſp. 
vertraute junge Dame wird für 
e. Kolonialwaaren⸗Detail⸗Geſch. 
bei freier Station nach außerh. 
geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Zeugnißkopie unt. 
1924b an die Exp. d. Bl. (1924b 
Eine junge gebildete Dame, 
evangeliſch, mit allen häus⸗ 
lichen Arbeiten, Plätten, Nähen 
u. j. w. gut vertraut, wird zur 
Unterſtützung im Haushalt zu 
engagiren geſucht. Perſönliche 
Vorſtellung 4—5 Uhr Zoppot, 
Rickertſtr. 15 erbeten. (19320 
J. Mädchen, im Weſtennüh. g., m. 
fih Engl. Damm 122 Vorderh. 
Selbſtſtänd. Taillenarbe terin 
find. d. Beſch. Hl. Geiſtg. 143, Cing. 
$olgmastt K. Kohnke, Worte 
Saubere u. tit- Aufwärterin 
mit guten Empfehl. w. b. f. kleine 
Wirthſch. v. Tagneterg.7, 1 Tr. x. 


(2769 
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Ig. Dame z. Erl. d. Geſch. kann fih 
mid. Gust. Woifsfeld, Holzmarft20 
1 junges Mädchen als Lehrling 
für die Konditorei melde ſich 
Langebrücke Nr. 25, im Laden. 


p 13 Auf⸗ 
Junges MADEN water 
geſucht Straußgaſſe 3a, 3 Tr. Lf8. 


Aufwärt. mit gut. Zeugn. z. 1. Mai 
geſucht Kaninchenberg 123,8, If. 
(19346 


Saub.Aufmärterin f. d. ganz. Tag 
v.gl.gejucht Heil. Geiſtgaſſe 106,1. 

in ordl. Mädchen wird für den 
Nachm. zu Kindern gej. Neufahr⸗ 
waſſer Kas. Stube 120bei Küstor. 
Ig. Damen i. d. Schneid. geübt f. d 
Beſch. Mattenbnd. 19,1, On. Spiro. 

Suche iso für einz. Danie 
Mädchen f. Alles, welches gut 
kochen muß, bei hoh. Lohn, ſowie 
Köchinnen, Stubenmädchen, 
Kindermädchen f. gute Stellen. 

Empfehle kräftige junge 


F. Liebsch, 
Töpfergaſſe Nr. 29. 

Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe jume 
Mädch. f. Berlin, Schleswig u.a. 
Städte f. Danz. zahlr., Köch., Stb. 
Haus: u. Kindermädch. Breitg.37. 
Aelterhafte Frau ohne Anhang 
kann ſich meld. Drehergaſſe 12,2, 
Maſchinennähterin auf Mützen 
kann fih meld. Tobiasgaſſe 21, 3. 
Ig. Mädchen als Aujwóarterin |. 
b. Vormitt, gej. Meld. Gartens 
gaſſe 4,1, l., bis 2 Uhr Nachm. 

Saubere Wäſcherin, die 
Monatswäſch. übernimmt, melde 
fih 4. Damm 10, 1 Treppe. 
Eine tüchtige Binderin 

und Verkäuferin 

A. Lletz, 


Dienſtmädchen 
das Beſcheid mit der Küche weiß 
geſucht Hundegaſſe 123, 2 Tr. 
Aufwärterin 
kann ſich zwiſchen 1 u. 8 Uhr 
melden Kaninchenberg 5, 2, r. 
Gin ſauberes anftändiges 
Mädchen, welches gut kochen 
kann, ſucht zur Führung bürgerl. 
Haushaltes dauernd bei hohem 
Lohn per 1. Mai cr. (6858 
Franz Scherff, 
Lauenburg i. Pomm., 
Kolonialwaaren⸗ u. Delikateſſen⸗ 
Handlung. 


i Tlichtioe Taillenarheiterinnen 


für Galanterie und Spiet- É 


find, ſogleich dauernde Stelle im 
Schneider⸗Atelier Laſtadie 33, 2. 
Junge Mädchen, welche die feine 
Damenſchneid. tnentg, erl. woll., 
mögen fich meld. Röpergaſſe 20,3. 
Mädchen, m.d. Bernfteinichleifer. 
eulavoll,, geg.mon.Berg.n.jol.d.z, 
Unterr.g.meld. Frauengafje22,3, 
ine Aufwärterin für / Tag gej. 
Meld. Straußgaſſe 13, part. 
Ein Mädchen auf f. Weiten find, 
dauernde Arb. 1. Damm 18, H. 2. 


Verein Mädehenwoll, 


Heil. Geiſtgaſſe 49, 1 Tr., 
ſucht Kindergärtnerinnen 2. Kl., 
Landwirthin, Kaſſirerin, Haus: 
mädchen die kochen können. (6844 
E. Handnäpht. für einfache Arbeit 
melde ſich Tobiasgaſſe 28, 1. 


| 


Buch für den Vormittag geſucht 
Langfuhr, Blumenſtr. 10, 2, r. 
Junges anſtändig. Mädchen als 
Lehrling gegen Entſchäd. geſucht 
Willdorff, Milchkannengaſſe 31. 
Sauberes ordentliches 
Aufwartemädchen 
für den Vormittag vom 1. Mai 
gelacht Maufenafie 1, 2 e. r. 
Mädchen für ein Kind, a. gleichz. 
für die Wirthſchaft melde ſich 
Sarmeliterg. 6, Feifengefchäft, 
Ein gewandtes ſauberes 


Dienſtmädchen 


in der Küche erfahren, wird 
zum ſofortigen Antritt zu 
miethen geſucht An der neuen 
Mottlau 6, 2 Treppen. (6869 
Suche Stütze fürs Land, 
Köchin, Haus⸗, Stuben⸗, Waſch⸗ 
und Aufwaſchmädchen von gleich 
und 1. Mat bei hohem Lohn. 
Frau Elise Mohr, Heil. 
Geiſtgaſſe 44. 
Arbeitsmädchen ſucht Bonbon: 
fabrik Roehr, Altſt. Grabeng6 / 97. 
Ein Mädchen auf Hoſen ftellt ein 
Jüng. ſaub. Aufwartemädchen f, 
d. Vorm. geſ. Brandgaſſe 12, 1, ks. 
jah eine Perſon hei 
Von sogleich Sendern gesch 
Nenufahrwaſſer, Olivaerſtr. 33. 
Ein jg. Mädchen f. Rahm. T, Im. 
Poggenpfuhl 11, Hinterh. 2 Tr. 
E.geübte Herrenhemd Arbeiter. 
kann ſich melden Fiſchmarkt 19. 
Eine ſaubere Aufwärterin kann 
fich melden Kalkgaſſe 4, Laden. 


für Alles, 


N 


dc, ſucht 


Marx, Jopengaſſe 62. 
Mufwartemaochen font ge 


ſucht Heilige Geiſtgaſſe 53, K. 


üdehen 


8 
TETERE 


Führung der Wirthſchaft eine 


Wittwe ohne Anhang 
ober Mädchen nicht unter 
40 Jahren geſucht. Ofert, mit 
Gehaltsanſp. u. F 845 d. Bl. (18380 

Eine tücht. Weißzeugnähterin 
und Lehrmädchen können ſich 
melden. Frauengaſſe 12, 1 Tr. 


Mädchen für Alles 
uche für Danzig, Berlin 
u. Kiel bei hohem Lohn u. freier 
Reiſe, Einwohn., Knechte, Kutſch. 

Hausdiener für Hotel. 
m. Haack, Hl. Geiſtgaſſe 37. 
Gut geübte Taillenarbeiterin k. 
ſich melden Breitgaſſe 126 2, Tr. 
Mädchen v. 1416 J. m. ſich feine 
I. Stelle f. d. Mgſt.Korkenmchg. 5,3. 


Stenographin, 
180 Silben ſchreibend, auf der 
Schreibmaſchine raſch arbeitend, 
für ein Komtoir in Graudenz 
geſucht. Antritt möglichſt bald. 
Gehalt 100 „4 Bewerbungen mit 
Lebenslauf unter No. 9784 d. den 
„Geſelligen“ in Grandenz erb. 

(6852 
Junge Mädchen, in der Schneid. 
geübt, ſowie zur Erlernung derſ., 
nach der Lehrzeit Beſchäftigung, 
könn. fih meld. Röpergaſſe 22b,1. 


heühle Rock- U. Tailienarbelt, 


findet bei hoh. Lohn dauernde Bes 
ſchäſtig. Gr. Wollweberg. 13,2. 


Stellengesuche 
Mäunlich. 


EE WOT amaai a aea 
Ein penj. beritt. Gendarm, 
39 Jahre alt, rüſtig, ausgebildet. 
Militärtelegraph., ſucht, geſtützt 
auf n. gt. Zeugn., Vertrauensſill. 
Off. uẽnt. 1833b an die Exp. (18336 
Materialiſten ſowie kautions⸗ 
fähige Buffetiers empfiehlt 
jeder Zeit J. Koslowski, 
Heil. Geiſtgaſſe 81. (1900b 

Handwerker, 28 Jahre alt, 
ſucht, da er durch einen Unfall 
verhindert, ſein Handwerk zu 
betreiben, Stellung als Bote, 
Aufſeher, Kaſſirer oder dergl. 
unter beſcheidenen Anſprüchen. 
Offerten unter F 767 an die 
Exped. erbeten. (18826 


Welche Brauerei würde einem 
ſtrebſamen Manne ein kleines 
Reſtaurant mitEinrichtung über- 
geben. 1000 % Kaution kaun 
geſtellt werden. Offerten unter 
?.770 an die Exp. d. Bl. (18920 

Suche ein kleines Garten⸗ 
Buffet, Kaution vorhanden. 
Off. u. F 665 an die Exp. (17866 

Junger Kaufmann mit allen 
Romtotratb. vertr., tücht. Korres 
ſpondent ſucht Stelle, eut. übern. 


ſchriftl. Arbeit. Offrt. unt. F 809. 4 8 


Ein Hotelkoch 
welcher 12 Jahre in einem gr. 
Hotel war, ſucht anderweit 
Stellung in einem Hotel oder 
in einem Badeorte für die 
Saiſon. (19026 

F. Slosarek, Wreſchen. 
Ig. Konditor ſucht vom 1. MaiSt. 
e fi. unt. F 865 an die Exp. d. Bl. 

Für einen Sohn anſtändiger 
Eltern wird eine Lehre als 


Koch 


geſucht. Offerten unter P 875 
an die Exped. d. Blattes. (6877 
Ein duabe wünſcht e. Laufburſch.⸗ 
Stelle Jungferngaſſe 26, 3 Tr. 
Wünſche Stellung in einem 
Geſchäft, war bereits im Schuh⸗ 
geſchäft thätig. Offerten unter 
P 838 an die Exp. d. Bl. erbeten. 
Or dtl. arbeitj. Hausd., Kutſcher 
u. Knechte empf. Breitgaſſe 37. 
Ein Laufburſche bittet um eine 
Stellung Schüſſeldamm 15,1 Tr. 
1 orot. Arbeiter wünſcht Stelle 
als Hausdiener od. Arbeiter. 
Offerten u. P 859 an die Exped. 


Weiblich. 
Fine junge Dame 


wünſcht eine Stelle als 
Empfangs⸗Dame 

bei einem Arzt oder Zahnarzt. 

Off. u. F 685 a. d. Exp. d. Bl. (6714 


Ein junges Faden 


mit guter Schulbildung ſucht fach 


Beſchäftigung in einem Komtoir 
oder im Bureau eines Rechts⸗ 
anwalts. Offerten unter P 686 
an die Exped. dieſ. Blatt. (6713 

Ein anſt. Mädchen mit guten 
Zeugniſſen ſucht zum 1. Mai 


Stellung bei guten Herrſchaften 


verſteht auch zu kochen). Off. 
— F 827 an die Exped. d. Bl. 

ine gueri. Kinderfrau od. ült. 
Kindermädchen f. Band, Zu erfr. 
Schmiedegaſſe 20, Sasse, (191656 


Offerten unter N. 
Tienenhof erbeten. 


Dienstag 
2000000000000009000000000000000000000000 


:Hinz, Unterrichts- Institut? 
Mottlauergasse 14, 15, 15a, 


Sprechstunden: 


Wäſcherin v. außerh. b. u. Milit.- 
Wüſche. Off. u. F 744 Exp. (1854 b 
J. Frau b. um eine Aufwarteſt. f. 
d. Morgnſt. Zu erfr. Büttelg. 4-5 
Eine Frau bitt. u. e. Stelle f. die 
Morgenſt. Z.erfr. Jungferng. Il. 
Eine fanbere Wäſcherin bittet 
noch um Stück⸗ u. Monats wäſche. 
Offerten unter F 825 an die Exp. 
Waſchfrau bittet um Stück⸗ und 
Monatsw., die im Freien gett, 
wird Langfuhr, Petſchowſtr. 17. 
Ordentl. Frau b. um Waſch⸗ und 
Reinmachſt. Hühnergaſſe 5, Hof. 


Junge Janie, 
welche das Zuſchneiden und Ein⸗ 
richten von Wäſche verſteht, ſucht 
vom 1. eventl. 15. Mai al 


5 


poſtlagernd Elbing. 
1Waſchfrau, die im Fr. trockn. iſt z. 
erfrag.Ohra, Schönfelderweg 30. 
Ordentl. Fran v. außerh. bitt. um 
St.⸗ u. Mönatswäſche. Off. u. P30 
Ord. Mädchen bitt. um St. f. d. Vm. 
Off. unt. F 819 an die Exp. d. Bl. 
Empfehle Stützen, die kochen 
können, Hotelwirthinnen, Land⸗ 
wirthin, Ladenmädchen, Ammen. 
P. Usswaldt, Breitgaſſe 105. 
Wirthſchaftsfraulein, 

befte Zeugn., juht v. gleich ſelbſt⸗ 
ſtändige Führung einer Wirth⸗ 
ſchaft Grüner Weg 1,2 Tr. rechts. 
Ordt. Mädchen b. um Stelle für 
Bm. Haft. Ausſprung 4/5, Th. 14. 


chin, 


WZI ei 
Eine ſaub. Wäſcherin bittet um 
Wäſche, dieſ. w. im Freien getr. 


Ein Mädchen ſucht Aufwarte⸗ 


ſtelle Langgarten 104, Th. 50. 


Kinderfr., Ammen, Verkäufer. 
empf. F. Marx, Jopengaſſe 62. 
Ein ją. Mädchen, das noch nicht 
in Stellung geweſen iſt, aber im 
Geſchäft aufgewachſen, ſucht per 
1. Mai Stellung als $affiterin, 
auch außerhalb Danzigs. Fa⸗ 
milienanſchluß erwünſcht. Gefl. 
Offert. unt. FP 869 an die Exped. 
Aelt. Mädch. bitt. um Aufwarteſt. . 
Vorm. Mattenbuden 20,H.,Th. 18. 
Junges Mädchen wünſcht zum 
1. Mai Stellung als Verkäuferin 


[22007577277 77 


Vorbereitung zum Einjährigen - Examen. 
Spezialkurse für Kadetten und Extraneer. 


Abtheilungen 
für Schwächliche und Zurückgebliebene. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


4—5 Uhr. 


90099009922990 


o da tatięsą , Molln And Klarieranterrieht 


zu haben. Zu erfr. Paradiesg.31, dii - 
1 Tr., bei Frau Oberl. Lange. | gründl. u. gewiſſenhaft ertheilt 


Gapitalie 


IK. WA hr 


werden zur 2, ſicheren Stelle auf 
ein Haus in beſter Lage zum 


1. Oktober d. Is. geſucht. 
Adolph Neumann, 


Hundegaſſe 24. (1772 


Geldsuchende 


Alexander Goll, (18755 


Heil. Geiſtgaſſe 6 (Theatergaſſe). 


Primaner giebt Gymnaſiaſten 
Stunden. Off. unt. F 808 Exped. 
Ein Primaner, der einem 
Sextaner Nachhilfeſtunden er: 
theilen will, wird gewünſcht 
Tobiasgaſſe 1/2. 
Grdl. Klavierunterricht w. erth. 
(Honor. mäß.) Fleiſchergaſſe 78, p. 
Suche für meinen Sohn, 
uartaner der Reakſchule, 
Nachhilfeſtunden. 
am liebſten Realſchüler. Off. 


erhalten ſofort geeignete An⸗ unter F 826 an die Exp. d. Bl. 


gebote von Albert Schindler, 
Wilhelm⸗ 


Kochschule 


Berlin SW. 48, 
ſtraße 134. 


Detheiligung 
RR v. 100010 000W: an Ausbeat. 
I: orstkl. Patentartikels f. jeden 


Gef. 
H 


MOŻ 


Privatgelder 


für erft- und zweitſtellige Hypo: 
(18956 


theken offerirt 


Friedrich Basner, 
Hundegaſſe 63, 1 Tr. 


21100 % jue ich auf mein 
groß. Gartengrundſtück in Langi. 
Off. u. F 821 an die Exp. (19226 | Im Penſionat der Frau 


30000 Mark 


werden zu 4½½.5%, gut 1. Stelle 
i auf induſtr. 

Unternehmen mit Landwirthſch. 
bei pünktl. Zinszahlung geſucht. 
Off. u. F 832 an die Expedit. 
Mit einer Hypothek von 


20x80 000 4 z. 1. Ju 


in e. Fleiſch⸗ u. Aufſchnittgeſchäft. ZAB" 


Off. unt. F 823 an die Exp. d. BI. 
Suche für die Morgenſtunden 
e. Auſwarteſtelle in Langfuhr. 
Zu erfragen St. Michagelsweg 30. 
Eine ordentliche Waſchfrau 
bittet um e. Waſchſtelle. Zu erfr. 
Ohra, Schönfelderweg 45, Th. 2. 


Eine junge alleinſt. Kaufmanns⸗ 
Wittwe mit guter Handſchrift 
ſucht a. Verkäuferin o. Kaſſirerin 
im Geſchäft oder im Komtoir 
Stellung. Gefl. Offerten unter 
F 860 an die Exped. dieſes Bl. 
Aelt. Mädchen ſ. Stell. z. Waſchen 
u. Reinmach. Tobiasg. 13, Hof, pt. 

Tüchtige Verkäuferin 
ſucht Stellung von gleich oder: 
auch ſpäter. Offert. unter P 866. 
E. anfi. Fr. b. u. St. z. Waſch. u. 
u. Reinmach. Kl. Wollweberg.8, 1. 
Anſt. Mädchen |. v. MaiStelle als 
Buffetfräul. m. auch ohne BBedien. 
Off. unt P 868 an die Exp. d. Bl. 


eine ſelbſtſtändige 
Empfehle Wirthſchafterin f. 
eing. Herrn, eine erfahr. gebild. 
Stütze, ein gebild, Kinderfrl., jg. 
Landwirthin, Köchin per 1. Mai. 
J. Dann Nachf., Jopeng. 58, 1. 
Ein junges Mädchen, welches 
die doppelte Buchführ. erlernt 
hat, ſucht zur weiteren Ver⸗ 
nollkommnung Stellung als 

Buchhalterin od. Kaſſirerin. 
Off. unt. F 843 an die Exp. d. BI. 


child. ällere Dame, 


kinderlieb, ſucht Stellung zur 
ſelbſtſtändigen Führung eines 
Haushaltes. Offerten unter 
F 877 an die Exped. d. Blatt. 
Nähterin f. m außer dem Haufe 
Beſchäft. St. Kath.⸗Kirchenſt. 4, 1. 


v —— 

Gin anſtändiges Mädchen 
bittet um eine Stelle. Zu er⸗ 
fragen Frauengaſſe 42. 

Eine gute umme empfiehlt 
M. Wodzack, Vorſt. Graben 63, 
aj. fol. Frau b. für halb. od. g. 
Tag Beſch. Gr. Rammbau!3, Th. 5 
Frau ſucht Stelle z. Waſchen und 
Neinm. Gr. Hoſennähergaſſe 1. 


p 


* 


— Geji. 
T. 56 poſtlagernd 


(6625 


12000 «A ſuche i 


8 000 Mat 


Mark. 
auch getheilt, auf erſte Hypothek 
fferten unter 


* 
F 837 an die Exped. (19330 kaufmänniſche Ausbildung 
é 
Mk. 3000 
erſtſtell. Hype. „5 / verz. iſt zu ced. 
nm Off. unt. P 835 an d. Exp. d. Bl. 


zu vergeben. 
F 837 an die Exped. 


ueli 


A 
Gi 
Ha 
2 
© 

= 


Größere Posten 


ein Haus 
mit Mittelwohnungen zu kauf. 
Off. u. F 834 an die Exped. d. Bl. 


Flöt.⸗Unterricht erth. Otto Lutz. 
— ——— 


23 daugenmarki 23. 
Schülerinnen können täglich 
eintreten. 
Anna von Rembowski. 
Hierdurch die ergebene An⸗ 
zeige, daß ich das Sprachinſtitut 
Cofia verlaſſen und von nun an 


Priuatſunden 


in der franzöfiſchen Sprache 
geben werde 


Madame Roux 


Bau⸗ 
meiſter Lucas (17486 
Vorſtädt. Graben 44, part. 


2 „M 


as Danziger a 


Erſtes Lehr Zuſſtut 


in folgenden Fächern: 


Buchführung 
einschließlich (1402 
Korrespondenz, 
Wechsellehre; 
Kaufmännisch. Rechnen, 
sämmtl. Komtoirarbeiten. 


Steuographie, 


auf Neubauten in Danzig und Schreibmaſchinen, 


Umgegend werden vom Selbſt⸗ 
darleiher vergeben. Reflekt. 
unter Angabe näherer Verhält⸗ 
niſſe uufer Chiffre K. Z. 100 
hauptpoſtl. Danzig erbet. (94626 


div, gebräuchl. Syſteme. 
Für Damen Separat⸗Kurſe. 
Kostenloser Stellen nachweis. 
Die Ausbildung erfolgt wie 
bisher theoretiſch u. praktiſch 


300 Mark Darlehn fuńtjin meinem Komtoir unter 


ein feſtangeſtellter 
(Lehrer) auf dem Lande mit 
einem Jahreseinkommen von 
1800 m ſofort. Hohe Zinſen. 
10% Vergütigung. Vierteljährl. 
Abzahlung 125 % Offerten u. 
18326 an die Exp. d. Bl. (1832b 


8000 Mark 


zur . 2. Stelle vom Selbſt⸗ 
darleiher zum Mai oder 1. Okt. 
zu cediren geſucht. Miethe 
5600 A Off. unter F 757. (18375 


toldsichere Kapitals-Anlage, 
30—40 Mille zu 5% auf 
erſtkl. Grundſtück hint. 135 Mille 
Bankgeld ſofort oder jpäter 
geſucht. Agenten verbeten. Off. 
unter 6622 an die Exped. (6622 


—— —— ͤ—ͤ—Uäm— 


UAA 


für Danzig, Vorſtädte 
und dir Provim ; 
John Philipp, 


Hypotheken⸗Bank⸗Geſchäft, 
Brodbänkengaſſe 14. 


3000 WE. werd aufe. Gründſt., 


⁊„ hypothe⸗ 
kariſchſogl.geſ. Miethsert. 56004 
Off. unter P 846 an die Exped. 


3 t. 5000 , Miethe 1230 4 
Berf. 19200 & Off. unter F 852. 


— A 
Gude auf m. neuen Häuſer zur 


2. St. 7000 zu 6 h. 17000% M. 
2208.4, Vers. 328004 Off. u. F853. 
Suche 7000 ;. 2. Stelle hinter 
26000%;. 60% Miethe4 280. Beri. 
34000 4. Off. u. F854 an die Exp. 
15000. gl. zu haben. Off u a8. 


A Unterr ich t: 


Erlolereich, Klaviermderriel Bangen Marti 1 2. Giage, 


wird erthei 
Grüner Weg 2, 2 rechts. 


. — — ˙ Tree una T E BE Suche auf mein Saus $.B100 4 || 
Für ein Fräulein aus guter Familie, H A 


mit beiten Empfehlungen, 23 Jahre alt, 
wird zu Mitte Mai in Danzig oder 
Umgegend Stellung zur ſelbſtſtändigen 
Führung eines Haushaltes (nicht unter 
Leitung der Hausfrau) geſucht. Gehalt 
nicht unter 20 Mark monatlich. 


Beamter] Garantie für guten Erfolg. 


W. Pelny, Naber, 
123 Breitgaſſe 123. 


Verloren u Gefunden 


Zugl. e.ſchw. u. w. gefl. Foxterrier, 
bzuh. Engl. Damm 12, Schwarz. 


Schirm fejen geblieben 
Hausthor8, im Zigaxrengeſchäft. 
Kl. Kinderſchuh gefund, Abzuh. 
Kaſſubiſcher Markt 21, 3 Tryp. 
Eine arme Frau h. Montag früh 
ein Portemonnaie mit über 4% 
verl, Bitte abzug. Sammtg. 13,1. 
1 Packet m. Herren⸗Roßgamaſch. 
iſt gefunden worden. Abzuholen 
Pferdetr. 10, 2, Rowinas. (19506 
Schraubenmutt.v. Handwag. url. 
Geg. Bel. abz. Goldſchmiedeg. 8,1. 
Holzmarkt gr. Schlüſſel gef. Abg. 
Städttheat. Sitzp. rechts,Abends. 
EinBincenez it Sonnt. gefunden 
worden. Abzuh. Kl. Schwalben⸗ 


5 
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Conrad Steinberg 
american dentist 
Holzmarkt 16, 2. Et. 


H. Polenz, 


Dentist, 


ingang Matzkauſchegaſſe. 
OWWWWOWWWWO 


Breitgaſſe 36. 


| AREA 


IRARARA 
Z Zum Schulanfang 2 


empfehle ich 


Schreibebücher, 
Diarien, Schiefertafeln, 


16. April. 
6719) Ich wohne jetzt 


Kohlenmarkt 22, 1, 


gegenüber der Hauptwache. 
Dr. Fr. Baumann. 


Inrückgekehrt. 
Dr. Behrendt, 


Arzt für Ohren⸗, Naſen⸗ 
und Holskraukheiten. 
(6851 


F. n e L l. 


Mittwoch, den 17., hat . Brief 
für Dich. Bitte von 5—6 auf- 

paſſen. Herzlichen Gruß G. 
Senden Sie nur 
Heirath. Adreſſe, ſof. erhalt. 
Sie600 reiche Partien a. Bild zur 
Ausw. „Reform“ Berlin 14. 
(16716 


Jede Malerarbeit 


wird ſauber u. billig ausgeführt. 
Tapetenkleben à Rolle 25 
Töpfergaſſe Nr. 10 Hof. 
Einf. Damen⸗ u. Kinderkleider 
wird geſchmackvoll und billigſt 
angefertigt Töpfergaſſe 16, 1. 
Damen⸗ und Einſegnungs⸗ 
Kleider werden gutſitzend und 
billig angefertigt M. Brock, 
Heil. Geiſtgaſſe 50,2 Treppen. 
Feine Wäſche wird ſaub. gepl. 
Baumgartſcheg. 3/4, Hoſpt. rechts. 
Strümpfe werden neu⸗ a. ange⸗ 
ſtrickt Sandgrube 52a, part., LÉS. 
Antheile zur Pr. Klaſſen⸗Lotterie 
hat abzug. Klein, Schmiedeg. 9, pt. 
Malerarbeiten werden aus⸗ 
geführt. Häkergaſſe 10, 2 Tr., l. 


Jede Giſchlerarbeit 


Bau, Möbel, Reparaturen, Auf⸗ 
poliren von Pianinos, wird ſaub. 
zu mäßigem Preis angeſertigt 
A. Neumannn, Poggenpfuhl 69. 


Jede Malerarbeit 
wird gut und ſaub. ausgeführt 
bei ſolider Preisnotirung 
Tobiasgaſſe 15, parterre. 
FJ. Kaufm. ſucht d. Bekntſch. einer 
jung. hübſch. Dame. Spät, Heirath 
nicht ausgeſchloſſ. Nichtanonyme 
Offerten unter k 876 an die Exp. 
Wäſche w. ſaub.gewaſch. u. im Fr. 
getrock. Faulengaſſe 5, Rollgeſch. 
Der betr. Herr, m. d. ich Sonnt. 
Abd. 8½ Uhr in Oliva am Kgl. 
Gart. m. d. Rade zuj. fuhr, w. geb., 
ſeine Adr. Tagneterg. 7, 3, abz. 
Heiligenbrunn 17 w. Wäſche gew. 


u. geplätt. bei Frau Wittstock. 


> Federkasten, sm 
© Schultaschen, Tornister, 29 
p Musik-, Zeichnen-, 
Ordnungs- und Zeugniss- TR 
Happen, 8 

sowie sämmtliche übrigen 
Schulbedarfs-Artikel >» 


EJ. H. Jacobsohn, 
) Dapier-Großchunding, Gz 
Heil. Geisigasse 121 < 


(6651 


a 


% 


| AC Originalfillung, 
Generaldepot für den Engrosvertrieb für Weſtpreußen: 


A. Ulrich, Weingroßhandlung, 
Inh. E. Buchwaldt und L. Mühle, Danzig. 


Wegen Aufgabe meines jetzigen Laden⸗ 
lokals eröffne ich einen vollſtändigen 


Ausverkauf 


meines großen Lagers 


fertiger, eleganter Herren- 
und Anaben⸗Garderoben. 


4 Ich offertre: 
Herren⸗Jommer⸗Palttots von 8 «an 
Herren⸗Awüge. . von 9 Kan 
Herren ⸗Beinſlrider. .. von dran 
PHerren⸗Winter⸗Paletots von 10.4 n 

Herren⸗Gehrock⸗Auzüge von II can 
ŚNAbEANIGE . .. von Diwan 


Moritz Berghold, 


Langgaſſe 73. 


(6192 


Kch warne hiermit Jedermann, 
meinem Sohne Julius Herzberg | | 
etwas zu borgen, da ich für 
keine Schulden aufkomme. 
Michael Herzberg, 
Langfuhr — Mirchauerweg, 
(17715 


Schneiderin empf. ſich firGiiter. 
Off. unter F 818 an die Exped. 
Wer würde einer allein⸗ 

ſtehenden Wittwe 
gleichwelche Kommandite ein⸗ 
richten? Offerten unter F 817 
an die Expedition dieſes Blatt. 


Damen: u. Kinderkleider w.gut u. 
billig angef. Weickhmannsg. 4,2, 


Marquisen, 
Zelte, Wetter⸗Noleaux fertigt 
ſachgemäß ſow. deren Reparatur 
F. Oehley, Polſterer u. Dekorat., 
Neugarten 35c, parterre. (15655 
Wäſche u. Damentld. w. janb. u. 
billig ausgebeſſ. Offert. u. F 828. 


Wer vermittelt beſſ. ene 


vermögende Heirath? 
Off. unt. P 840 an die Exp. d. Bl. 


Klagen, 5 
Geſuche und Schreiben jeder! 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13. 


Gardinen m, janb. gewaſchen u. SERLKARKKEKHÄKAKATK AN 
geſpannt Salvatorg.11, M.Dirks. T Kr 


Welche Dame oder Herr | 
große Auswahl in jeder Preislage. 


leiht einem Herrn auf 6 Monate 
gegen Zinſen und Unterpfand 

Vorjährige Muſter zurückgeſetzt. 
Für größeren Bedarf Extra- Vergütung. 


600.4? Briefe mit Angabe der 
Carl Baumann, 


Beſuchszeit bitte unter F 822 in 
der Exp. d. Bl. niederzul. (1921b 
6 Matzkauſchegaſſe 6, 
zweites Haus von der Hundegaſſe. (6755 


(Lager von: Rouleaux, Glas - Imitation, 
Gummidecken etc. 


EICHLER 


Kechts Auskunftsſtelle | 


Ziegengaſſe 5, 1 Treppe. 
Unentgeltlicher Rath für Frauen in allen das bürgerliche 
Leben betreffenden Angelegenheiten. 


Sprechſtunden: Jeden Mittwoch Nachmittag von 
Br 5 bis 6½ Uhr. * ? 6684 


Verein Frauenwohl. 

Py d. modern 3 z 
MMEnKÜeIDE ono je Sitia a ittagstiich 
angefertigt. Einſegnungskleider | gie oppot, Eiſſenhardt⸗ 
CZ Ahnerberg 10, 2k 2 Shl. ſtraße Aer in 647870 


Bug wird ie u. billig gearbeit. Gute Schneiderin empf. jid in u. 
Weißm.Kircheng. 1, 5 Brunck. I außer dem Haufe Tobiasgaſſe 7. 


3 
g 


Frack Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Fracks 
: unb (18788 
Frack z Anzüge 
Breitgaſſe 20. 
Elegante 


neue Frack - Anzüge 
einzelne Fracks 

verleiht (5388 

S. Baer, Kohlenmarkt 34. 


i 


i 


Das Thierleben der Tiefſee. 


Der Wiſſensdrang des Menſchen iſt unbegrenzt; 
weder die Höhe der Gebirge noch die Tiefe des 
Meeres vermag ihm unüberwindliche Hinderniſſe 
entgegenzujegen. Lange zwar ſchien es, als ob die 
Tiefe des Weltmeeres für die wiſſenſchaftliche 


Jorſchung kein Objekt darbieten könne, denn bis zu 


Beginn dieſes Jahrhunderts herrſchte die Anſicht, daß 
der Boden des Weltmeers mit Eis bedeckt ſei, und 
daß lebende thieriſche Organismen nur bis zu einer 
gewiſſen Tiefe zu finden ſeien. Da brachte die In⸗ 
duſtrie einen gewaltigen Umſchwung in die Anſichten 
der Gelehrten. Durch den Atlantiſchen Ozean und 
durch das Mittelländiſche Meer wurden Kabel gelegt, 
und als dieſe geriſſen waren und zum Zweck ihrer 
Wiedervereinigung wieder gehoben wurden, entdeckte 
man mit Erſtaunen, daß auf beiden Kabeln ſich Thiere 
angeſiedelt hatten. So hatten drei Jahre genügt, daß 
auf dem mittelländiſchen Kabel in einer Tiefe von 
3600 Meter ſich Vertreter von 15 Thierarten feſtgeſetzt 
hatten. Dieſes außerordentlich reiche und in be⸗ 
wünderungswürdiger Weiſe anpaſſungsfähige Thierleben 
zu ſtudiren war nun das Beſtreben der Wiſſenſchaft 
und gab die Veranlaſſung zu der Expedition des 
„Challenger“, welcher im Jahre 1872 ausfuhr und 
nach fünf Jahren zurückkehrte. Die Ergebniſſe der 
Expedition, die in 75 voluminöſen Quartbänden nieder⸗ 
gelegt wurden, ſprachen eine ſo beredte Sprache, daß 
alle Nationen ſich beeiferten, dem gegebenen Beiſpiele 
nachzufolgen. Von deutſcher Seite erwähnen wir hier 
die berühmte Plankton⸗Expedition, welche unter der 
Leitung des Prof Henſel den atlantiſchen Ozean kreuzte 
und beſtimmte Vorſtellungen über das Quantum an 
organiſcher Subſtanz gewann, welche an der Ober⸗ 
fläche der Ozeane flottirt. Daſſelbe Beſtreben führte 
auch zur Erpedition der Valdivia, welche am 
31. Juli 1898 den Hafen von Hamburg verließ, und 
am 28. April 1899 in ihren Heimatshafen wieder ein⸗ 
lief, Bei dieſer Expedition befand ſich als Zoologe 
auch Herr Profeſſor Dr. zur Straſſen, welcher 
geſtern Abend vor einem zahlreichen Publiknm die 
Meeresfauna ſchilderte. Ueber den Verlauf der Fahrt 
hat uns ſchon Profeſſor Dr. Schott der Oceanograph 
der Expedition Mittheilungen gemacht, wir beſchränken 
uns deshalb darauf eine knappe Ueberſicht über die 
zurückgelegte Route zu geben. Die Valdivia ging zu⸗ 
nächſt über Edinburg nach Farör in die arktiſchen 
Regionen, wandte dann den Kurs ſüdwärts und warf, 


berührt 


waren, ihre Anker in Kamerun. | 
wurde die Kongomündung beſucht, von da ging es weiter 
über die große Fiſchbai nach Kapſtadt. Von hier ging 
die Reiſe in die anutarktiſchen Regionen, wo die 
Valdivia zunächſt die Bouvetinſel auſſuchen ſollte, an 
deren Exiſtenz man neuerdings zweifelte. Die Inſel 
wurde auch glücklich gefunden und wie aus den repro⸗ 
duzirten Lichtbildern hervorging, war es ein ſtarres 
von Gletſchern bedecktes Eiland, auf welchem das Waſſer 
nur in gefrorenem Zuſtande vorhanden war. Vielleicht 
charakteriſirt nichts beſſer den Unterſchied zwiſchen der 
nördlichen und der ſüdlichen Hemiſphäre als der Um⸗ 
ſtand, daß die Bouvet⸗Inſel unter demſelben ſüdlichen 
Breitengrad liegt wie Rügen und Helgoland im Norden. 
Nachdem die Valdivia dann nach Ueberſchreitung des 64. 
ſüdlichen Breitengrades den ſüdlichſten Punkt ihrer Route 
erreicht hatte, richtete ſie ihren Kurs wieder nach 
Norden, beſuchte die Inſeln Kerguelen, St. Paul, 
Sumatra, Nikobaren, Ceylon, Chagos, Seychellen und 
lief dann in Dar⸗es⸗Salaam an, von wo die Rückfahrt 
durch das rothe Meer angenommen wurde. i 
Die Expedition hatte den Auftrag, in erſter Linie 
das Thierleben des Ozeans zu erforſchen, ſie ſollte 
nicht allein die Arten feftitellen, die auf dem Boden 
des Ozeans lebten, jie jollte auch die pelagiſchen 
Formen erforſchen, welche zwiſchen der Grenze des 


Pflanzenlebens und dem Meeresboden ſich 
ſchwinmend erhalten. Für diefe, Zwecke war die 
Valdivia mit Fanggeräthen ausgerüſtet. Da 
war zunüchſt die Trawl oder Dredſche, ein 


rieſiges Netz mit ſtarken eiſernen Bügeln, welches auf 
dem Boden hin und her gezogen wurde und ſo alles 
nach oben beförderte, welches durch den eiſernen 
Rahmen vom Boden losgeriſſen wurde und in das 
Netz aus ſtarkem Hanf gerieth. Dieſe Dredſche wurde 
ausgeworfen an einer 10000 Meter langen Stahltroſſe 
und mittels einer rieſigen Dampfwinſche in die Tiefe 
verſenkt und wieder aus der Tiefe gehoben. Ein 
Dynamometer diente dazu, um den Gang des Netzes 
und der Troſſe erkennen zu laſſen, und erwies ſich 
namentlich ſehr nützlich dadurch, daß er durch 
Schwanken der Nadel ſofort anzeigte, wenn die 
Dredſche an ein Hinderniß gerathen war und 
am Boden feſtgehalten wurde. Sobald die Dredſche 
mit ihrem Inhalt an Bord gewunden war, begann 
die Arbeit der Zoologen, der Schlamm wurde mit den 
Händen durchſucht nach lebenden Organismen, und das 
war nicht immer eine angenehme Arbeit, wenn man 
bedenkt, daß die Temperatur des Waſſers unmittelbar 


nachdem die Kanariſchen und Kap Verdiſchen Inſeln über dem Meeresgrund meiſt Null Grad zu ſein pflegt. 
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Weltmacht. 


Roman von M. Stahl. 


18) (Nachdruck verboten.) 
1 of (Fortſetzung.) 

Oft wenn die Eltern in ihrer verdrießlichen Lange⸗ 
weile ſchon früh zur Ruhe gingen, ſaß METĘ halbe 
Nächte in ihrem Zimmer, zu dem eine ſteile, leiter⸗ 
artige Treppe hinaufführte, denn es lag im Hodene 
raum des Hauſes, und ſchrieb mit fliegender Feder 
und glühendem Eifer beim Schein ihrer kleinen, 
häßlichen Petroleumlampe. 

i en ei hen Schueefeldern kam, 
pfiff und heulte n um dem großen Rauchfan 
in dem die Würſte und Schinken 25 teten Se 
ſchlachten hingen, und auf dem Boden raum, wo die 
Obſternte des Herbſtes auf Stroh geſchüttet lag, 
huſchten und raſchelten die Mäuſe, aber in der 
großen, niedrigen Giebelſtube mit den gelbgeſtrichenen 
Wänden und dem ſchwarzen Kacheloſen hatte Wulf⸗ 
hild doch etwas von dem gewohnten Behagen um 
ſich zu verbreiten verſtanden. Sie mußte ihr zwar 
als Wohn⸗ und Schlafgemach dienen, war aber 
groß genug, um eine Theilung zu geſtatten. 

Auf der einen Seite ſtand ein mächtig großes 
Bett, eine echt bäuerliche Pfoſtenbettſtelle, die mit 
den weißen Betten und hellen Cretongardinen höchſt 
einladend ausſah, daneben ein Toilettentiſch, aus 
einer umgeſtülpten Kiſte und einem alten Spiegel 
hergeſtellt, aber mit weißem Mull, ein wenig Spige 
und rofa Band ſo allerliebſt deforirt, daß er ſaſt 
elegant ausſah. Von gleicher Art war der Waſchtiſch, 
und ein großer Bauernſchrank mit blumenbemalten 
Thüren fügte ſich ſtilvoll in das Enſemble. 

Der Wohnraum war ganz mit alten Stockhauſener 
Scharteken gefüllt, die für das Bauernhaus noch 
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unerhörte Pracht bedeuteten. Das große, altväteriſche 
Kanapee und die tiefen, jteifen Seſſel, die feierlich wie 
Kirchenſtühle ausſahen, hatten dort nur auf einer 
Logirſtube ein unbeachtetes Daſein gefriſtet, kamen 
aber hier wieder zu vollen Ehren. Dazu das 
Klavier, ein Büchergeſtell mit einer kleinen Bibliothek, 
der Schreibtiſch, etwas Stoffbekleidung an den Wänden 
mit Bildern, Fächern, Konſolen und Nippes und 
über dem allem der undeſinirbare Duft und Hauch, 
den verfeinertes weibliches Schönheitsgeſühl ſtets 
einem Heim aufdrängt. Auf dieſe Art hatte ſich 
Wulfhild aus der gewöhnlichen Bodenſtube doch 
einen erträglichen Aufenthalt geſchaffen, in dem fie 
dichten und träumen und ſingen konnte und Erholung 
von der fürchterlichen Proſa des Viehhofes fand. 

Die unteren, von den Eltern bewohnten Räume 
waren bedeutend beſſer ausgeſtattet, mit dem Beſten, 
was man aus dem Ruin vom Stockhauſener Inventar 
gerettet hatte. 


Es gab da außer der Schlaſſtube allerdings nur 
ein Wohn⸗ und ein Eßzimmer, ebenfalls mit niedrigen, 
weißgekalkten Decken und geſtrichenen Wänden, mit 
kleinen Fenſtern und ungeſchlachten Kachelöfen, aber 
die häßlichen Dielen waren ganz mit Teppichen 
belegt, man hatte Portisren und doppelte Gardinen 
angebracht, die Wände überreich mit Familienporträts 
und allerlei ſtilvollem Schmuck dekorirt, dazu die 
vollſtändige Einrichtung eines altdeutſchen Eßzimmers 
und Wohnzimmers mitgebracht. So war auch hier 
ein Schein früherer Wohlhabenheit und Lebensſtellung 
aufrecht erhalten, der die unglücklichen Bewohner 
etwas über die Mijere ihres jetzigen Daſeins hin⸗ 
wegtäuſchen konnte. \ 

Die Lichtblicke in der trübſeligen Stille und Einſam⸗ 
keit dieſes Dafeins waren Briefe aus Japan. Ohne 
dieſen Troſt wären die alten Leute verzweifelt. 

Roderich ſchrieb nicht allzu häufig, denn das war 
bei der Art ſeines Lebens hen Thätigkeit 
nicht möglich, aber alle vier Wochen kam ein aus⸗ 


führlicher Brief von ihm, und alle dieſe Brieſe waren 


vollßguter Zuverſicht und ſprachen den Eltern Muth 


Pacific Borz. 
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Nun ging es darau, die gefundenen oft außerordentlich 
zerbrechlichen Organismen zu konſerviren, denn auch 
dieſe Aufgabe war der Expedition geſtellt worden. 
Namentlich durch die Verwendung des Formal iſt es 
gelungen, einen derartigen Schatz zu wiſſenſchaftlichen 
Forſchungen nach der Heimath mitzubringen, wie keiner 
früheren Expedition. An Bord war ferner ein Maler 
anweſend, welcher größere Objekte durch die photo⸗ 


graphiſche Platte oder durch den Zeichenſtift feſthielt und 


namentlich die außerordentlich vergänglichen aber ebenſo 
kräftig leuchtenden Farben ſkizzirte. Die Erpedition 
beſchränkte ſich natürlich nicht allein auf die Erforſchung 
des Lebens auf dem Meeresboden, ſondern auch der 
pelagiſchen Formen. Zu dieſem Zweck wurde ein 
Vertikalnetz aus feiner Seidengaze verwendet, welches 
in einem gläſernen Eimer ausmündete. Um nnn aber 
auch beſtimmen zu können, welche Organismen in einer 
ganz beſtimmten Waffertiefe fih aufhalten, wurde das 
Schließnetz verwendet. Daſſelbe wurde durch einen 
Propeller ſelbſtthätig regulirt und konnte beliebig in 
den Grenzen zwiſchen 600 und 20 Meter eingeſtellt 
werden. Auf dieſe Weiſe gelang es den Forſchern auf 
der Valdivia feſtzuſtellen, in welchen Tiefen ſich be⸗ 
ſtimmte Organismen bewegten und ſomit ein Reſultat 
zu erzielen, wie noch keine Expedition vor ihr. 
Betrachten wir nun die Thierformen, die in der 
Tiefe des Weltmeeres ihr Daſein führen, fo fällt uns 
zunüchſt das Bizarre dieſer Formen auf. Als geſtern 
Herr Profeſſor zur Straſſen feinen Zuhörern in vor- 
züglichen Lichtbildern jene wunderbaren Formen vor⸗ 
führte, begriff man den Ausſpruch des Malers der 
Expedition, welcher meinte, die Natur habe anſcheinend 
die Tiefe des Ozeans als einen Papierkorb angeſehen, 
in welcher ſie alle verpfuſchten und nicht gerathenen 
Verſuche verſenkt habe. Indeß vielleicht noch mehr 
fällt uns das Anpaſſungsvermögen der Thiere an 
ihren dunklen und kalten Aufenthaltsort auf. Man 
ſollte meinen, die Thiere der Tiefſee müßten ebenſo 
wie die Bewohner lichtloſer Höhlen keine oder 
nur verkrüppelte Sehwerkzeuge beſitzen, und doch iſt 
dieſes nur zum Theil der Fall. Es wurden allerdings 
Organismen gefunden, bei denen die Augen kaum noch 
rudimentär vorhanden waren, andere Thiere waren 
dagegen mit ganz außerordentlich ſtark entwickelten 
Sehwerkzeugen ausgerüſtet, ſodaß die Forſcher der 
Valdivia dieſe Augen mit dem Namen Teleſkopen⸗ 
Augen bezeichneten. Der Zweck diefer Augen, die 
wiederum bei den einzelnen Thieren in den bizarrſten 
Formen auftreten, wurde bald erkannt, denn mit ihr 


waren nur Raubthiere ausgerüſtet, und die Augen 
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und Troſt ein. Es gab zwar anfänglich mehr 
Schwierigkeiten, als die jungen Leute in ihrer 
janguiuijchen Auffaſſung der Dinge geahnt hatten, 
Schwierigkeiten durch die Vertreter anderer Nationen, 
die den Deutſchen keinen Vorzug göunten und das 
durch langwierige Unterhandlungen mit der japaniſchen 
Regierung herbeiführten, in der ſich ebenfalls zwei 
Strömungen geltend machten, eine fortſchrittliche und 
ſortſchrittſeindliche. Die letztere that alles, was in 
ihren Kräften ſtand, den Bahnbau zu verhindern, 
und ſie beſaß ziemlich viel Macht dazu, denn die 
Daimos, die altkonſervative Partei, waren als 
japauiſche Großgrundbeſitzer zum Theil Herren des 
Terrains, das zum Bahnbau in Ausſicht genommen 
war. Indem ſie die Hergabe ihres Grund und 
Bodens verweigerten, machten ſie die zuſammen⸗ 
hängende, große Bahnlinie unmöglich. Es gab 
Prozeſſe zwiſchen ihnen und der Regierung, die ſich 

und wahrſcheinlich 


ins Endloſe zu verwickeln drohten, 
wäre alles daran geſcheitert, wenn nicht die Energie 
und fortſchrittliche Geſinnung des jungen Mikado 
allen Widerſtand mit Gewalt gebrochen hätte. Er 
verhalf der Fortſchrittspartei zu vollſtändigem Siege, 
77 15 e Rani” die altererbten Rechte, 
auf denen jie fußte, durch den Machtſpruch neuer 
Geſetze genommen. AR 

Der Bahnbau war auf diefe Art gefichert, und 
endlich nach einer aufregenden Wartezeit wurde die 
Konzeſſion ertheilt. - 

Der Jubel darüber war groß, aber jetzt fing erft 
der Kampf mit den Terrainſchwierigkeiten und mit den 
Arbeitskräften au. ; 
Roderich ließ feine Eltern nicht die Tragweite 
all dieſer Hinderniſſe und Schwierigkeiten auf dem 
Wege zum Erfolge wiſſen, konnte ihnen aber die 
Thatſachen nicht ganz verhehlen, die ſie in der Haupt⸗ 
ſache auch aus den Zeitungen erfahren konnten. 

Aus den Thatſachen ergab ſich das Uebrige, und 
bei der namenlosen Herzensangſt und Sorge, mit 
denen man daheim die Ereigniſſe verfolgte, wuchſen 
natürlich Furcht und Zweifel ins Ungeheure. 
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dienen offenbar zum Erſpähen der Beute. Es macht 
ſich nämlich unter den Tiefſeeformen noch eine zweite 
Eigenſchaft geltend, die des Phosphoreszirens. Dieſe 
leuchtenden Thiere ſind es nun, welche von den Räubern 
wahrgenommen und gefangen werden. Wollte man aber 
aus dieſem Umſtand ſchließen, daß das Leuchten der 
Thiere eine Eigenſchaft ſei, die ihnen nur verhängnißvoll 
werden müſſe, ſo würde man einen ganz falſchen Schluß 
ziehen; denn ohne ihr Leuchten würden dieſe Thiere zu 
Grunde gehen müſſen. Die Beobachtung, daß Thiere 
mit Vorliebe ſich an leuchtende Gegenſtände heran⸗ 
drängen, iſt von der Expedition auch im Meerwaſſer 
gemacht worden. Es drängen ſich demnach die kleinen 
Thiere an ein derartig leuchtendes Geſchöpf heran und 
werden ſo leicht eine Beute deſſelben. Das beweiſt 
auch der Umſtand, daß jene leuchtenden Thiere zwar 
ungeſchickte Schwimmer ſind, aber mit ungemein 
breiten Freßwerkzeugen ausgerüſtet find, 


die Träger der Teleſkopenaugen ſchlank gebaut 
und offenbar vorzügliche Schwimmer ſind. Bei 
ihren Zügen entdeckten die Forſcher auch eine 


Reihe von Formen, die wir bis jetzt nur in Ver⸗ 
ſteinerungen haben kennen lernen, und von denen man 
bisher annahm, 
geſtorben ſeien. 

Es war ein wunderbares, | 
welches uns Herr Profeſſor zur Straſſen in form- 


vollendetem Vortrage darbot, und es war deshalb nicht 


zu verwundern, daß am Schluſſe ſeiner Ausführungen 
das dichtgedrängte Publikum in Beifallskundgebungen 
ausbrach, wie ſie einem ſtreng wiſſenſchaftlichem Vor⸗ 
trage wohl ſelten zu theil geworden ſind. Man glaubt 
eine alte, längſt vertraute Melodie zu vernehmen, die 
ſtets von neuem packend in unendlichen Variationen 
wiederkehrt: 


„In ewig r 
Wiederholter Geſtalt wälzen die Thaten fiğ um. 
Aber jugendlich immer, in immer veränderter Schöne 
Ehrſt Du, fromme Natur, züchtig das alte Geſetz.“ 


URN 
gesunde'2'danmkranke Kinder 


Kindermehlk 


BESTE. NAHRUNG 


9979) 


Der Oberſt, der nur zu ſehr zu einer peſſimiſtiſchen 
Auffaſſung der Sachlage neigte, peinigte die Seinen 
mit Schwarzſeherei, mit Klagen und Vorwürfen über 
das ganze Unternehmen, das Roderich den Reſt ſeines 
Vermögens koſten würde. 

12. 

In dem rechten Flügel des herzoglichen Stadt⸗ 
ſchloſſes der Reſidenz hatte Elvira, die einzige Tochter 
des regierenden Herzogs, ihre Gemächer, während 
ihre nervenkranke Mutter, ſeit einer Reihe von Jahren 
von dem Gemahl getrennt, auf einem einſamen 
Landſchloß nur ihrer Geſundheit lebte. 

An demſelben kalten Januarmorgen, an dem 
Wulfhild von Dellmenhorſt im Kuhſtall des Wald⸗ 
hoſes das Melken erlernen wollte, ſtand Prinzeſſin 
Elvira verdrießlich am Fenſter ihres wohlig durch⸗ 
wärmten, mit Luxus⸗ und Kunſtgegenſtänden über⸗ 
ladenen Salons. 

„Schnee, nichts als Schnee, alle Tage daſſelbe 
Bild!“ murmelte jie gähnend und fah mit einer An⸗ 
wandlung von Neid auf die Kinder herab, die, aus 
der Schule kommend, am Fuße des Schloßberges 
johlend und ſchreiend vor Vergnügen ihre Schneeball⸗ 
ſchlachten lieferten. i 

Alle Tage dieſelben verſchneiten Dächer und 
Thürme, die ereignißloſen Straßen und den Hügel 
hinauf der todte Schloßpark mit den abſcheulichen 
Holzgehäuſen über den Marmorbildern unter dem 
eintönigen Schneehimmel — Gott! wie einem das 
auf die Nerven fiel! 

Elvia war erſt vor kurzem aus Rom und Florenz 
heimgekehrt, ſie hätte den ganzen Winter dort zu⸗ 
bringen können; aber ſie hatte es ſehr bald ſatt, 
dort in dem Zuſammenſtrom der internationalen, 


oberen Zehntaujend neben den Königinnen der Schön⸗ 


heit und der Mode eine verſchwindende Rolle zu 
ſpielen, während ſie hier zu Hauſe, an Stelle der 
kranken Mutter die regierende Herzogin war. Hier 
war ihre Perſon auch ohne Tugend und Schönheit 
von hervorragender Bedeutung und Wichtigkeit. Und 
das galt ihr mehr als Natur- und Kunſtgenüſſe. 


während 


daß ſie ſeit Jahrtauſenden bereits aus⸗ f 


ungemein feſſelndes Bild, 
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Geſchichte des oſtrömiſchen 


Tokales. 


Stadtbibliothek. Neu angeſchafft find in letzter 
Zeit folgende Werke: Kantzow, Chronik von Pommern. 
Hrsg. v. Goebel 1. 2, -- Mendelſohn, Böcklin (Geiſteshelden 40). 
— bien, Sämmtliche Werke Bd. 7 (Geſpeuſter, Volksfeind, 
Wildente). — Anneke v. Droſte⸗Hülshoff, Geſammelte Werke 
Bd. 1. 2. IV. — Richter, Siena (Berühmte Kunſtſtätten 9), — 
W. Goetz, Ravenna (desgi. 100. — Baumann, Einführung in 
die Pädagogik. 2. Aufl. — S. Günther, Geſchichte der 
anorganiſchen Naturwiſſenſchaften im 19. Jahrh. Das 
19. Jahrhundert in Deutſchlands Entwicklung Bd. 5). — 
Roſegger, Mein Himmelreich. — Chrouſt, Abraham von 
Dohna. — Volbehr, Das Verlangen nach einer neuen 
Deutſchen Kunſt. — Mauthner, Beiträge zu einer Kritik der 
Sprache. Bd. 1: Sprache und Pfuchologie. — Kalewipolg, 
Aus dem Eſtniſchen übſ. v. Löwe. — Geſchenkt wurden 
u. a.: Kötz, Beiträge zur Quellenkunde der Danziger 
Kirchengeſchichte. — J. E. B. Magor, Franz Heinrich Reuſch. — 
Kopka v. Loſſom, Geſchichte des Grenadier⸗Regiments Nr. 5. 
Bd. 1. 2. — Goldmann, Danziger Verfaſſungskämpfe unter 
Polniſcher Herrſchaft (Leipziger Studien VII. 2). — Schumann, 


Zur Geſchichte des Realgymnaſiums zu St. Johann 1849 bis 
1900. — Woerl, Führer durch Danzig. 9. Aufl. ~- 


Antigquariſch erworben wurden u. a.: K. O. Müller, 
Kleine deutſche Schriften. — Bafian, Indoneſien. — Lipſius, 
Die apokryphen Apoſtelgeſchichten 1. 2. — Hoffmann von 
Fallersleben, Mein Leben 1—6. — Arnd u. Bulle, Geſchichte 
der neueſten Zeit 1—7.— Madvig, Verfaſſung und Verwaltung 
des römiſchen Staates 1. 2. — Briefwechſel zwiſchen Fac. 
und Wilh. Grimm, Dahlmann u. Gervinus, Hrsg. v. Ippel. 1. 2. 
— Boswell, The life of Samuel Johnson. — Güldenpenning, 


Reichs 

Theodoſius II. . 4 

= Der Männer⸗Turn⸗Verein Danzig hielt am Sonn- 
abend Abend im kleinen Saale des Geſellſchaftshauſes feine 
44. General⸗Verſammlung ab, die ſich einer regen Betheiligung 
ſeitens der Mitglieder erfreute. Zunächſt erſtattete der 
Kaſſenwart Herr E. Heinrich den Bericht über den Stand 
der Kaſſenangelegenheit im verfloffenen Quartal, dem wir 
entnehmen, daß das Vereinsvermögen zur Zeit 1906,09 Mk. 
beträgt. Hierauf erſtattete der erſte Turnwart Herr 
W. Briege den Turnbericht für das erſte Quartal 1901 
und könnte mit Genugthuung konſtatiren, daß die Theilnahme 
der Mitglieder am Turnen im letzten Viertelfahre reger 
geworden iſt. Es turnten 1198 Männer an 25 Abenden, 
mithin pro Abend 49,9 und 582 Frauen an 22 Abenden, mithin 
pro Abend 26,5. Schließlich ermahnte der Turnwart die 
aktiven Turner, ſich auch fernerhin recht lebhaft am Turnen 
zu betheiligen. Nachdem der Verſammlung dann noch durch 
den Schriſtwart Herrn B. Kalkſtein der Jahresbericht. 
pro 1900 zur Kenntniß gebracht war, wurde beſchloſſen, am 
Himmelfahrtstage einen Morgenſpaziergaug mit Damen nach 
den drei Schweinsköpfen, in den Pfingſtfeiertagen einen 
Ausflug nach Carthaus und im Laufe des Sommers einen 
Tages⸗Ausflug in die Zoppoter Wälder nach Espenkrug 20. 
zu unternehmen. Zwei fernere Anträge aus dem Kreiſe der 
Mitglieder wurden nach lebhafter Debatte dem Vorſtand als 
Material überwieſen, bezw. zurückgezogen. Nachdem der Ver⸗ 
gnügungsvorſteher das Programm für das am nächſten 
Sonuabend im Gr. Saale des Friedrich Wilhelm⸗Schützen⸗ 
hauſes ftattfindende 8. Stiftungsfeſt mitgetheilt hatte, wurde 
die Verſammlung mit einem dreifachen „Gut Heil“ auf die 
deutſche Turnerſchaft geſchloſſen. N 

*Der Verein deutſcher Feſtungsſtädte, beſtehend 
aus deren Oberbürgermeiſtern, der vor etwa 25 Jahren 
zur Wahrung ihrer beſonderen Intereſſen ins Leben 
geruſen wurde, iſt anläßlich der in den Feſtungsver⸗ 
hältniſſen allgemein bevorſtehenden Umwälzungen jetzt 
wieder in Thätigkeit getreten. Im Augenblick handelt 
es ſich in der Hauptſache darum, Mittel und Wege zu 
finden, um diejenigen Privatbeſitzer, denen aus der 
Umgeſtaltung der Feſtungsanlagen, wie Hinausſchiebung 
der Enceinte, Aufhebung der baulichen Beſchränkungen zt. 


unter Arkadius und 


ER 


zuziehen, welche die Kommunen ſelber bei dieſer Ge: 
legenheit aufwenden müſſen. Bei dieſen Umwälzungen 
kommen die Städte durchweg in die Lage, für Ankauf 
von Feſtungslaſtd, Niederlegung der Wälle, Erweite⸗ 
rung der Thore ꝛc. große Summen, die meiſtens 
Millionen betragen, zu verausgaben. Nutzen davon 
haben, außer der Allgemeinheit, die zahlreichen Eigen⸗ 
thümer in den Feſtungsrayons, die ſo lange ihre 
Ländereien zu baulichen Zwecken nicht verwenden 
durften. Da ſich wegen der Ungleichheit der Steuer⸗ 
verhältniffe in den Bundesſtaaten ein einheitlicher 
Modus, um dieſe Beſitzer zur Beſtreitung der Koſten 
mit heranzuziehen, nicht ſchaffen läßt, ſo hat der Verein 
deutſcher Feſtungsſtädte beſchloſſen, eine Regelung dieſer 
Angelegenheit von Reichswegen anzuſtreben. Ein von 
der Stadt Ulm ausgearbeiteter Geſetzentwurf liegt 
den in Betracht kommenden Kommunen gegenwärtig 
zur Beurtheilung bezw. Annahme vor. Er ſoll danach 
den geſetzgebenden Körperſchaften des Reiches unter⸗ 
breitet werden. ABE 1 

W. Die diesjährige Geſellſchaftsreiſe der deut⸗ 
ſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft findet durch Dit: 
friesland und Oldenburg ſtatt. Sie wird vom 19. 
Juni in Leer beginnen. Die Anzahl der Theilnehmer 
darf meiſtens nicht 50 überſchreiten. Iſt dieſe Zahl 
angemeldet, ſo werden weitere Anmeldungen nicht an⸗ 
genommen. Anmeldungen ſind daher möglichſt bald 
mit Einſendung einer Einſchreibegebühr von 25 Mark 
bei der deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft zu machen. 


Immerhin war es ſehr ärgerlich, nicht auch dort, 
wo die höchſten Preiſe des Lebens vertheilt werden, 
zu den erſten Bewerberinnen gehören zu können, 
und ſie war nervöſer, galliger und mediſanter von 
ihrer Erholungsreiſe heimgekehrt, als ſie fort⸗ 
gegangen. 

Sie wandte ſich eben haſtig, wie alle ihre Be⸗ 
wegungen waren, vom Fenſter dem Tiſch zu, auf 
dem alle eingelaufenen Zeitungen, Briefe und 
Broſchüren des Tages lagen. Die unliebſame Er⸗ 
innerung, wie ſie in Rom beim Ball beim öſter⸗ 
reichiſchen Geſandten von der reizenden Komteß 
Franzi des einzigen Kavaliers beraubt wurde, aus 
dem ſie ſich etwas machte, war eben wieder beim 
Hineinſtarren in das Flockengeſtöber aufgetaucht. 

Das war endlich einmal ein Mann geweſen, wie 
ſie ihn ſich geträumt — alter Name, hohe Stellung. 
Schöngeiſt, Freigeiſt, mit blendenden Talenten für 
Muſik, Malerei, Poeſie — er hatte eine Operette 
komponirt, ſein Selbſtportrait einmal im altnieder⸗ 
ländiſchen und einmal im altdeutſchen Ritterkoſtüme 
gemalt, außerdem machte er entzückende Gedichte, 
m von Frauen nur heimlich gelejen werden 
durften. 

Eine Seelenfreundſchaft hatte fie verbunden, d. h. 
er war neben all ſeinen intereſſanten Eigenſchaften 
auch noch Spiritiſt und entdeckte in ihr das Medium, 
das er lange geſucht. Sie waren im beſten Zuge 
mit Geiſterklopfen und Geiſterbeſchwören geweſen, 
und Elvira fing an, eine Verbindung zur linken Hand 
zu den Möglichkeiten zu rechnen und ſich in Gedanken 
damit zu beſchäftigen. Selbſt zu einer kleinen Ent 
führung und romantiſchen wise en scsne- Trauung in 
irgend einer ländlichen Kapelle, nach ſtattgehabtem 
Konſeſſions wechſel, hätte fie fiğ entſchloſſen, denn für 
irgend eine ebenbürtige Partie ſehlten zur Zeit alle 
e und Elvira war in einem Alter, wo die 
Heirathsfrage bei Mädchen brennend wird — ſie 
näherte ſich den Dreißigern. 

Die reizende Wiener Komteß machte allen dieſen 
heimlichen Plänen und Träumen ein plötzliches Ende, 
ſie ſchnappte ihr den intereſſanten, italieniſchen 
Marquis höchſt reſpektwidrig vor der Naſe weg! 

Seitdem gewann Elvira's Urtheil über die Männer 
zedeutend an Schärfe. 

(Fortſetzung folgt.) 


Dienstag 


* Uniformvorſchriften für Eiſenbahubeamte. Im 
Verkehr mit dem Publikum ſollen die Eiſenbahnbeamten 
des Abfertigungsdienſtes künftig ſtets volle Uniform 
tragen. Es kommen da namentlich in Frage die 
Schalterbeamten, die Güterexpedienten, die Vorſteher 
der Güterſtellen, die Stattonseinnehmer, j 
rendanten 2. Das Tragen einer nach der „Dienſt⸗ 
kleidervorſchrift“ angefertigten Joppe fol nach einer 
Verfügung der Eiſenbahnverwaltung bei wärmerem 


Wetter zwar geſtattet ſein, niemals aber ſollen er 


„Zivilbeinkleider“ getragen werden. 

Schlafwagendetrieb Verlin—Warſchaun über 
Poſen— Alexandrowo. Die in den Schnellzügen 51 
und 52 zwiſchen Berlin und Alexandrowo verkehrenden 
Schlafwagen der preußiſchen Staatsbahnen werden 
vom 18. Mai d. 33, ab bis und von Warſchau durch⸗ 
geführt werden, um die Reiſenden der Unbequemlich⸗ 
keit des Wagenwechſels in Alexandrowo zu entheben. 
Für die ganze Strecke Berlin—Warſchau werden Bette 
karten zum Preiſe von 10,55 Mk. für die 1. und 3,44 Mk. 
für die 2. Klaſſe (einſchließlich der ruſſiſchen Transvort⸗ 
ſteuer) ausgegeben. Daneben bleiben die bisherigen 
Beitkarten für die Theilſtrecke Berlin —Alexandrowo 
zum alten Preiſe beſtehen R: 

* Landwirthſchaftskammerbeiträge. Der Forſtſiskus 
wird die Beiträge zur Landwirthſchaftskammer nicht mehr 
an die Gemeinden, ſondern direkt an die Laudwirthſchafts⸗ 
kammern zahlen. Die Gemeindevorſteher haben demnach 
fortan in den von ihnen aufzuſtellenden Hebeliſten für Land⸗ 
wirthſchaftskammerbelträge die forſtſiskaliſchen Liegenſchaften 
nicht zu berückſichtigen. ra 

* Dem Provinzial⸗Verein für innere Miſſion 
in Weſtpreußen ſind die Rechte einer juriſtiſchen Perſon 
verliehen worden. 

* Der Langfuhrer Geſang⸗Verein (gemiſchter Chor) 
ſchloß am Sonnabend die Reihe feiner diesjährigen Winter- 
vergnügungen mit einem Geſellſchaftsabend in ſeinem 
Vereinslokale Zinglershöhe. Der Abend wurde durch Chor⸗ 
gejänge unter der bewährten Leitung des Herrn Miuſik⸗ 
lehrers G. Haupt eröffnet. Ihnen ſchloſſen ſich Einzel⸗ 
und weitere Chorgeſänge, ſowie Vorträge heiteren Juhalts 
und zwei Männer⸗Doppelqnartette an, welche fir das raſt⸗ 
foje Bemühen des Dirigenten um den Aufſchwung des 
Vereins Zeugniß ablegten, und gleichwie das Luſtſpiel „Bei 
der Kartenlegerin,“ welches den Schluß des erſten Programm- 
Theiles bildete, wohl verdienten Beifall der Mitglieder und 
der zahlreich erſchlenenen Gäſte fanden. In die fröhlichſte 
Stimmung gekommen, gab ſich nun die Geſellſchaft dem 
Tanze hin. i 

* Remonte⸗Ankauf für 1901. Zum Ankauf drei- 
jähriger, ausnahmsweiſe vierjähriger Remonten werden 
in dieſem Jahre im Regierungsbezirk Danzig die nach⸗ 
bezeichneten Märkte abgehalten werden: 29. April 
Trutenau (Kreis Danziger Niederung) 9 Uhr Vorm. 
30. April Ließau bei Dirſchau 9 Uhr Vorm. 1. Mai 
Tralau (Kreis Marienburg) 9½ Uhr Vorm. 2. Mai 
Fürſtenau (Kreis Elbing Land) 10 Uhr Vorm. 
3. Mai Altmünſterberg (Kreis Marienburg) 8 Uhr 


Vorm. 4. Mai Altfelde (Kreis Marienburg) 7 Uhr 
Vorm. 21. Mai Elbing 8 Uhr Vorm. 19. Juni 


Pr. Stargard 8 Uhr Vorm. 16. Auguft Marien: 
burg 9½ Uhr Vorm. und 17. Auguft Neuſtadt in 
Weſtpr. 8½ Uhr Vorm. 

* Bezirksausſchuß. Dem Kaufmann Zacharias Pinckus 
iſt durch Erkenntniß des Stadtausſchuſſes vom 22. December 
1900 die Erlaubniß zum Verkauf von Spirituofen in ver⸗ 
ſiegelten Flaſchen in dem Hauſe Hundegaſſe 98 ertheilt 
worden, Gegen dieſe Entſcheidung hat königliche Polizei: 
direktion Berufung eingelegt mit der Begründung, daß ein 
Bedürfniß zu dem beabſichtigten Verkauf don Spirituoſen 
nicht vorliege, weil daſſelbe durch die GeſchäſteMatzkauſchegaſſe 
(Langgaſſe 45), Hundegaſſe 105, Hundegaſſe 80 und Vor⸗ 
ſtädtiſchen Graben 45 vollkommen gedeckt ſei. Obgleich von 
dem Antragſteller noch geltend gemacht ift, daß ſchon der 
Vorbeſitzer dieſen Kleinhandel viele Jahre hindurch betrieben 
habe, erkannte der Bezirksausſchuß doch unter Aufhebung 
der Vorentſcheidung auf Abweiſung des Antrages, weil er 
in Uebereinſtimmung mit der königlichen Polizeidirektion 
ein Bedürfniß nicht anerkennen konnte. Der Kaufmann 
Stanislaus Szoezukowski zu Dirſchau, welcher die Er⸗ 
laubniß zum Ausſchank von Wein, Bier und Grog und zum 
Kleinhandel mit Branntwein in dem Haufe Langeſtraße 4 
beſitzt, hat zu widerholten Malen die Grenzen der Schauk⸗ 
erlaubniß überſchritten und an ſitzende Gäſte gewöhnlichen 
Branntwein verabfolgt. Die Polizeiverwaltung erblickte in 
dieſem Verhalten des p. Szezukowski, der übrigens auch 
wegen dieſer Zuwiderhandlungen gerichtlich beſtraft ift, eine 
Förderung der Völlerei und beantragte, die dem Beklagten 
ſeiner Zeit ertheilte Erlaubniß wieder zu entziehen. Der 
Bezirksausſchuß erkannte dem Antrage gemäß auf Entziehung 
der Konzeſſion. 


Wronin, 


m. Oliva, 13. April. In der heutigen Sitzung des 
katholiſchen Lehrervereins hielt Herr Lehrer 
Reiß⸗Oliva mit Knaben der Oberſtufe der Gemeinde⸗ 
ſchule Oliva eine Lektion ab. Im geſchäftlichen Theil 
der Sitzung wurde beſchloſſen, im Laufe des Monats 
Juli für den verſtorbenen Verbandsvorſitzenden, Herrn 
B. Jaſinski⸗Neufahrwaſſer, in der Pfarrkirche zu Oliva 
einen feierlichen Gottesdienſt abzuhalten. Herr Lehrer 
Rybicki⸗Bröſen iſt mit Beginn des neuen Schul⸗ 
jahres nach Zuckau verſetzt. 3 


Kleine Chronik. 
Eine zur Landſtreicherin gewordene Komteß 
hatte ſich vor dem Landgericht zu Chemnitz in der 
Perſon der 40⸗jährigen Klavierlehrerin Anna Emma 
Erneſtine Viktorina v. Burk, geb. Freiin Wolff⸗Todten⸗ 
warth, die unter dem Verdacht des vollendeten und 
verſuchten Betruges aus der Unterſuchungshaft vorge⸗ 
führt worden war, zu verantworten. Die Angeklagte, 
die im verhärmten Geſicht Spuren einſtiger Schönheit 
trägt, in der Kleidung aber von einer gewöhnlichen 
Bettlerin nicht zu unterſcheiden war, beſitzt ſehr reiche 
Verwandte, die jedoch die Hand von der wegen 
Betrugs ſchon Vorbeſtraften abgezogen haben. Nach 
der Erzählung der Angeklagten iſt ſie mit dem ſehr 
reichen Gutsbeſitzer v. Burk verheirathet geweſen, der 
jedoch wegen ſchweren Verbrechens zu mehreren Jahren 
uchthaus verurtheilt wurde und ihr hierdurch die 
Freiheit wiedergab. Anfänglich zu ſtolz, um die Hilfe 
ihrer Verwandten in Anſpruch zu nehmen, verſuchte ſie 
als Klavierlehrerin für ſich und ihren zehnjährigen 
Sohn zu forgen. Es gelang ihr jedoch nicht, feſten 
Fuß zu faſſen. Bald verlor fie den Halt derart, daß 
ſie mit dem Knaben vagabondirend von Ort zu Ort 
zog, bis ſie in Chemnitz wegen Betrugs verhaftet und 
nun vom Landgericht zu 6 Wochen Gefängniß ver⸗ 
e por 
ine epochemachende Erfindung Gdiſons wird 
durch den „Engliſh Mechanic“ aus Amerika mitgetheilt 
Es würde ſich nach dem Bericht um die Löſung einer 
der wichtigſten Aufgaben handeln, die der Technik 
gegenwärtig geſtellt find, nämlich um die Schaffung 
neuer elektriſcher Akkumulatoren, die geradezu eine 
Umwälzung in dem Bau elektriſcher Motoren und 
Selbſifahrer hervorrufen würden. Die Akkumulatoren 
wiegen nämlich halb ſoviel als die jetzt gebräuchlichen. 
Ediſon hat das bisher zu den Akkumulatoren verwandte 
Blei wegen ſeines hohen Gewichts gänzlich aus⸗ 
geſchieden und benutzt Platten aus Kupfer und 
Kadmium, die durch Asbeſtſchichten von einander 
getrennt ſind. Flüſſigkeit iſt nur in kleiner Menge 
nothwendig. Unter den Vorzügen werden hervor⸗ 
gehoben: Leichtigkeit, Billigkeit und weit größere 
eiſtung. „Die Batterie erfährt keine Verſchlechterung 
im Laufe der Zeit und verträgt jede Art von Stoß, 
ohne daß der Strom dadurch beeinflußt wird.“ Da die 
Erfindung bereits patentirt iſt, wird bald mehr darüber 
zu erfahren ſein. 5 
Der Auti⸗Alkohol⸗Kongreß in Wien wurde mit 
einem Feſtbankett beſchloſſen. Es war eine Demonſtra⸗ 
tion gegen den Alkoholismus, denn jedes geiſtige Ge⸗ 


tränk war von der Tafel verbannt. Niemand konnte! 


Danziger Neueſte Nachrichten; 


LandwirthſchaftlicheKreisverein Dirſchau 
im Hotel zum Kronprinzen von Preußen eine Sitzung 


Kaſſen⸗ | 


Weißklee und alte Luzerne noch vollſtändig vorhanden 


beſitzer > 
hielt alsdann einen Vortrag über Fettviehverwerthungs⸗ 


16. April 


Dirſchau, 15. April. Geſtern Abend hielt der 


ab. Die Verluſte durch die Auswinterung im ver⸗ 


floſſenen Winter ſtellen ſich ungefähr folgendermaßen: 
Roggen auf f 
Pettkuſer hat fiğ da am beſten gehalten), in der 
Niederung 
iſt überall, der Eppweizen bis 75 Proz. weg. Den⸗ 


der Höhe zeigt 50 Proz. Verluſt (der 


iſt kein Verluſt. Der engliſche Weizen 


ſelben Verluſt erweiſt der Rothklee, dagegen ſind 


und nur die junge Luzerne iſt weg. Der Ritterguts⸗ 
Herr Pferdmenges aus Adl. Rahmeln 


genoſſenſchaften. Die meiſten Anweſenden traten dieſer 
Fettpiehverwerthungsgenoſſenſchaft als Mitglieder bei. 
— In dem Verein junger Kaufleute hielt 
heute Abend der Marinewerkmeiſter Herr Gaing aus 
Danzig eine Reihe von Reuterrezitationen, welche ſehr 
mit Beifall aufgenommen wurden. — Der Männer⸗ 
turnverein veranſtaltete einen Ausmarſch nach 
Kunzendorf. Der Radfahrerverein radelte nach 
Marienburg. f ? 3 

re Nenftadt Weſtpr., 15. April. Die Gänje- 
märkte im Herbſt in hieſiger Stadt hatten in den 
letzten Jahren im Handel bedeutend gegen früher 
nachgelaſſen. Die Folge dieſes Rückgangs war die 
Abhaltung zweier Gänſemärkte in der Nachbarſtadt 
Lauenburg; diefe haben fih jedoch jo ſchlecht bewährt, 
daß die dortige Stadtverordnetenverſammlung 
beſchloſſen hat, die Märkte wieder eingehen zu laſſen. 
Damit dürften die Gänſemürkte am hieſigen Platze 
wieder zu ihrer früheren Blüthe kommen. — Am 
Mittwoch, den 17. d. Mis. findet die Einführung des 
Herrn Superintendenten Syring in ſein hieſiges 
en durch Herrn Generalſuperintendent D. Döblin⸗ 
Danzig ſtatt. : i 

h. Putzig, 12. April. Dem Fiſcher Philipp P rö na 
zu Kußfeld iſt für die im Juli v. J. bewirkte Rettung 
von 4 Knaben aus der Gefahr des Ertrinkens die 
Rettungs⸗Medaille am Bande verliehen worden. — 
Heute entlud ſich über unſere Gegend ein ziemlich 
ſtarkes Gewitter. » 

Erin, 11. April. Ein Gerichtsbeamter 
namens Synoraeki in Erin ift, da er im Vedachte 
ſteht, daß er Mitglied eines geheimen pol- 
niſchen Vereins „Marianna“ fei, dem „Dziennik 
Kujawski“ zufolge auf Anordnung des Oberlandes⸗ 
gerichtspräſidenten vom Amre enthoben 
worden. Fa! 

* Pr. Holland, 14. April. Auf dem Gute P. im 
Kreiſe Pr. Holland ſtarb kürzlich ein Inſtmann und 
hinterließ ſeine Frau in ziemlich guten Verhältniſſen. 
Die erſparten Groſchen hatte der Gutsherr auf Wunſch 
der Frau in Verwahrung genommen. Eines Abends 
nun trat in das Wittwenſtübchen der Tod herein in 
Geſtalt eines vermummten Mannes. Er fagte: „Ich 
bin der Tod, der Deinen Mann kürzlich geholt hat. 
Deinem Mann geht es dort oben ſchlecht; er ſteht vor 
der Himmelsthür, und Petrus will ihn nicht hinein⸗ 
laſſen, wenn er nicht 100 Mark bezahlen kann. Ich 
als Tod habe mich ſeiner erbarmt und bin gekommen, 
das Geld zu holen“. Die Frau war bereit, das Geld 
dem Tod zu geben, damit ihr Mann von ſeinen Qualen 
erlöſt würde, bat jedoch morgen Abend wieder zu 
kommen, da ſie erſt von dem Gutsherrn das Geld 
holen müſſe. Pünktlich erſchien denn auch am nächſten 
Abend der Tod und wiederholte ſeine Forderung. 
Männern gepackt, Boden 


zu geworfen und 


annahm. Der „dreiſte“ Tod liegt jetzt ſchwer 


der Gutsherr gegeben. 
z. Konitz, 14. April. Profeſſor Pas zotta, zuletzt 


ſtellvertretender Direktor des Konitzer Gymnaſiums, 


der durch ſeine aſtronomiſchen und meteorologiſchen 
Beobachtungen in wiſſenſchaftlichen Kreiſen bekannt 
geworden iſt, iſt am Sonnabend Nachmittag, nach acht⸗ 
tägigem Krankenlager verſtorben. — Rechtsanwalt und 
Notar Rudolph Haſſe in Konitz hat ſein Amt als 
Kommandeur der Schützengilde niedergelegt. 


* Gumbinnen, 15. April. Kriminalkommiſſar 
v. Bäckmann, der die erſten Ermittelungen zur 
Entdeckung des Mörders des Rittmeiſters 
v. Kroſigk leitete, hat dem Kriegsminiſter eingehenden 
Vortrag über die Ergebniſſe ſeiner Unterſuchung ge⸗ 
halten. Dieſe ſind durchaus nicht ſo günſtig, als man 
allgemein annimmt. Die Berliner Beamten hatten bei 
der Unbeliebtheit des erjchojjenen Rittmeiſters eine 
recht ſchwierige Aufgabe zu löſen. Gegen den zuletzt 


verhafteten und jetzt wieder ſreigelaſſenen Unteroffizier 


Domming lag ſo wenig Belaſtendes vor, daß der zu⸗ 
ſtändige Auditeur ſich längere Zeit gegen deſſen Ver⸗ 
haftung ſträubte. Die beiden zuerſt Verhafteten, 
Sergeant Häkel und Unteroffizier Merten, folen 


demnächſt vor das Kriegsgericht der zweiten Diviſion 


das vor dem Bankett abſolvirt wurde. Eine Menge 
Flaſchen mit Gießhübler Waſſer wurden aufgetragen, 
dann Sodawaſſerſyphons, Milch in Flaſchen, Krondorfer 
Säuerling, Himbeerwaſſer, Limonade und Thee. Weit 
und breit kein Tropfen Bier und Wein. Das Menu 
beſtand aus folgenden Speiſen: Suppe, Fogoſch mit 
Sauce tartaro, Poulards, franzöſiſcher Salat, Eierkreme, 
Bäckereien, Käſe, Obſt. Die Stimmung war eine ſehr 
ruhige. Nicht einmal Witze über die Getränke wurden 
gemacht. Wenn aber zwei mit Milchgläſern anſtießen, 
mußten die Tiſchnachbarn lächeln. 


Ein Handel mit Dieben. Das berühmte Porträt 
der Herzogin Eliſabeth von Devonſhire, gemalt von 
Thomas Gainsborough, das im Jahre 1876 in der 
Bilderausſtellung von Thomas Agnew and Sons in 
London aus dem Rahmen geſchnitten und geſtohlen 
worden war, iſt endlich in Amerika, wohin es die 
Diebe gebracht hatten, wiedergefunden worden. Das 
Gemälde iſt ſeiner Zeit bei einer Verſteigerung für 
10 605 L. (212 100 Mk.) verkauft worden, der höchſten 
Summe, die je auf einer Verſteigerung für ein 
einzelnes Gemälde gezahlt worden iſt. Seit dem Ver⸗ 
ſchwinden des Bildes haben die Zeitungen immer 
wieder daran erinnert, und von Zeit zu Zeit tauchten 
auch immer wieder Gerüchte auf, es ſei aufgefunden 
worden. Die Londoner Kriminalpolizei hat das 
Suchen nach dem Bilde nie aufgegeben, und ſo erfuhr 
ie vor einiger Zeit, daß es in Amerika verſteckt ge⸗ 
alten werde. Sie fegte fidh ſofort mit einem amerika⸗ 
niſchen Detektivbureau in Verbindung, das ſeinerſeits 
wieder Unterhandlungen mit dem „Vertreter“ der 
Diebe begann. Dieſe endigten damit, daß den Dieben 
„Diskretion“ und 5000 L. zugeſichert wurden und der 
Vertreter ſelbſt 2000 L. bekam. Die Gelder wurden 
gezahlt, und das Gemälde, das in einem Koffer mit 
einem falſchen Boden verſteckt war, wurde ausgeliefert 
und iſt nun, gut erhalten, bereits in London ein⸗ 
getroffen. n 


Engliſche Werbungen. 


John Bull hängt ſich die Trommel um, 
Reiſt in der ganzen Welt herum, 
Soldaten aufzutreiben; 

Es ſteht mit ſeinem Heer nicht gut, 
Drum muß er, wie er's immer thut, 
„Verſprechungen“ verſchreiben. 


O Leute, kommt nach Afrika, 
Das reine Paradies iſt da, 
Und immer ſchönes Wetter! 


Doch ſiehe, plötzlich wurde er von vier handfeſten 


furchtbar durchgebläut, bis er wieder die Menſchen⸗ 
geſtalt eines in demſelben Hauſe wohnenden A 
rant 
darnieder, Den guten Rath, den Tod zu fangen, hatte 


ſich berauſchen, auch nicht an dem langen Konzerte, ] 


Mt. 88. 


in Inſterburg geſtellt werden; doch rechner man in 
eingeweihten Kreiſen ſchon jetzt mit einer Frei⸗ 
ſprechung der Angeſchuldigten. X 

* Aus dem Kreiſe Neidenburg, 12. April. Hier 
herrſcht die allgemein verbreitete Sitte, daß die jungen 
Leute am erſten Oſter feiertage die Mädchen 
mit Waſſer begießen. Bei uns iſt dieſes an 
und für ſich harmloſe Vergnügen leider zu einer Unſitte 
ausgeartet, bei welcher viel Roheit zu Tage tritt. Der 
Hirt eines hieſigen Beſitzers hatte eben mit einem 
Eimer mehrere junge Mädchen begoſſen und ſetzte ſich 
auf einen Zaun, um auf neue Opfer zu warten. Da 
erhielt er von einem älteren Manne, den ſein rohes 
Treiben verdroſſen hatte, einen Schlag auf den Kopf, 
daß er zu Boden ſtürzte. Er fiel ſo unglücklich mit 
dem Hinterkopfe auf einen Stein, daß er augenblicklich 
die Sprache verlor, die ſich auch jetzt noch nicht 
eingeſtellt hat. Er liegt hoffnungslos im Krankenhaus 
gu Neidenburg darnieder. ; 

r. Poſen, 12. April. Für Beamte von prinzipieller 
Bedeutung iſt ein Urtheil der hieſigen Strafkammer. 
Ein Beamter war vom Schöffengericht wegen Ueber⸗ 
tretung der Gewerbeordnung zu 160 Mk. Geldſtrafe 
verurtheilt worden, weil er ohne Anmeldung gewerbs⸗ 
mäßig Grundſtücksſpekulationen betrieben haben ſollte. 
Der Angeklagte kaufte, meiſt in Gemeinſchaft mit 
anderen Beamten Grundſtücke und Liegenſchaften im 
Geſammtwerthe von etwa 300 000 Mk. und veräußerte 
ſie größtentheils wieder, wobei insgeſammt 13000 Mk. 
Gewinn erzielt wurden. Auf den Angeklagten entfiel 
ein Gewinn von etwa 5000 Mk. Bei der heutigen 
Berufungsverhandlung wurde auf Freiſprechung 
erkannt. Das Gericht war mit dem Vertheidiger der 
Anſicht, daß hier nur eine vorübergehende Thätigkeit 
vorliege; nur eine unmittelbar auf den Erwerb ge⸗ 
richtete Thätigkeit bedinge die Steuerpflicht. Da hier 
viele Beamte Grundſtücke kaufen und verkaufen, brachte 
man dem Ausgange der Verhandlung großes Intereſſe 
entgegen. 
Bromberg, 12. April. Daß ein neunzig⸗ 
jähriger Lehrer von einem d reiundachtzig⸗ 
jährigen Schüler an ſeinem Geburtstage be⸗ 
glückwünſcht wird, dürfte nicht zu oft im Leben vor⸗ 
kommen. Dieſer Fall hat ſich in unſerem Vorort 
Prinzenthal zugetragen. Das neunzigjährige Geburts⸗ 
tagskind war der emeritirte Lehrer Retzlaff daſelbſt 
und der Gratulant ſein ehemaliger Schüler, der be⸗ 
kannte 88jährige Lehrer Vater Käding in Bromberg, 
der, weil er ſich ſeit einiger Zeit leidend fühlt, einen 
ſchriftlichen Geburtstagswunſch eingeſandt hatte. 


ach dem heutigen *: 
A Stande der Wissenschaft 

nachweislich das beste 
i Mittel zur Pflege © 
der Zähne und des Mundes. 


LOTADI 
Berlin, de 
Hittelstrasse 120, am Bahuhol Friedrichstrasse 
Elektrische Beleuchtung. 


Bluſen liefern wir direkt an Private. 
Man verlange unſere Muſter. 


& Keussen, Krefeld. 
(17015 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in 
Berlin W., Charlottenſtr. 23 (30 Bureaus mit über 
1000 Angeſtellten, in Amerika und Auſtralien vertreten 
durch The Bradstreet Company) ertheilt nur 
kaufmänniſche Auskünfte. Jahresbericht wird auf 
Verlangen poſtfrei zugeſandt. (5814m 


z Seiden Sammie, Velves leder 


fer yvon Elien 


Im Sommer regnets keine Spur 
Und auch im Winter ſelten nur, — 
Da lebt ihr wie die Götter. 


Und viel könnt ihr verdienen dort, 
Denn ſchrecklich hauſte Brand und Mord, 
Das Land iſt heute billig. 

Den Kapwein habt ihr für den Durft, 
Dazu die ſchönſte Boerenwurſt, 

Nun folgt mir, aber willig. 


John Bull ſteht ſich im Kreiſe um, 
Doch ſeltſam — Alles bleibt ſo ſtumm 
Selbſt bei des Volkes Hefe; 

Nur Einer raunt ihm leiſe zu: 

Geh weg' John Bull, laß uns in Ruh, 
Die Wurſcht, die ſchmeckt nach Seefe! 


Tuſtige Ecke. 


Gut gegeben. Profefſor (als ſehr zerſtreut bekannt): 
„Ich habe die Beſtimmung getroffen, daß meine Leiche mal 
verbrannt, und daß die Aſche in alle Winde zerſtreut werden 
fol,” — „Sie wollen alſo auch nach Ihrem Tode zerſtreuter 
Proſeſſor fein.” 

Auch eine Klaſſiſizirung. Schuſterfunge (beim 
Gjjen): „Frau Meeſtern, det is woll eene Zyklopenſuppe?“ — 
Meiſterin: „Was fol denn das heißen?“ — „Nu, id meene 
blos, weil ſe voch eenäugig is.“ 

Galgenhumor. Hartgeſottener Junggeſelle 
(von einer Dame überradelt und unmittelbar unterm Rade 
liegend): „Donnerwetter, jetzt hätte mich doch mal Gine 
Untergekriegt!“ 

Ja ſo. Student: „Würden Sie wohl dieſes Kommers⸗ 
buch kaufen ?7 — Antiquar: „Bedaure, ich kaufe nur 
ganze Bibliotheken!“ — Student: „Entschuldigen Sie, 
das iſt auch meine ganze Bibliothek!“ 0 

Eine, die es verſteht. „Weißt Du, wenn mein Mann 
mich ſchlecht behaudeln ſollte, werde ich ihm drohen, daß ich 
wieder zu meiner Mama gehe.“ — „Sage ihm lieber, daß 
Du Deine Mama zu Dir kommen läßt; das wirkt beſſer.“ 

Er weiß, wie's thut. Bettler: „Vitt ſchön, ſchenken 
S' mir was, ich hab' ein krank's Weib daheim —“. — 
Student: „Hab' ſelher nix!“ — Bettler: „ und 
ſechs hungrige Kinder!“ — Student: „Hab' fetber nig! 
— Bettler: „Seit zwei Tag hab' ich nix mehr gegeſſen 
— . Student: „Hab' ſelber nir!!!“ — Bettler: 
n~ — i und getrunken!“ — Student: „Armer Kerl! 
Ich hab' fetber bloß noch 50 Pfennig. Da haben S' die 
Hälft'! Kaufen S' Ihnen eine Maß Bier dafür!“ 

Ein vorſichtiger Papa. „Elſe, e' Bewerber war da 
um unjere Roja — hunderttauſend Mark wollt' er haben!“ 
— „Warum haſt Du mich nicht gerufen 2“ — „So — daß er 
noch mehr verlangt hätt“ !?“ 

Aus der Kinderſtube. „. .. Mfo nachdem Dornröschen 
hundert Jahre geſchlafen hatte — —“ Lieschen lein: 
fallend): „Aber Mama — da war ſie ja eine alte Jungfer 


J. 


n= — 


Mr: ss; Dienstag Danziger Neneſte Nachrichten. 16. April. 
Handel und Jnduſtrie. 


Bremen. 15, April. Rafſinirtes Petroleum. 
Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Loko 6,80 Br. 
Baumwolle: Matt. Upland middl. loco 42½ Wig 
| 12 Ba 15. En. i a l fee good average Santos 
j a 2, ver September 31 er December 32! er 
ö März 3. Ruhig, d + A 
i amburg, 15. April. Zuckermarkt. Rüben⸗Zucker 

1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per April 887½, 
ver Mai 8,87%), per Juni 8,92½, per Aupujt 9,07 ½, per 
KĘ GAR 55 ende 8,77l Ruhig. 

amburg, 15. April. t Standard 

white loco 6,70 i ee rej 
Paris. 15. Apri. Getreide-Marrt (Schluß). 
j Weizen behauptet, per April 18,65, per Mai 19,00, per Mai- 
August 19,80, per Septbr.⸗Decbr. 19,75. Roggen ruhig, 
ver April 1475, ver Sept. Deebr. 14,25. Mehl rubig, 
ver April 23,70, ver Mal 23,85, ver Mai⸗Auguſt 24,35, per 
| Sept.⸗Decbr. 25,55. Rübdt jej, per April 681, ver 
j ver Mat 68 ¼, per Mai⸗Auguſt 60%), per Septbr.:Dechr. 571/4. 
KA vitus matt, per April 28, per Mai 28 ½ per Mai- 
Schur. 28½, per September ⸗ December 291. — Wetter: 


Paris. 15, April. Ro hzucker ruhig, 88%, neue 
Konditionen 24 à 24½ Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, 
ver 100 Kilogramm, per April 27%, per Mal 27, per Mat: 
Auguft 277%, per Oktober⸗Januar 26°). 


Mai 4%8,,—4%0/, Käuferpreis, Mai⸗Juni 4% 429% do., 
Juni⸗Juli 42/8 — 4%, Verkäuferpreſs, Juli⸗Auguſt 42/6 
Känſerpreis, Auguſt⸗September 42 — 425 do., September 
(8. M. C.) 422/4256 do., Oktober (6. O. C.) 41% do., 
Oktober⸗November 46%, do., November⸗December 4% d. do. 


Titteratur. = 


Wieder ein neuer Brockhaus. Vor zwei Jahren erfi 
erſchien die mit großem Beifall aufgenommene Nevidierte 
Ausgabe von Brockhaus' Konverſations⸗Lexikon, 14. Auflage. 
Und nun folgt ihr ſchon eine Neue rewidicie Ausgabe jener 
Jubiläums⸗Ausgabe. Beabſichtigt Brockhaus vielleicht, fi 
das Kursbuch zum Vorbild zu nehmen und die politiſchen 
wiſſenſchaftlichen Ereigniſſe des künftigen Jahres zu 
regiſtriren, wie jeues die Eiſenbahnzüge des künftigen 
Monats enthält? Ja und Nein, Früher enthielt ein 
Konverſations⸗Lexikon wein zurückliegende Daten; das 
Publikum begnügte ſich zehn Jahre lang mit dem Beſitz 
eines ſolchen „Schatzes des Wiſſens“ und kaufte einige 
Supplementbände mit den erſorderlichen Ergänzungen. Würde 
wer heute eine Reiſe antritt, zufrieden ſein mit einemKursbuch 
von1898und einemSupplementband, enthaltend die auſ eder Seite 
erfolgten Fahrplanänderungen: Und wer ſich auf der Lebens- 
reife befindet, folte beſcheidener fein? Am 1. April erſcheint 
der erfte Band der Neuen Revlblrten Ausgabe (elegant ge: 
bunden 12 Mk.) der die Ereigniſſe, Erfahrungen und Ent: 
deckungen bis zum März 1901 enthält, während die folgenden 
Bände ihre Spalten den künftigen Ereigniſſen offenhalten 
werden. Wer auf der Lebensreiſe keinen Aufenthalt erleiden, 
den Anſchluß an neue Richtungen nicht verpaſſen will, für 
den iſt die neue Ausgabe des Brockhaus das nothwendige 


Gebrüder Rauh bringt neben allen Arten 


denen der Geſchäftsbetrieb fernerhin ſeitens 


Sobald er uns vorliegt, werden wir unſern Leſern über 


Havre, 15. April. Kaffee in New Nork 
Rio 7009 Sack, Santos 12000 Ga PR 


1 Havre, 15. April. Kaffee good average 8 
Mai 38,50, per Septbr. 39,00, ver Dezbr. 39, A Buch a 


4 Aus der Geſchäftswelt. 


Es fei auch an dieſer Stelle auf das Stahltwaaren⸗ 
Verſandgeſchäft l. R. von Gebrüder Rauh, Gräf- 
th bei Soling fmerk emacht Dieſe Firma 
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Lehens-Versielerungs-hexellsehait 


Gegründet 1855, 
RAI BUTTER REEDA 
General⸗Vertreter für Weſtpreußen: Max Bokstaedt und 
L. Trenkmann, Danzig, Hundegaſſe 59, 


3 Verſicherungen auf Todes- und Erlebensfall, Rente und 
i g Aussteuer. Mit und ohne Gewinnantkeil, 50%, Boni- 


rzehnt 42 fa 


wichtiges, ſehr werthvolles, in 
edler Sprache geſchriebenes 
Geſundheitsbuch 

von Profeſſor W. Atura 


04999990 


omnick & Schäfer, 


31 Langgasse 31. 


Es iſt dies eine erfolgreiche, 


©*0*69699904% 


M $ Heuer uch Wahl, steigende oder annähernd 


empfehlen 1 3 Unfall-Versicherung mit u. ohne Prämien-Rückgewähr. g geſtaltigen Leidensfolgen: Herz⸗ 


* 3 N leiden, Verdauungsübeln, Ner⸗ 10 
lo MB” Seereise-Unfall-Versischerung Meg: 18 7 
| 4 AA M 1 $ k piia atb $ | Pe Geiſtes⸗, Charakterkrank⸗ i 
| in hervorragender Auswahl zu billigen Preiſev MW Sk F Zand: $ heiten u. f, w, P — 
I Lebenslängliche Eisenbahnunfall - Versicherung, $ 1 ba Sj mi a, dak 
| 21% B ; i ) macht auf alle Menſchen! 
1% Kürzeſte liberale Verſicherungsbedingungen. $ großen Eindruck. Die Jugend 
2 Billigste teste Prämien ohne Nachschuss. 3ſollte es, in das Gebetbuch 
N A 2 Verbindlichkeit. extra mit hineingebund. erhalten, 
5 || Denkbar grösste Sicherheit hei einem Vermögen $ 1 würde auch das Gebel 
Ik: von 54 Millionen Mark. mel 
| —— ; KI $ Prospecte und Auskunft gratis hel sämtlichen $ und Ra eh A koda Ń 
z . 0 "IR Vertretern. & | beginnt und der Sünder, welcher W 
für N egnungs⸗Kleider Mg Tüchtige Agenten und Acguisiteure finden 3 durch Leichtſinn zu Krankheit 
— ||! lohnende Beschäftigung. (6838 5 und Siechthum gekommen iſt, 
| rent —— 2 3 wird ſofort ſein eigenes Ich 


2 


nn erkennen, ſich durch die Lehren 

ee es m i BR dieſes Buches geſund und 

kräftig machen und dann end⸗ 

lich ein froher, glücklicher 

Menſch werden und bleiben, ſo 

lange er lebt. Wer immer 

aus der Fabrik leine 127 mę ką p» 

ſundheit verübte, durch über⸗ 

Volmar & Go., 6. I LR H. mäßige „Liebe“, Rauſchgetränke, 

. Selbſtbefleckung ꝛc., hier findet 

Offenbach a. M. er Hilfe und Rettung ohne 
nicht tropfend, ſparſames und Doktor⸗ und Apothekerkoſten. 

anhaltend ruhiges Licht. 


(Preis gut geheftet 2 1 oder 
Zu haben in den Drogerien zc. 


elegant geb. 3 %) Verſand er⸗ 
Vertreter: Otto Köhler, 


DU 


in Schwarz Wolle, \ 
in elfenbein Wolle, BB . 
n weiss gestickt Mull. l 


Pa. Stearinkerzen 


Betrages oder gegen Nach⸗ 
nahme durch den Geſundheits⸗ 
blätter⸗ Verlag (Winkler) in 
Geſundheits⸗ Kolonie Erden⸗ 
glück bei Poſt⸗ und Bahnſtation 
Frauendorf (Bezirk Leipzig.) 

NB. Für Erholungsbedürftige 
Geſchwächte und alle Menſchen, 
welche einer Veredelung ihrer 
Säftemaſſe bedürfen, ſchönſte 
und größte (am Wald und 
Fluſſe gelegene) Sonnenbade⸗ 
Anlage, Damen, Herren⸗ und 
Kinder⸗Abtheilungen. Milch von 
Weidevieh. Gelegenheit zum 
Reiten und Fahren. Aufenthalt 
bei voller Penſion täglich 8 bis 
6 e. Man verlange Proſpekte. 

Gegundheitsstätte Erdenglück 
. b. Poſt⸗ u. Bahnſtation (446 2m 
Frauendorf (Bezirk Leipzig.) 


Nur 91, Mark? 


franco jeder Bahnstation 
kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites — 
bestes, verzinktes Drahtgeflecht 
zur Anfertigung von Gartenzäunen, 


far 


folgt gegen Einſendung des 
Danzig. 


omnick & Schäfer, 


31 Langgasse 31. 


Regenschirme, 


befte praktiſche Qualitäten zu billigſten Preiſen, 
Sonnenschirme, 


große Auswahl in aparten Neuheiten. d 
Eine Partie vorjährige Schirme zu bedeutend zurück⸗ 
geſetzten Preiſen von 60 Pfg. an. 21b 


F. Andres, Sbhirmfabrik, 


A 44 Jopengaſſe 44. Jeder Radfahrer ift ein Freund dieſes Reifens. 
8 Eigene Reparaturwerkſtatt im Hauſe. Erſtklaſſig in Material und Ausführung. 


— — | (6252m 


PNEUMATIC 


azierſtöcke jeden Genres!!! 


si Continental Caoutokone & Gutłaporcha Comp., Hannover. Kiki j 


Fahrräder md Fahrrad 


Reparatur - Werkstatt. — Fahrschule. 
W. Kessel & Co., Handegasseifo.98, 


Zoppot, Sohulstrasse, Eoke ee 


I Werkstatt | 
fü Busen 
facsar Krueger, 


Pltstadrigcher Gra 


| Te Endſtation d ein=Polgin ; ſehr 
al Polzin ſtarke Mineral⸗Quellen u. Moorbäder, kohlen⸗ 

* faure Stahl⸗Soolbäder, (Kellers Patent und 
Quaglios Methode), Maſſage, auch nach Thure Brandt. Außerordent⸗ | 
liche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Nerven. Frauenleiden. Kur: 


häuſer: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, Johannesbad, Marienbad, Kaifer : a 
J ͤ inn 


20. September. ustune Stein und der „Tonriſt. in Helin Lauggaſſe 1, am Langgaſſer Thor, 
mw 7 wi 


| pet Riegels Steilefonter, Berlin und der „Touriſt“ in an 

| Frankfurt a. M. und ; ieh AŻ 

— = it a| Sanikartofeln, 
| Käse. || if 


N] tl und Taſchen, Atiſekaſten, Dameuhnkkoffer, frühe Roſen, Magnum bonum 
Rüfet Limburger, 2 Stück 25 J, empfiehlt (16176 Hlaidrollen, Touriſtenkaſchen, Ruckſücke w E. Króling CU 
Diampf⸗Molkerei 38 Breitgaſſe 38. j 


Ernst Crohn, Langganı 32. 


ben 


sowie sämmtliche Reise-Vtensilien."s rupe, Paupſtraße 134. 


e 


en e i T 


Liverpool, 13. April. Baumwolle. Umfa: 7000 Ballen, hat es verſtanden, durch Reellität und Preiswürdigkeit 
M für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: ihrer Waaren ihren Kundenkreis in jedem Jahre ganz 
ubig, Middl ameritan, Lieferungen: Gtetig. April: bedeutend zu erweitern und gehört dieſelbe heute zu 
den bedeutendſten derartigen Geſchäften. Die Firma 


Stahlwaaren die verſchiedenſten Haushaltungs⸗Ge⸗ 
brauchs⸗ und Luxusgegenſtände, ſowie Reiſe⸗ und Jagd⸗ 
utenſilien, Galanterie: und Goldwaaren, Rauchuten⸗ 
ſilien, Muſikinſtrumente ac. in bewährten Qualitäten 
zu billigſten Preiſen zum Verſand. Die Firma Ge⸗ 
brüder Rauh fendet auf Verlangen allen Intereſſenten 
ihren großen reichhaltigen Hauptkatalog gerne koſten⸗ 
frei ohne Kauſzwang zu. Man verwechſele dieje Firma 
nicht mit den bisher beſtandenen ſogen. Coupongeſchäften, 


hörde unterſagt wurde und wende ſich lieber den allen, 
reellen Verſandgeſchäften zu, deren Ruf dafür bürgt, 
daß man für ſein Geld auch reell bedient wird. 


Ans dem Verſicherungsweſen. 


Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft in Leipzig, auf 
Gegenſeitigkeit errichtet 1880 (alte Leipziger). Im 
erſten Viertel des Jahres 1901 find 1714 Anträge 
über 13 648 400 Mk. Verſicherungsſumme (1386 500 Mk. 
mehr als in dergleichen Zeit des Vorjahres) eingegangen 
und 1463 Verſicherungen über 11 166 600 Mk. (668000 Mk. 
mehr als in der gleichen Zeit des Vorjahres) ab⸗ 
salka worden. Es hat ſich damit der Verſicherungs⸗ 

eſtand auf 5 1 1 sake, während das 
ursbuch. Wir find begierig, den erſten Band zu ſehen. Vermögen auf 2 tillionen Mark angewachſen iſt. 
Sobald € ; Tua f Bei der alten Leipziger Geſellſchaft, die eine reine 


R „20 Gd. Text und Abbildungen, Karten und Ehromotafeln berichten. Gegenſeitigkeitsanſtalt if, fließen alle Ueberſchüſſe in 
i ohlraps per — ĩÜ —³'] !! «˙ H « ? SITES HE ROLE Geſtalt von Dividenden den Verſicherten wieder zu, 
8. die auf diefe Weiſe bis jetzt 69 Millionen Mark cu: 


halten haben. Im laufenden Jahre beträgt die 
Dividende für die länger als fünf Jahre beſtehenden 
Verſicherungen beim Dividendenplan A, wie ſeit mehr 
als ei Fab der ordentlichen Jahres 


Bei uns erſchien ein hoch⸗ M 


„Diedeibn. Śeelenkne "|| 


Preis geh. 2.4 ob. eleg. geb. 3.4 | 


j Hei ur | 
fication, Invaliditateversichernag. Auch Verſicherung © elity ber Hence S 0 
für nicht normale Leben (Abgelehnten Br Mben und der die Seele E 

i darni 11 en S üche: I 
sleichblelbende Dividende nach 3 Jahren. ee ee 


Solinger 


Die Ursache eines 


der Be⸗ 
speisen bereiten 


eydel's 


Jermentpulver. 


Apotheker Carls 


in Päckchen a 10 J. © 
Erprobte Küchenrezepte 
gratis. — In den beſten 
Kolonial⸗ u. Mehlhandlung. 


Carl Seydel, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 124. 8 


Freunden eines wirklich guten 
und ſehr wohlbekömmlichen 
Traubenweines empfehle ich 
meinen garantirtun verfälschten 
1898er Rothwein. 
Derſelbe koſtet in Fäſſern von 
30 Qir, an 58 Pig. per Liter 
u. inkiften v. 12 Fl. an 60 Pfg. pr. 
Fl. von ca. 5/, Qtr, Inhalt einſchl. 
Glas. Als Probe verſende ich 
auch 2 Fl. nebſt ausführl. Preis⸗ 
liſte per Poſt. Zahlreiche Aner⸗ 
kennungen liegen vor. Carl Th. 
Oehmen, Coblenz a. Rhein 109, 
Weinbergsbeſitzer u Weinhandl. 
(6424. 


| Arztlich empfohlen. 
Niederlagen dureh Plakate 
Be ersichtlich. E 


(18560m 


= be dein 
Haar echt 


mit 


Jean Raböt's 


== Haarfarbe. == 


Preis a Flaſche 3,00, 


Nur gu haben bei Damenfriſeur 
Hermann Korsch, Milchkannen⸗ 


gaſſe Nr. 24, und R. Körner, 


Kohlenmarkt Nr. 24, (6480 
— O PROZY SET 


Holl. Dachpfannen, 


Viberſchwänze, 
hürfalzziegel, 
Brunnenſteine, Mauerſteine, 
halbe Ziegelſteine n, Beton, 
Dachpappen, Theer 
= ſowie 3 
ſämmtliche Baumateralien 
ofſerirt febr billig 


Albert Westphal 


vorn. G. L. Grams, 
Laſtadie 34/35. (1797b 


unentbehrliche Zahn- Créme 1 
erhält die Zähne rein, weiss und gesund. (757 


Das Buch für die Frau | 


Bestes Backpulver | | 


zu haben und bei (5083 


11 


beiträge, bei abgekürzten Verſicherungen außerdem noch 
1,5 % der Summe der gezahlten Zuſatzprämien. 


Tadelt nicht die Köchin, 
wenn die Flammeris etwas zu wünschen iibrig 


lassen. Ueberzeuge man sich vielmehr zuvor, 
ob nicht die Zuthaten. daran Schuld waren. 


zu weichen, seschnacklosen 


Flammeris ist oft, dass die Köchin, nieht weiss, 
wie leicht und schnell sieh mit Mondamin die 
schmackhaftesten steifen Flammeris und Nach- 
lassen. Gute Köchinnen 
behaupten, Mondamin hat einen zarten eigenen 
Geschmack, und sei auch zum Verdicken allen 
anderen Zuthaten vorzuziehen. (5727 


Brown & Polsons 


ondamin 


ist zu haben in Packeten a 60, 80 u. 15 „4. 


Ueberall zu haben 


Ueber 
sensationelle 
Erfindung, 13 Pa- 
? tente, gold. Medaillen, 

Ehrendiplom, D. R. P. 94583, 
tausend. Dankschreiben, handelt 


v. Emma Mosenthin, fr. Hebamnre. | 
Zusend. versahl, 50 Pfg. Briefm, | 
Berlin 8. 27 „ Sebastian. 
strasse 43, Versand- 
haus für sämmtliche 
hyglen. Bedarfs- 

artikel, 


64. Auflage. 


Die Selbsthilfe: | 


Einen eleganten fertigen 


Frühjahra⸗Amug, 


ſauber gearbeitet u. tadel⸗ 
los ſitzend, kauſen Sie in 
8 großer Auswahl u. ſchönen © 
Farben zu ſehr R e 
Preiſen bei (5895 
N Baer Kohlenmarkt 34, 
„Del neb. d. Stadttheater 
Rabattmarken 
werden ausgegeben. 


veraltet. Harn- u. Blasenleiden, 
Quecksilbersiechthum, Ausfl,, 
Syph., Nervenkrankh. leid., find 
rationelle Behandlung 
(eig. Verfahr.) durch die 
Homóopathishe Anstalt 
Frankfurt a. M., Töngesg. 33/38. 
i Ueberr. Erfolge, 
Belehr. Buch, incl. 
Porto 70 Pig. 
Ausw. brieflich. 
(8106m 
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Das befte Sparherd⸗Holz 
liefert noch immer für 7 «4 per 
Kubikmeter frei Haus Richard 


= | Brock, Obra, Neuer Wegö. Eine 


Poſtkarte für 2 3 genügt. (18045 
Der neue Katalog 


der Hammonia- 
Faheradfabrik 
A. H. Ueltzen, 
I Hamburg, ist 
UND en 
re u. wird Inter- 
essenten kostenlos et 
Enorm billige Preise, 


(6458m 


Fahrräder und 
ſämmtl. Zube⸗ 
hörtheile lief. 
billigſt Hans 
” Crome, Einbeck 

Vertreter gef. Katalog grat. (5055 


Gingefochte 
Preißelbeeren, 


bei Abnahme von wenigſtens 
10 Pfund ef 


n 
per Pfund 27 Pfg. 
\ oſſerirt 
S. Cassel, 
Fiſchkonſerven⸗Fabrik, 
Brahank. (6712 
500 Sir. gejundes, kurzes 


Pferde⸗Häckſel 


bei Abnahme von 10 Zentnern 
à M 8,20 franko Danzig 
oſſerirt (18286 


Adolph Pilsner, Opra. 


2 


t 


yar ech? mił diesep 


Stitz- Marke _ Mläihiee Pahbikanten 


‚Delikatess-Suppentafeln und Erbswürste 


1 
«60 Sorten: gen 


Dien 


Corſet- Fabrik 


J. Penner, 


Danzig, 
Portechaiſengaſſe. 


in beitfigenden Formen. 


Spezialität: Reform: U. Gesnudheitseorsels, 


- Kaiser-Otto * 


Nur mit Wasser aufzukochen! 


als alle ähnlichen Fabrikate. 


Stag 


Elbing 
Friedrichſtraße 3, 


Neuheiten 


kern, Reis, Tapioca-Boullion, Mocturtie. Hafergritz 
ersten, Elereinlauf, Tomaten eto. etc.) 


Rewe Fleischbrühsuppen, === 


daher besser, nahrhafter u, bekömmlicher » 


das beste Rad 


Danziger N 


d 


y 


der 


Vorzüge des Brennabor: 


~ Wunderbar leichter Lauf und sanfter Gang, selbst. auf 


schlechten Strassen, 
Unbegronzte Dauerhaftigkeit und Festigkeit hei leichtem Gewicht, 


Vorgehmes Aussehen in Folge sauberster Arbeit, hochfeiner 


Ausstattung, Vernickelung und Emaillirung, 


Ausführliche Kataloge postfrei. 


Gebr. Reichstein, Brandenburg a/Ę. 


Die Werke arkeiten mit 850pferdigem Dampfbetrieb und beschäftigen 2500 Arbeiter, 
Vertreter: Herm. Kling, Danzig, Langenmarkt. «ss 


Täglich friſche Ia. Tafelbutter 
a Pfd. 1,20 , 
täglich gute zweite Tafelbutter 
a Pfd. 1,10 A 


täglich fette friſche Kochbutter 
a Pfd. 1 


10. j 
ſowie bejte Backbutter. 
Prima Roquefortkäſe 

a Pfd. 2 «4, 
prima Münſterkäſe 
a 


S 1 
prima Edamerkäſe 
a Bid , 
prima ruf. Steppenkäſe 
a Pfd. 80 


prima Ta. Siweigertäfe 
a . 
beſten Ila. Schweizerkäſe 
a Pfd. 60 9, 
prima vollfetten Tilſiterkäſe 
a Pfd. 80 


. . 
fetten alten Tilſiterkäſe 
a Pfd. 60 u. 70 J, 
halbfetten Tilſiterkäſe 

a Pfd. 30 u. 40 J, 
prima alten Werderkäſe 
a Pfd. 70 J, 
prima 915. Woriner 


a è , 
prima alten Sahnen⸗Limburger 
a Pfd. 80 3, 
prima alten Romatur 
a Stück 40 J, 
prima alten Camenbert 
a Stück 35 J, 
prima alten Neuchateler 
a Stück 30 J, 
prima alten Alpenroſen 
a Stück 25 9, 
prima alten Soldiner 
2 Stück 25 H, 
prima alten Appetitkäſe 
Stü , 
prima waż r Kräuterkäſe 


. Stück 15 A, 
prima alten echten Harzkäſe 


Er Stück 5 H, 
täglich friſchen Danzig. Weißkäſe 
3 Stück 10 3, 
friſche Gier 
zu billigſten Tagespreiſen, 
prima Schleuderhonig 
a Pfd. 80 J, 
(Wiederverkäuf. erhalten Preis. 
ermüßigung) 


alle Waaren in beſten Qualitäten 
empfiehlt (6681 


Alb. Zulauf, 


Butter: u. KüfesSabrikation 
en gros gy, Handel en detail 


Altſt. Graben 29/30. 
eee eee ee 


Waldmeister- Bowie 


— per Flaſche 1 4 — 
Weinhandlung Kauer, 
Jopengaſſe 51. (1941b 
H nat 4500 Dam. m. gr. Berm, 
GTA wni. Heirat. Proſp. umſ. 
Journal Charlottenburg (17176 


2: Marien- 
burg er Pferde- 


Lotterie 


xpeditięn der 
DrewitzNachf. 


524 


Jopeng. 13, E 


Carl eller jr 


Fio 4 Pferden 


inkg.51, Friedr.Haeser vorm.Ferd 


Ein Wagen mit 
Pferden i.W. 
Ein Wagen mit 


ES" Gewinn-Ziehung schon 9. Mai. A 


1 


11 Loose 10 Mark, Porto 


> Loose à 1 Mark, und Liste 20 Pf. extra, 
3 Reit- u. 
a 87 Wagan- pie rd e 
sa 
«~ 7 Equipagen 


Erster Hauptgewinn: 


bespannter 
eleganter 


Landauer. 


Hauptgewinne 


« 9000 1 Fre „ 1200 


eueſte Nachrichten, 


16. April. 


c gula! 


große Sortimente in 


Ferner speciell zu Confirmations- und Prüiungskloidern I 


38 
o tl. 
ese ie a, ywa 
O \ — dati, genti w 
ee 
| 4 Sahne 
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Außer den bekannten, ganz billigen Qualitäten biete ich als ungewöhnlich preiswerth nachſtehende Sortimente in 
allermodernſten Geweben, von denen ſich der Stoff zu einem ganzen Kleide wie folgt ſtellt: . 


Serie I. zu einem prächtigen Hauskleide 3 Ml. 75 Pfg. 
Serie II. zu einem vornehmen Straßenkleide 5 Mk. 
Serie III. zu einer eleganten Geſellſchaftsrobe 7,50 Mk. 
Serie IV. zu einem hochmodernen Coſtume 10 Mk. 


Reinwollenen Kleiderstoffen, weiss, creme u. schwarz, 


das Kleid zu 4,25 Mk., 5,50 Mk. und 8,50 Mk. 


1 leilerbesaa-Arlike, Kutlorsole md Jathaten zu jedem Made passend. 


Für Schneiderinnen als ftändige große Abnehmer habe ich Extra⸗Engros⸗Rabattbücher eingerichtet. 


Extra-Zugabe bei jedem Kleider-Einkaufe eine gute „Borsten“-Kleiderbürste. 


Rabattmarken verabfolge ich außerdem unaufgefordert bei jedem Kaſſa⸗Einkauf in Höhe des Einkaufs. 


und Weider 


Entzückende Neuheiten 


in feinſten 


Elsasser Wasch -Kleiderstoffen 


und reinwollenen prachtvollen Qualitäten 
für Haus- und Strassen-Kleider, Gesellschafts-Toiletten und Costumes. 


Fernſprecher 1101, 


„gopenfofew 
grund meinen 


(Die fertigen Schnittę | 


der Intern. Schnittmanufaktur 


Zu haben boi; 


in Dresden-N. 8. 
sind das zuver- 
lissigste Hilfs. 
mitte] für jede Art 
Schneiderei! 
Neueste Modelle! 
Vorziigi. Sitz. 
4 Boquomer Gebrauch. 
Missigor Preis! Ein- 
maliger Versuch ` 
führt zu dauernder 
Benutzung. 


(6865 | 


1 ſtarkes Arbeitspferd, ca. 11 J. Garnitur., Sophas jeder 
iſt zu verkaufen Poggenpfuhl 35. ME Art, Fauteuils, Matratz. 
Beſichtig. v. Vm. 8-4 H. Nm. (1825 bf ſtets zum a (Theilzahlung 
Foxterrier gewährt) b. Tapez. J. Tybussek 
zum Verkauf Rd Ghul. Trinitatis⸗Kirchengaſſe 5. (14096 
ſtraße 10a, 2, bei Fierke. Heilige nade GZ | 
R 7 gornloś) Heilige Geiſtgaſſe 6, T. 
2 Jiegenlämmer en wez. | Ein Kinderbeftgeftell Ir n 
zu ver) Ein Kinderbettgeſtell ift zu 
kaufen Heiligenbrunn Nr. 18. verkaufen Weidengaſſe 31, Th. 4. 
x 5 ahn und Henne, Ein Muſchelſopha nebſt Sopha⸗ 
p janenpaar i verkaufen r tiſch, faſt a un det billig 
Neufahrwaſſer, Olivgerſtr.33. zu verkauf. 1. Damm 5, 2. Tr. 
„He żę Bankenbettgeſtell mit Rahmen 
Jucht⸗Hühne U. Hühner zu verkaufen Pfefferſtadt 22, 1. 
(Plymouth⸗Rocks und Langſhan) IIa Bartha 51 
jeinfie große Thiere, wercguflich Retzende Häkelarbeſten |. Billig 
nn gu verkaufen Beutlergaſſe 5, 1. 
verkaufen Bifchofsgafe 20. | yerz. Heilige Geſſtzaſfe 5, 1 Br. 
Iſchwrzſ.Blouſez b. Rammöb 111. at Bellen. bilig ver, 
Gut erh. Sommerüberzieher bill. kaufen Frauengaſſe 23, 1 Tr. 
zu verkauf. Milchkannengaſſe 7,4. — Gi. Beltgeſtell, birt. Bücher⸗ 
słodu. berziefe zu dertani. rde en 0 Gor RNA. 
. : : ‚Langgarten „Hof, T9. 28. 
S. Ueberz f. gr. Fig. Röperg. 171. RENTE t 27, 8, Bliijdjgatn., 
Falt u. ſchw. Gehrock u. S.⸗Uebrz.] Woj htm.Marmotpl. Wäſcheſp. 
IN. 3.08. Brodbänfengafje48,1,0. | Bild. Epieg f 30 . Jul g. vt. vAu. 


Alte Herrenkleider, meiſt Hoſen, . 3 uter Ton 
billig zu verk. Grüner Weg gó Stutz flügel, Sy: billig 
Gim gut erh. Frack, eine ſchw. In verk. Stadtgebiet 140, (1929 
Hofe u. ein Spitzenumhang f. | Bettgejtell mit Matr., Sopha, 
zu verk. Kökſchegaſſe 5, 2 Tr. Stühle, Sophatiſch, Waſcht.klein. 
Sommerüberz. 5.0. Holga 12 Pr Cisſchr. zu v. Halbeng. 42 Schig: 
Hell. Faguet u, Weite, Sommet» Saquet u. Weite, Sommet. Dkl.birk.Speiſetiſch Z. Ausz. billig 
Ueberz bill. zu vk. Jopengaſſe 19,3 80 vrf. Brodbänkengaſſe 48, 1, h. 


0 1 Ein Wagen mit 


44 Pferd 1. W. K 1000 
4 3500 2 ae Werd . 4 1900 
3000 5 Reger en . „ 5500 


42300 (64 855836000 


Pferden i. W. 


4 
42 W it 
2 in A 
2 
2 


Brodb 


19 


Pferden i. W. 
Ein Wagen mit 
Pferden i. W. 


Müller, vorm Aodel 80 Hofbnehdrack. Friedrich vans pen 


i: H. Lau,Langgase71 


Sommerkleider für 16jähr. 
Mädchen, Sommerhüte, Herren⸗ 
kleider, Stiefel, 1 Eisſchrank, 


E. nußb. Kleiderſchr.,Ripsſopha, 
Sophatiſch, Stühle, Pfeilerſp. 
zu verkauf. Frauengaſſe 44, 2. 


1 Kinderbadewanne ſind billig th. birk., 2th. u. Ith. geſtr Kleider⸗ 
zu verkaufen Langfuhr, Haupt: ſchrank, mah. Wäſcheſchr., mah. 


sonor: Fahrräder 


Schmiedeg 


2 


Loose in Danzig be 
DanzigerZeitung, A. 


Kohlenm 


liefert rein pO 4 
lichene Sügeſpähne. 
Dampfſägewerk Langfuhr 
bei der Aktienbrauerei. (6842 
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1 


728 


SFKallfe 


it Gute Brodstelle. 
1 flott. Kolonialwaar.⸗Geſch. 
m. Bierſtube imVorort Danzigs 
beabſichtige ich zu verk. Umſatz 
jährlich 36 000 4, kann noch er⸗ 
heblich geſteigert werden. Miethe 
00 % Zur Uebernahme find ca. 
4.6000 erforderlich. Offert. 
unter E 751 an die Exp. (18526 
Ein b aferialmaareń: 
Geſchäft unter günſtig. Beding. 
zu vergeben durch J. Koslowski, 
Heil. Geiſtgaſſe 81, 2 Treppen. 
ee gb ky ida 
135000 Mh. Almfat. 
In lebhafter Garniſonſtadt 
Pommerns iſt eine ſeit 50 Jahren 
beſtehende (6855m 


> 2 2 
Fleiſcherei 
wegen Zurückziehung vom Ge⸗ 
ſchäft bei 20 000 M Anzahlung 

ſofort zu verkaufen. 
Fischer & Kuhnert, Leipzig. 


u. andere werthvolle 
leloht verwerthbare 


Loose versendet gegen Postanweisung, od. Nachnahme das deneral-Deble 


Silbergewinne. 
Berlin 


:Lud. Müller & Co. Breitestrasse ö. 


eee Telogramm-Adrosse: Glüekamüiler, EEE 
(683 


Altbewährter 


| Tröberscher Kindergarten 


mit Vorſchule und Kinder: 
gärtnerinnen⸗Bildungsanſt., 
in guter Lage und paſſender 
Wohnung iſt zum Herbſt zu 
verkaufen. Offerten unter F329 
an die Exped. dieſes Blatt. (15595 


utzgeſchäft⸗ 
nati 


Ein gutgehendes Putzgeſchäft, 
verbunden mit Schneiderei, gut 
gut eingeführte, feine Kund⸗ 
ſchaft, ift Familienverhältniſſe 
halber billigſt zu verk. Off. unt. 
F 592 an die Exped. d. Bl. (1742 
— TERE ne 


Ein gut eingeführtes 


Haterial-u.Korzwaarengeseh, 
iſt verſetzungshalber ſofort oder 
1. Juli zu verkaufen. Näh. Neu: 
ſahrwaſſer, Weichſelſtr. 7. (18316 
Eine braune Stute zu verkaufen 
Langfuhr, Brunshöferweg 22. 
I wachſamer Teckel zu verkf. 
Rückfort Nr. 3—4, Hein. 

Ein wachſamer Hund ift billig 
abzug. Arendt, Schilfgaſſe 6, pt. 


ſtraße 98, 1 Treppe. 

Eine Prima Zither mit Noten und 
zwei Kaiſerbilder billig zu ver⸗ 
kaufen Baumgartſchegaſſe 14, 2. 


Werthuolle alte Violinen 
billig zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 63. 
Ein Pianino zu verkaufen. 
Töpfergaſſe 16 im Laden. 
Gute alte Geige für 60 4 zu 
verk. Milchkannengaſſe 7, 4 Tr. 
Einen gut ſpielenden Mufit: 
automaten mit zwölf Platten 
für 50K zu verkaufen 0. Wenger, 
Ketterhagergaſſe 16. 
Pianino. 
feit einem af re wenig gebraucht 
fortzugshalber zu verkaufen. 
Villa Sollmann Zoppot, 
Bismarckſtraße 3, 1. (6656 


— — —ö—— — — 
1 birt, Sckglasſpindſzu verkauf. 
Pfefferſtadt l, Seitenth. 4,1 (18076 
———— wbt 


— Polstermöbel. — 
Wegen Aufgabe meines fertigen 
Lagers verkaufe Garnituren, 
Chaiſelongnes, Paneel, 
Schlaf⸗ u. and. Sophas, Bett- 
ſtellen mit Matr. u. Keilkiſſen 
zu äußerſt bill. Preiſen. (15936 
F. Qehley, Polſterer und 
Dekorateur, Neugarten 35e, prt. 
TTT 
Sat n.Bett,bill.zu vk. Vorſt Grb. 
Nr. 30,1. Z.bſ. Vm. Händl v. (1876 
Sopha 24, Schaukelſt. 8, Sophat. 
12, Satz Betten 20, Tiſch3, Sorg- 
ſtuhl 10, zu verk. Poggenpf. 26, pt. 
Ein Saß gute Betten billig zu 
verkf. Goldſchmiedegaſſe 7 Hof. 


Sophat., mah. Pfeilerſp., Tiſch u. 
St. bk. Bttgeſt. b. 3. v. 1. Prieſtg. 6, p. 
Ausziehbett, Koͤrbettg., Kldrſchr. 
u. Tiſche u. mehr. and. Sachen bill. 
zn verk. Tobiasgaſſe 19,im Laden. 
Kldrſp. Kommode, Glasi, Te p. 
u. Reg. zu verk. Johannisg. 55. 
Schlafkommode, Bettgeſt., Tiſch 
fortzugsh. ſofort zu verk. Lang⸗ 

Junge Hunde billig zu ver⸗ 
kaufen Kl. Hoſennähergaſſe 9, 3. 
1 Kleidſchr., 1 Ariſton m. 11 Plat., 
1 gr. Hausſegen u. Hausger. z. v. 
Niederſt., Baſtion⸗Ausſprg. 62, 2. 


Birkene gr. Bettgeſtelle, 
Schweif ſow. Stabbettgeſt. 


‘find abzg. Holzſchneidegaſſe 
Nr. 5-6, Hof, beim Tiſchler. 


Ein gutes Kleiderſpind billig zu 
verkaufen Schichau⸗Kolonie 10,u. 
Ith. u. 2th. brk. Kleiderſp.f.n., weg. 
Fortz. zu vk. Weißm.⸗Hinterg. 25. 


Line Plüsehearnilur, 


wenig gebraucht, billig zu ver⸗ 
kaufen Neugarten 35 e, part, 
Eingang Schützengang. 
Saud. Schlafſopha 28, rothbr. 
Sopha24,Kleiderſchr. 18, Pfeiler: 
ſpieg. 12 Hängelampe m. Flaſch.⸗ 
Zug. Azu uff. Altſt. Graben 38pt. 
Sopht a Tm Big. Kmd., Schl. 
Wg. bill. Schüſſeld. 56,1, Schroeter 
Ein Zjäul, Sophalſſch billig 
zu verkaufen. Peterſilieng. 5. 


Nur 1 Mark 


pro Woche zahlen Sie für 
Taſchenuhren, Regulateure, 
Ketten und Ringe 791b 


Auf Cheihahlung 


Off. u. F 687 an die Exped. d. Bl. 


IM 


gut erhalten, Lederausſchlag, 
verkäuflich. Preis 900 M Off. 


Futterrüben, 
frühe Roſenkartoffeln, 
Juwelkartoffeln, 
Roggenricht- n. Maschin.-Stroh, 
Kuhhen zu verkaufen. 
Sorftgnt Rieſelfeld b. Heubude, 

1745b) L. Schroeder. 


— — —— — 
Herren- u. Damentad, faſt neu, 
bill. zu verk. Hundeg 871. (1887 b 


Zwiebeln! 


verkauft ſo lange dieſer Vorrath 
reicht mit a Maaß 50 , pro 
Ztr. 6,00, bei 5 Ztr. a 5,50, bei 
10 Ztr. a 5,00 %, alles friſch 
verleſen. (1851b 
Arthur Dubke, 
Gebrauchtes, noch gut erhalt. 


Zweirad 


zu verkaufen. Weidengaſſe 35, 
3 Treppen rechts. (1716b 
Ein Komtoirpult zu ver: 
Ein Gebräu Treber 
hat abzugeben (18265 
Brauerei Paul Fischer. 
Pack⸗Kiſten verkauft Otto 
Wenger, Ketterhagergaſſe 16. 
Schiffsmatratzez v Schüſſid. 55,1. 
Elegante Standuhr zu vert. 
Vorſt. Graben 6, 3 Tr. v. (19126 


15—20 Ar. Stoflrod 


von reinen Semmeln find zu 
verk. Näh. Altſt. Graben 89, 1, r. 


Bruteier von groß. Enten 
j j und Minoria: 
Hühnern f, zu haben; Emaus 32. 


1 P. neue enftlsktaeihiere, 
comp. mit ſchwarz. Beſchlag, bill. 
zu verk. Guteherberge 34. (19116 


5. Bücher d. 5. Scherler ſchen Schule 


find zu verk. Gr. Berggaſſe 17, 1. 


Ein fajt neuer Kinderwagen 
mit Gummireifen, früherer 
Kaufpreis 64 , auch für zwei 
Kinder eingerichtet, billig zu 
verkaufen. Eben daſelbſt ſind 
zwei faſt neue Weinfäſſer ab: 
zugeben. Zu erfragen Pfeffer⸗ 
ſtadt 71, 4 Treppen. ; 


Fahrrad zu vt. Noſengaſſe 3, 3. 
—ůů—ĩ—ð5ß—— —— — 
Ein gut erhaltenes Fahrrad zu 
vert. Paradiesgaſſe 4, 2 links. 


Ein Kinderwagen billig zu 
verkaufen Reinkesgaſſe Nr. 11. 


2 g. Bilder ganz neu, ſehr bill, zu 
vri. Barth.⸗Kirchengaſſe 25, pit. 

Fahrrad, 
Marke „Adler“, faſt neu, preis⸗ 


werth zu verkaufen Jung⸗ 
ſtädtſche Gaſſe 5, 2. Etg, links. 


| meiridr Handwagen zi? 
Biernerlag ift zk Neuſchottl. 20. 


Fahrrad, faſt neu, billig zu 
verkaufen Fleiſchergaſſe 5, 2 Tr. 


Luxushalbrenner, Wurd, 
Tonrenmasehine, es 


erhalten, ſtehen billig z. Verkauf 
bei A. Demski, Altes Roß 6, 
Eine Ziehmangel zu verkaufen 
Guteherberge 41. Kümmel. 


Weingläſer 
in ſchönen modernen Formen 
per Stück 10 und 15 J fo lange 

„der Vorrath reicht i 
Röpergaſſe Nr. 24, parterre. 

aſt neu. Kinderwagen billig zu 
verkauf. Rittergaſſe 2, Woy woc, 

500 Zigarrenkiſten 

zu verkaufen Stadtgraben 10. 
Geſetzſamml.u.Reichsgeſetzb. 

ahrg. 1 —96, geb., bill. 
zu verk. Fleiſchergaſſe 29, L 
Ein nußb. Sorgſtuhl, ein maß. 
Pfeilerſpiegel zu verk. Niedere 
Seigen 12-13,3, von 12-2 U. Mitt. 


Für Bierverleger. 


goldgelbe la 


[e >) 
af 
2 


Bodenrummel zu verkaufen 
Langfuhr, Johannisthal 9, 2. 
Ein Kinderwagen billig zu verk. 
Büttelgaſſe Nr. 4/5, 1 Treppe. 
Ein Kinderwagen, faſt neu, zu 
verkaufen Paradiesgaſſe 22, 3. 
Spazierwagen, Selbſtfahr., eine 
od. zweiſp., z. vk. Biſchofsgaſſe 6. 
Faſten⸗Federwag, vierrädriger 
Handwagen, zweirädrig. Wagen 
3. vk. Schidlitz, Carthäuſerſtr. 81. 
Bruteier von echten 
„Minorka“⸗Hühnern hat abzug. 
Teschke, Zoppot, Schäferſtr. 5. 
Ein Kastenwagen 
ift billig zu verkaufen 
H. Langanke, Kalkgaſſe Nr. 4. 
2Schraubſt., Kreis, 2etj.Bettg,, 
Flaſchen zu verk. Fleiſcherg. 88, 1. 
Sopha f. Tap. Rinderw,Schlitt, 
Schaukel z. ort. Raff. Markt 3, 1. 
ahrrad/ gut erhalten, billig au 
RER Brobbintengafied8 , . 
Sacke 
zu verkaufen Holzgaſſe 22. 


Weizen: Daler-n.Gerstenstrol 
sowie gesunde Gerstenspren, - 


hermusfrei, pro Ctr. „4% 2,50, 
verkauft (6874 
A. Steinhardt, Woſſitz. 


100 Gir. Daberfd 


A 5 
u. früheRoſenkartoffeln verkauft 


Zinser, Boeſendorf. (19485 
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